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Hb fctö* Batgake* : Mt. 1.40 monatlich, Mi. 4.20 vierteyShrlichdurch den Verlag
,, , .1* *1, ohne Bringerlohn. Mi. S.2S viert-IjShrlich durch alle dsurichen Postanstalten, aus

Ichtbhlich Bestellgeld. - Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle
vbmarchrtngI» sowie die Ausgabestellen in allen Tellen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Au».
^» »steilen und m den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.

6 Ausgaben.
Fernruf:

«Tagbletihau,- Nr. 8650-53.
Don 8 Uhr morgens bis S Uhr abends, außer Somrtagu

Postscheck!»»!»: Frankfurt &. M. Nr. 7495.
. 3S Pfg . für auswärtige Anzeigen. l.W Mk.

, . . .lg« Reklamen. SO"/« Teuerungs -Zuschlag. — Bei wieder-
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechenderNachlaß. — Auzägeu-Anuehme: lrllr die

^Anzeigen-Preis für die Zekle: SS Pfg . für Srtliche Anzeigenflür örtliche Reklameni 2.SV Mk. für auswärt,qe Reklame
Holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprschsnder Nachlaß. - Auzelgeu.AÜuuhm«: yü>
Tages-Ausgade bis >0 Uhr vormittags. — Für dis Aufnahme von Anzeigen an vorgeschttedenen
Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57, An der ApofteMrche 7, l . Fernsprecher: Ami Lützow 6202 und 6203.

Mittwoch, 1. Januar 1919. Tages-Ausgabe. Nr. 1. «» 67. Jahrgang.

An unsere Leser! >
S3m »Wiesbadener Tagblatt " war für vier

Tage verboten wegen einer Anzeige über eine
Versammlung der Deutschen demokratischen Par¬
tei, für die dieser, wie wir nachttäglich erfuhren,
die nachgesuchte Genehmigung nicht erteilt war.

Infolge der Stadt . Gas- u. Elektrizitatssperre
.erscheint das „Wiesbadener Tagblatt " für die
nächste Zeit nur in einer  Tagesausgabe , und
lpear nachmittags. %

Der Verlag wird bemüht fein, auch diese eine
Tagesnummer so inhaltreich als möglich zu ge¬
stalten.

Die Anzeigen - Annahme für diese „Tages-
Ausgabe " erfolgt bis lv Uhr vormittags.

Amtliche Bekanntmachungen.
D« die deutsche Negierung mit der n»tmendigen Sohlen»

Aesernng in Verzug geraten ist, ist dir Stadtnerwaltuichdurch
de« Oberst Hinein», administrateur du district de Wies¬
baden. rrmilibtiqt werden, die nachstehend:» Einschränkungen»
die sich«ns die Beleuchtung, de« Stratzenbahnverkrhrund die
Schließung der vergnügungSerte beziehen, zu erlassen.
U Colonel «dminiatiatenr du Cercle de Wiesbaden-VlUe.

1. Dir deutsche Remeruny hatte sich verpflichtet., die de¬
fekten Devietr mit LevenSmittern,  und ganz besonders
mrt Kahlen,  zu versortzen.

L Diese Doch« wurde die deutsche Remeruny durch dir
Dafsenstillstzandste-mmissivn an ihre Verpflichtung«rumert.

Diese Verpflichtung hat sie genau zu holten.
3» Dir französische tärib-Körbe hat nie einen Köblen-

taltnSpvrl von Deutschland aus nach dem besetzten Gebiet «m-
gShaltrn oder verboten.

Sie « .ermiittelte auch sSmtflchr. sich darauf beziehende
Kornlspendeuz.

Der Versa-nd von KMeu durch die deutsch« Regierung ist
verzögert wooden aus Gründen, die ei-riFig unld allein dieser
Regierung zuzuschreiben sind. Die Bevölkerung mutz sich für
die nachsre Zeit auf Einschräntungengefotzt machen.

/ Le Lieutenant-Colonel PINEAU
administrateur du distrik* Wiesbaden.

Der Postverkehr.
Gerndtz den Bestimmungen fce* Hölüstkmmmrnbierenden

der vertun»beten Armeen sind die Postverbmldungen den nach-
geratnnken BesVimmungen unterworfen:

I. Drieswechs.e! van und für die Gebiete der Entente¬
mächte  oder die durch ine Armeen btt BetbüiWeten de•
fetzten Gebiete.

Der Braestvechsel wird folgende» Definnunrnge» unter-
Werfen:

I. Leserlich» Schrift, so Wort tote möglich, in lat« urschen
Buchstaben.

II. Allein ciirattt Sprachen.
Dte «fldn erlaubten Epischen find, dte frunzöflsch«. eng.

lisch«. itatzrenische. stnnwsche. etsäflrscher Doakett tu» deutsche
Sz-vochr Da« Hcchdeursch ist atle-u ertaubt. Hdmtlsthe an¬
dere dci-richeu Dtatettr stütz deükote«.

Hl . Adressen der Absender.
Die Röcksente de» Sine tuen schlag« mutz mit dem Rauten

and der genauen lrserttchen Adresse de» Abs rüder« versehen
fOL

Zurüderhauidlungen gegen diese Bestimmungen sowie
jede saflche Adressenangabe wüffden die Zurückhaltung der
Sendung zur Folge haben.

JV Gebrauch von gefütterten und doppelten
Briefumschlägen  ist verboten.

V. Abgabe der Briese.
Dcr verschlossenen Dvtese werden in die gewöhnKchen

Drtefiästen geworfen.
VI. Verbot , Postsendungen zn übermitteln.
ES ist sämtlichen, nicht in Diensten der Postvertrmktung

sich befindlichen Personen und Unternehmungen verboten,
außer dem Poswerkehr Übermittlung von Postsendungen zu
Sande, zu Wasser, per Bahn und in der Lust zu rmternehmen
«nd sich in di« Beförderung der Korrespondenz lBriesr, Post,
tariert. Rechnungen, Manuflripl« und Drucksachen) einzu-
Wlschea; .

») aus Rechnung eine« dritten, wessen auch der Besinn-
mungSatt sein möge; ,

l») für eigene Rechnung, außer dem ursprünglichen Post,
bezirk(sich erstreckend aus den Poftbeftellbeziicki.

kö werben durch die Gendarmerie sowie durch alle sii
ihrer Eagenschafl at« !Betrmte der öffentlichen Sicherheit der
Verbündeten bestimmten Personen Nachforschungen und Noch-
tachu» »en vargmwmmen werden, um durch Protokoll ine Über-
tred -ngen gegen diese« Verbot feslzustellen. Diese übertre-
taeqeu werben mit GefänymSstrasenbis zu 1 Jahr sowie
VSOO Fronten Geüqtrâ e geahndet.

Die Postvetdinbur-gen mit Polen, Nähmen, Slavonien,
Serinen. Rumänien und Griechenland werden, sobald vir
«öglich, .vieberhergestellt.

8. fkaftverkehr von und für dt « nichtbrsetz.
te « ».-n,schon sowie für btt fetnblich «n uns

Gebete:
kt ®u»- ui» «u«gan« de« besetzten rhermschen Ge-Brsr tat ». ui» »»«gang

»ta« M ata» »<ta»vM-

Industrie-, Finauzpapieren, für den Bestimmungsortoder -den
Ausgangspunkt, der durch den Generalkommandantender
10. Armee namentlich bestimmten Korrespondenten.

Diejenigen Personen, die eine Erlaubnis zu korrespondie¬
ren erwirken möchten, haben begründete Gesuche an den
General komm « n bunten  der Arme« zu richten. und
zwar durch Befürwortung des militärischen Berwaltungschess.
Alle Zeitungen , Zeitschriften , Bros chü cken, die
nicht aus den verbündeten Ländern  herrühren,
sind unbedingt untersagt,  sowohl bei der Ern- als bot
der Ausfuhr.

2 - G. A,, best 28. Dezember 1918.
Lc Genei &J Conunandant la Xe Arinde

signe : MANGIN.

Verbot.
Me Mitteilungen, die sich auf öffentliche  und be¬

sonder« politische Versammlungen  beziehen , find
di» auf weiteres verboten.

Bei der ersten Zuwiderhandlungwird die E i n ste l l u n g
der Zeitung erfolgen.

Le Lieutenant-Colone!
administrataur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Was nun?
flHiw Aeufahrsbetrachtting von Dr . I . A . Maurer.

Man kann nrcht vom neuen Jahre reden, ohne zurück-
zuschauen auf das alte , in dein ,oir io viele Hoffnungen
auf die Zukunft unseres Vaterlandes begraben haben.
So voll von Erwartungen dus ^ sahr 1918 begonnen hat.
so schauerlich hat es geendet. ?l»s alle Zeiten wird es in
der dekltsckien Geschichte eingegraben fein als ein Jahr
des Schmerzes und der Trauer , der Schmach und der
SchandeI

Des Schmerzes  trm all das hohe Gut unseres
Volkstums, das verloren ward . Da drautzen in ferner
fremder Erde ruhen untere Toten aus von Kamxf und
Leid, die sie um die Hennat . uin uns alle getragen hab>-n.
Umsonst? Do sei Gott votl  Solche Volksopser können
nicht umsonst gebracht tein. sie tverden zur lebendigen
Kraft werden in uns und unteren Nachfahren, wenn erst
die Schlacken niednger Gesinnung der Gegenwart abge-
fallen und das lauceceErz deut ĉherTreue unoVaterlands¬
liebe wieder leuchten wird , die iene mit dem Tode be¬
siegelt haben.

Der Trauer  um die Einbuße an sittlicher Kraft
und naftonaler Ehre , die uns 1 harte Kriegsjahre ge¬
bracht haben. Nicht uni den Verlust von Geld und Gut
laßt uns soviel jammern , -lbcr klagen wollen wir um
den Verlust sittlicher Guter , die wir einst hoch rühniten.
Arbeit und Pflicht . Neckt und Gesetz. Ehrlichkeit und
Treue , in denen allein das ?,iindament einer Wiederauf¬
richtung unseres VolkStilms gesunden werden kann.

Der Schmach,  daß im Augenblick der höchsten Ge¬
fahr der Deutsche den Deutschen hinterrücks uberwöltl-
gen und ihin die blank- Wehr aus der Hand ichlaqen
konnte. Daß das geschehen ist, hat uns Lsdebour in
Berlin mft zynischer ©rtenbett berichtet. Er und seine
Gestnnungsgenossen rechneten aus das Chaos det We!t-
levolution . Ihre Reclinung war falsch. Es waren un-
sere Gegner, welche die größer ; nationale Geschlossenheit
und Ausdauer bewiesen haben. Darum mußten wir
fallen.

Der Schande,  daß über dem zerbrochenen deutschen
Heere hinweg, ein Molkenbuhr sich prostituieren konnte
mit einem Aufruf an die aegnerischen Völker und ihnen
mit Emvhase über die Schützengraben hinweg die eben
gegen den eigenen Bruder erhobene Dond zum Bruder¬
bund bieten konnte. Sie waren zu stolz, um sie anzu-
nehmen. Und der Schande , daß es ein Kurt Eisner
wagen durste, einem Hindenburg den Mund zu verbieten,
der uns jetzt das edelste Beispiel selbstloser Pflicht¬
erfüllung gibt.

Törichtes, kindisches Beginnen nach dem Schuldigen
zu rufen und seine Bestrafung zu verlangen ! Was sollen
solcheAnklagen helfen? D l chke l b st klrae zuerst ckn! In-
dessen die Brüder da draußen lagen in Not und Gefahr.
Haft du da immer dieser Not gedacht, die getragen wurde
um dich? Du Benwhn-r des OnmVä, hast du immer der
Sorgen und Entbehrungen der Menschen in der Stadt
gedacht? Du Städter , hast du immer die ungeheure
Mühsal bedacht, mit der Greise , grauen . Kinder den
Acker bestellten, daß wir . abgeschnitten von aller Zufuhr,
doch zu leben hatten ? Du Kaufmann , hast du deine
Hand immer rein gehalten von niedriger Gewinnsucht,
du Beamter , du Arbeiter , hast du restlos deine Kraft in
den Dienst des Gemeinwohls gestellt^ Du Burger imd
Bürgerin , hast du eitlen Trnd  und Veranügungssucht
vermieden, die zu dem Gra ' tsen des Kriegs in so
schreiendem Widerspruch standen und den Geist des Zu-
sommenhaktens lähmten ? Haben wir alle unsere Arbeit
und unser Leben in diesen ihren unter den Gedanken
des selbstlosen Dienens gestellt, um das Vaterland aus
Not und Gafobr zn retbm ? Individualismus und So¬
zialismus , Auswirkung der periönlichen Kraft und Der-
•1*10*»« «Bar StxHtitm natm € >t oai i «aw»cn »»che » da

Volk groß. Aber der Indlvtdualrsmns dars nicht zutz
Selbstsucht ausarten und der Sozialismus muß sich zum
Staatsgedanken des gesamten Volkes erheben und darf
nicht nur seine  Msrnung . seine»  Stand , seine
Klasse gletend lassen wollen. Schweige» wir daher von der
furchtbarenVerantwortung , welche dreVarteien aus sich ge¬
laden haben, als sie den Burgfrieden brachen und m
frevelhaftem Leichtsinn ohne tieferen Einblick in den Zu¬
sammenhang der Ereignisse unier Geschick zu lenken stch
anmoßtcn , die Lenker unteres Staates bin- und herzerr¬
ten, verlästerten und verieunrdeten und ihnen dos Rück¬
grat brachen, statt es ihnen zu starken. Schweigen wir
von dem furchtbaren Sviel . das dre Parteien mft unserer
am 4. August 1914 so glänzend mstrahlenden Einigkeit
getrieben haben. W i r a l l e sind ichuldig, daß es so ge¬
kommen ist.

Was nun?  Unsere Wirtschaft muß neu aufqebaut
werden, tausend Wunden müssen geheilt werden, ein
neues Reich muß erstehen, dmn ohne dieses sind wir
nichts, ohne dieses sind wir nur Kulturdünger ander«
Nationen , selbst arm und unfrsi.

Die Hoffnung auf dre Zukunft schöpfen wir ou§ allem
Großen dieses Kriegs . Ein Volk, oas vier Jahre sein«
besten Männer hinausaeiandt hat . um sich zu wehren,
ein Volk, das seine Glocken von drn Kirchtürmen holt»
um sie einzuschmelzen, das Gold und Geschmeidê ergibt,
um Waffen zu schm-eden, bas Lunipen temmelt. um 'te
wieder zu Wärest zu v ;ra -b-'i^'n, das schwer gearbeitet
hat unter Hunger und Entbehrunaen . das in tiusend
Veranstaltungen für die Notier beadm zu sorgen sich be¬
müht Hot, das sich geduldia all den Lasten ustd Nöten der
Kriegszeit gefügt Hit ' ein solches Volk kann nickt
untergeherr.  Und wenn erst all das Kieme und
Erbärmliche, das sich daneben gezeigt hat, nur als
äußerer Schmutz erkannt kein wird , den die Zeit atz»
spülen wird , dann wirg dal Eta'lnietall unseres deutsche»
Volkstums wieder erql inren , oann wird sich an seinen
guten Taten , an Hm *tt Heldentaten '»as Volk wieder
emporarbeiten.  Immer wird  sich die deutsche
Jugend an den Taten ihrer Väter begeistern, und
nimmer darf die deutsche Schule ouflirirer , ihr die Taten
seiner Helden zu schildern. Das rjt keine Erziehung zum
Krieg, das ist Erziehung zu sittlicher Kraft
und edlem Streben durck >aS beite aller Erziehungs¬
mittel . Vorbild und B-ftpiel.

Sollen wir wieder mvorkonnnen. sollen wir wieder
genesen von der Krankheit , die revt wie cin verzehrendes
Lieber den starken Körper lei  Rei .t>es erschüttert, so
müssen wir uns ihm 'wn neuem schenken Uns selbst
müßten wir anklag ?n. uns selbst müssen wir ihm sckien«
ken. wenn das Reich gene'en tell. Ihin müssen wir un¬
sere Arbeit widmen , di? büm ?»tiche «:nd die politisch«.

Es muß in unserer bürgerlichen Arbeit wieder ein
Gleichgewicht hergestellt werden zwischen Leistungen
und siiorderilngsn. W .mn uns von den SieineitSwerken
berichtet wird , daß die Mehrfotdeningen der Arbeiter

- sich auf 70 Millionen im Jahre die der Angestellten auf
5-1 Millionen belaufen gegenüber einem Gesamtbetrag
von 13sch Millionen , weiche dir Aktionäre erhallen habe»,
so bedeutet das die Unmöglichkeit des WerlerdesteyenL
einer ŝ irma , die Zehnt -tukuide von Arbeitern ernährtz
und den deutschen Namen in der Welt bekannt gemacht
hat. Wenn die Preußi 'che Eltenbahnverwaltung für
das laufende Rechnunqsiahr mit einem ^ ehldettag von
t%  Milliarde Mark rechnet nssd c-klärt, daß ihr allein
die Einführung des Achtt' ttmdentagS 192 Millionen
Mark koste, so ergibt das die Notivendigkeit einer gewal-
tigen Steigerung aller Transrortkosten und damit aller
Warenpreise , ko daß die furchtbare Teuerung noch wei¬
tergehen muß. In einem Augenblick, wo es darauf on-
kommt, so billig w'.e möalich zu oroduzieren, werden
Güterprodnktion und Verkehr niaßlos verteuert . Wie
das weiter auf den Geldstand in« Inland , auf die Valuta
der Mark im Ausland , auf unsere ganze siinanzlage
wirkt, ist mit , Händen zu greifen . Entweder wir fangen
wieder an zu arbeiten,  wir alle. Bürger . Beamte.
Arbeiter , dort und schwer, wie zu Zeiten unserer Väter,
oder wir sind verloren.

Und unsere politische Arbeit . , Ein neues demokratisch
aufgebautes Deutschland tell ersteben. Mit ungeheurer
Leichtherzigkeit reden wte das so daher, als ob sich das
alles so ganz von selbst niacken würde. Uber dem er-
staunlich schnellen Umlernen der Gegenwart wollen wir
aber nicht vergessen, daß es in einem Staotsgefüge nicht
gebt ohne Unt -r- und Einordnung , ohne Regierende und
Regierte . Der Satz von dem Volk, das sich selbst regiert,
bedeutet eine große Phrai ' . doppelt dann, wenn sein
Staatswesen auf einem Wahlrecht der Unmündigen und
der noch ganz von alt -n Gostjhsztöncn beherrschten
Irauenwelt herirht. Wie ungeheuer schwer die Aufgabe
stir ein Volk ist. da? sich seither nur allzugern regieren
ließ und sich höchstens mit nörgelnder Kritik schadlos
hielt, siegt für jeden Nachdenklichen aus der Hand.
Keine Erfahrung steht uns zu, Seite , es seblt im« das
Eesenaewickt ei« » » Sch aeseltet» «atwualni Bmufcfcr

2



errat s . mrnmw }' i . Wmarr m ».

iemS, eS fehlt uns ine tur Ü'idfjiquna und Selbstbeherr¬
schung so notwendige Erziehung zum Staatsgedanken.
Jnoividuati,risch , wir er non vjairi; ist. haßt der Deutsche
niemand mehr als den Deittüten . Wird da ein Retter
kommen diesem Land ?? Freie Bahn dem Tüchtigsten,
so rufen wir alle. Wird sich ein staalZmännischer Kopf
finden, dem das Volk zu folgen bereit ist? Es geht nicht
ohne Führung , es geqt nicht ohne Unterordnung , in einer
Republik noch viel weniger wir in einer Monarchie. Es
geht nicht ohne die sittlichen Eigenschaften der Verant¬
wortung der Regierenden und der selbstlosen Hingabe
der Regierten an das Staatswohl . Nicht in armseligem
Parteistreit liegt , die vofitisctze Kraft eines Volkes, son-
dern in der klaren Erkenntnis der Souveränität nicht
des Volkes — auch das ist Phrase —. sondern des Staa¬
tes. Politisch denken und arbeiten , politisch bilden und
erziehen müssen wir uns . los vom Parteiklüngel , los von
der bloßen Gefühlspolitik , los non der Gedankenlosigkeit
der Phrase , die in diesen Tagen entsetzliche Orgien feiert,
müssen wir , wenn wir dem Vaterland mit unserer politi¬
schen Arbeit helfen sollen.

Daß wir 's wollen, ist jetzt unsrer ,iller hohe sittliche
Pflicht. Arbeiten und nicht verzweifeln. Der äußere
Frieden , den wir erreichen, wird — daran ist kaum noch
ein Zweifel möglich — furchtbar sein. So laßt uns nach
dem inneren streben, der in der Erfüllung der sittlichen
Pflicht der Arbeit liegt . Tie Zeit vor dem Kriege war
keine Erzieherin zur Arbeit , am allerwenigsten zur Arbeit
für andere, zur Arbeit für das "stanze. von dem wir nur
ein Teil sind. Wie ein harter Zwang wird uns da die
Arbeit erscheinen. Aber nicht als bloßen Zwang dürfen
wir sie empfinden. Waren wir denn iattdiesemStreben nach
äußerem Wohlleben wirklich glücklich, waren wir von der
Jagd nach dem Geld«, das uns dieses Wohlleben ver¬
schaffen sollte, befriedigt '? Den sittlichen Wert
und Adel  der Arbeit müssen wir wieder er¬
kennen lernen , selbst da wo sie durch die
weigetriebene Teilung und Spezialisierung an
sich mechanisch ist. Achten n'üsscn wir vor allen
den Arbeiter im Arbeitskittel wie im guten Rock, den
Handarbeiter wie den Kopfarbeiter , der seine ganze Per¬
sönlichkeit in die Erfüllung seiner Pflicht setzt. Dann
werden wir wieder den Zechten Stolz der Arbeit empfin¬
den und wir werden mit Freud m arbeiten in der Hoff-
nung , damit öerzutragen zur Wiederaufrichtung
alles dessen, was groß, gut  und e d e l ist an unserem
Vaterlande!

Die Matrosenunruhen in Berlin.
llber die Vorgänge am 24. Dezember wird noch gemeldet:

DaS Marstallgebäude  und das Schloß  sind sta 11
beschädigt,  ebenso die am Schloß gelogenen Häuser, in
denen sich viele Geschäftshäuser befinden ; kaum eine Fenster¬
scheibe dürfte dort ganz geblieben sein. Die Drähte der
elektrischen Straßenbahnleitungen wurden durch die Geschosse
zerrissen und liegen teilweise aus den Straßen oder hängen
von den Masten herunter . In der Köpenicker Straße wurde
eine Kontoristin , die im Bureau einer Druckerei im 4. Stock
bei ihrer Arbeit saß. von einer verirrten Kugel getroffen und
auf der Stelle getötet . Sprengstücke der Geschosse flogen bis
in di« lkönigstvaße hinein . Der Straßenbahnverkehr war
vielfach unterbrochen . Alle Wagen, die sonst den Schießplatz
passieren, mußten abgelenkt werden . Eines der Opfer, ein
Marineflieger , wurde nach dem Polizeipräsidium getragen;
hier waren inzwischen etwa 20 Offiziere , die man gefangen
genommen hatte , dem Polizeipräsidenten zu ihrer Ver¬
nehmung dorgeführt worden. Sie erklärten , daß sie auf Be¬
fehl der Regierung Ebert -Haasc gehandelt hätten und daß
ihnen eine Gegenrevolution völlig fern läge. Sie wurden
darauf vorläufig in Schutzhaft gehalten . Die im Marstall
noch vorhandene Munition wurde von Sicherheitsmannschaften
abgeholt

Die Zahl der Opfer , die di« Kämpfe gefordert haben,
werl en in militärischen Kreisen auf mindestens 8g geschätzt.
Feftgestellt find bis jetzt 12 Tote und 79 Verwundete.

Der H«rg«ng der Kampfes um das Schloß und
im Schloß.

Berliner sozialistische Blätter berichten, daß der VolkS-
beauftragtr Barth mit dem Befehlshaber der herbeigerufenen
Truppen vrrchanöelte und daß ihm dieser mitgeteilt habe, er
habe den Matrosen , di« im Schloß und im Marstall sich zu-

fiU. ßorlsttznng.) Nachdruck verbaten.

Die wedenranns
Roman von Ilse Dorr Tann er.

„Eine große, tiefe Lirbe könnte ja auch Fräulem von
Drmdow ändern", wirf Jobst ein.

„Ja — das könnte avohl sein — aber ich möchte nicht
von ihr dazu ausersehen sein — denn vorläufig ließt
Fräulein von Vandow doch nur stch allein und mag solche
Leute gern, die ihr schmeicheln, und die sie an ihren
Triumphwagen spann-n kann. Für mich soll die Ehe
kein Experiment , sondern ein stilles Heiligtum fern, und
gerade zu Ihrer Eva zieht mich ein ganz anderes , großes
und fieses Gefühl . Glauben Sie , Wedemann, in der
Einsamkeit des abendlichen Tiergartens und meiner
Kasernen bude ist es mir ebewo klar geworden wie jetzt
hier — denn hier wird einst meine Heimat sein, auf der
Scholle werde ich wieder Wurzel schlagen, ganz nach der
Väter Weise. Sie könmm das als Stadtmensch vielleicht
nicht verstehen, aber hier luf der Scholle möchte ich sol¬
chen liebwerten Kameraden haben, wie Ihre Schwester
ist."

Die Pferds waren wieder, dis Nabe des heimatlichen
Stalles witternd , in leichten Trab gefallen — und als er
nun die rechte Hand Jobst hinhielt, zog der den Hand-
schuh aus und legte die 'eine mit ivarinem Druck hinein
■- •: „Ich danke Ihnen , Herr Kamer.rd, und niemand
wird mir willkommener als Schwager sein als Sie ",
mehr konnte Jobst nicht sagen, »s bestürmten rhn mit
einem Male so viel Gedanken —'. Gerda - hatte
Kötterau wirklich recht mit seinem harten Urteil , und
hatte fix nur gespickt mit ibm? —

Der Lichtschein der Laterne , mit der der Kutscher dem
Dagen entgegenkam, fiel auf den Weg — Heinrich bcg
vorsichtig in das Hostor ein tuad fuhr langsam über den
©teiiöoen — auf der Diele wartete noch der alte Frei-
Herr — die engtrjche alte Standuhr verkündete die sechste

—»Jm  tantn sich ms  i hre» Sinun iw
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sammengezogen hatten , folgendes Ultimatum  übermittelt
„Wir verlangen vollkommene Ergebung der Matrosen , denen
ihre berechtigten Forderungen ivsort erfüllt werden sollen.
Binnen zehn Minuten haben alle im Marstall und Schloß be¬
findlichen Matrosen sich unbewaffnet auf dem Schloßplatz
aufzustellen. Sie haben zehn Minuten Bedenkzeit. Wenn
nach dieser Frist nicht die weiße Fahne gezogen wird, werden
wir Schloß und Marstall mit Artillerie beschießen." Der
Oberst soll hinzugefügt haben, der Befehl sei ihm vom General¬
kommandeur Lequis gegeben worden, der ihn wiederum von
der Regierung bekommen habe. Auf das Ultimatum wurde
von den Matrosen nicht reagiert und daraufhin ordnete der
Befeblshaber die Beschießung  des Schlosses an . Vom
Zeughaus aus wurde mit einem 7B-Fentimcter -Geschütz gegen
die im Schloßt' aufgestellten Maschinengewehre das Feuer
eröffnet . Die Matrosen erwiderten mit Maschinengewehr¬
feuer . Auch die Truppen schossen mit Maschinengewehren,
und nachdem das Feuergefecht eine zeitlang kräftig gedauert
batte , gingen einig« Sturmtruvpen  über den freien
Platz gegen das Schloß vor und drangen , nachdem sie 4 Tote
und etwa 10 Verwundete durch Maschinengewehrfeuer gehabt
hatten , mit Handgranaten in? Schloß  ein . Sie be¬
setzten die ehemaligen Privatgemächer des Kaisers . Den
Weißen Saal fanden sie fest verrammelt . Nachdem sie >ich
auch hier mit Hilfe von Handgranaten den Zugang verschafft
hatten , kam es im Weihen Saal zu einem heftige»
Kampf  Mann gegen Mann . Die Sturmtruppen drängten
im Schloß die Matrosen immer weiter zurück, nahmen eine
Anzahl von ihnen gefangen und besetzten die Telephonzentrale,
während indessen draußen ein Teil der Gardekavallerie-
Schiitzendivision gegen den Marstall vorgerückt war . Der
Marswll wurde mit einem 10,S-F lachbahngeschütz  be¬
schösse:, und erhielt 20 schwere Treffer . Auch aus ihm heraus
antworteten die Matrosen mit lebhaftem Maschinengewehr-
ferrer. ES gab auf beiden Seiten zahlreiche Tote und
viele Verwundete/  Inzwischen waren hinter den
Dturmtruppen Anhänger der SpartakuSgruppe  in
das Schloß eingedrungen , die dort, Berliner Blättern zufolge
plünderten. .Sie wurden mit Bajonetten aus dem
Schloß vertrieben . DaL Schloß weist starke Zerstörungen auf.
Die Fenster sind zum größten Teil zertrümmert und auch das
Mauerwerk hat zahlreiche Treffer . Jm Innern scheinen
Brände  ausgebrochen zu sein, worauf die aus den Fenstern
dringenden starken Rauchwolken schließen lassen. Um 9Hs» Uhr
wurde im Marstall dieweißeFahne  gehißt und von diesem
Zeitpunkt an ruhen die Kämpfe. Um 11 Uhr kam Ledebour
angefahren und richtete an die Soldaten die Aufforderung,
den Bruderkampf  nicht weiterzusübrerr, sondern die
Matrosen als Träger und Hüter der Revolution anzuer¬
kennen. Er schlug eine Kommission vor zur Verhandlung
zwischen den Matrosen und den Truppen . Ledebour begab
sich dann mit einer Reihe von Vertrauensleuten und Mit¬
gliedern des alten Bollzugsrats nach dem Marstall . um dort
zu verhandeln Auch Matrosen und Soldaten hielten An¬
sprachen. Nach dem „Vorwärts " soll ein Matrose erklärt
hoben, er gehöre mit zu denen, dis die Revolution gemacht
hätten , aber er müsse es verdammen , daß die Matrosen im
Schloß in bestialischer Weise wie Vandalen gehaust hätten.
Er soll nach deni „Vorwärts " geschildert haben, wie von den
Matrosen durch Plünderungen große Werte beiseite geschafft
worden seien. Die Matrosen hätten die Forderung ausgestellt,
daß die Regierung Ebert -Haase sofort zurücktrete und durch
eine Regierung Ledebour -Liebknecht erseht werde. Ledebour
und Liebknecht hätten Verhandlungen mit den Bolksbeauf-
tragten eingeleftet , die bis jetzt zu einem Resultat noch nicht
geführt hätten . '— Die Matrosen sollen 68 Tote haben. Die
Gesamtzahl der Toten und Verwundeten wird auf ISO geschäht.

Die Schilderung des Generals Lequis.
Berlin , 28. Dez. Einem Zeitungsvertreter gegenüber

hat sich Generalleutnant Leauis , der die Truppen der Regie¬
rung befehligte, über die gegenwärtige Lage ausgesprochen
und erklärt , daß seine Absicht, als er nach Berlin zurückkehrte,
lediglich gewesen sei, sich hinter die Regierung zu stellen und
Ruhe uiid Ordnurig zu sichern. Er sei dabei, um nicht Ver¬
dacht gegenrevolutionärer Absichten zu erwecken, bestrebt ge¬
wesen, in jedem Augenblick nur das zu tun , was die Regie¬
rung  anordnete . Leider zogen sich— so fuhr er fort — die
Ereignisse hin . Hätte die Regierung vor acht Tagen
einpegriffen , so wäre ohne jedes Blutvergießen , durch Auf¬
lichtung einer straffen und organisierten Macht hinter der
Regierung , die Ruhe und Ordnung , die die gesamte Ein¬
wohnerschaft von Berlin so sehr ersehnte, aufrechterhalten
worden. Anstatt dessen sind hier meine Truppen zehn volle
Tage lang Einflüssen  ausgesetzt gewesen, die schließ¬
lich den Zustand herbeigeführt haben, den wir heute erleben.
MeineDivisionen wurden beständlggeringcr
an Kopfzahl.  Viele Leute wurden in die Heimat ent-

Giebelstock Jobst und Heinrich stillschweigend mit festem
Händedruck.

Es war an einem Tonntaovormittag , zwei Tage
nach Sabinens Rückkehr ans Oberkötterau , als Heinrich
Kötterau an der Wohnung der Wedemannschcm
Schwestern klingelte. Sabine öffnete ihm, und als sie
ihn da vor sich stehen iafj in Galauniform , das sym¬
pathische, ehrliche Gesicht etwas bleich vor unterdrückter
Erregung , wußte sie, noch el*e er darum gebeten, ihre
Schwester Eva allein sprechen su dürfen, was für eine
Entscheidungsstunde für ihre ältest; Schwester geschlagen.

„Eva ist allein im Atelier " , sie ließ ihn eintreten.
Als sie das Klirren des Säbels hörte, sprang Eva,

dunkelrot geworden, oon dem Schreibtisch, an dem sie
gesessen, empor, und fiir einig ; Sekunden ruhten die
Augen der beiden Menschen ineinander , dann legte
Heinrich Kötterau den Helm auf den Nächstliegenden
Stuhl und war mit ein paar Schritten vcft ihr, er faßte
ihre beiden Hände mit festem Truck.

„Eva , ich brauche Ihnen kann, zu sagen, warum ich
gekommen bin", seine Stimm ; bebte vor Erregung . „Sie
müssen ja bemerkr haben, daß ich Sie von ganzem Her¬
zen liebhabe, darf ich hoffen, daß Sie mein« Liebe er¬
widern ? Wollen Sie mein werden?"

Eva hob die schönen klugen Augen mit einem Blicke
tiefer Liebe zu ihm empor . „Ja , ich habe Sie lieb,
Heinrich Kötterau - aber loerden Ihre Eltern —"

Mit einem glücklichen Lachen batte er sie an sich ge¬
zogen und küßte sie innig auf Mund und Augen:

„Meine Eltern freuen sich auf dich und heißen dich
als Schwiegertochterw'llkommen. Sie haben Sabine
und auch Jobst so in ibr Herz geschlotsen, daß sie es
kaum erwarten könnrn , mm auch dich kennen zu lernen.
Aber wird es dir nicht ichwet fallen, später einfache
Landhausfrau zu sein, m-' ine Ena ? ' fragte er.

„Ich werde überall glücklich und froh sein, wo dubir, tote sie schlicht, „ab« ich«erb« »och viel tarnen
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lasse», viel« entfernten sich auch selbst »on der Tcrropr Der
Einfluß der außerordentliche » Propaganda der SparurkuS»
Gruppe machte auch, ivas besonder» jetzt zu Weihnachten
hervortrat , die Sehnsucht nach der Heima « und nach ihren
Angehörigen geltend, was alles auf die Gesamtznvertä -n gkeft
der Truppen wesentlich drückte Was am Mocnrg geschah,
wissen Sie ja. Durch das Auftreten ler Matrosen kam die
Regierung in die schwerste Gefahr . Ich erhie.t non ihr den
Befehl, vorzugehen. Zugleich wurden mir olle '2 rnvpen von
Berlin unterstellt , d. h. zu meinen eigenen Divisionen da»
dritte Armeekorps und di; Garde hrnzugefügr , cvßerdew
wurde mir zugleich die Kommandantur , da der K-nnmcnsunt j
Wels widerrechtlich gefangen genommen war , iin:?rfteckt. DaS i
Ziel meiner Leute war , WrlS zu befreien and d:e Matrosen i
zur Übergabe zu bringen . Letzteres ist nicht gelungen . Rach» :
dem sich anfänglich alles gut angelassen hatte , wurde durch die
Bitte des Parlamentärs aus dem Marstall um 20 Minuten
Waffenruhe der unbewaffneten Menge, unter denen sich viel«
Frauen und Kinder befanden, daS Eingreifen gegen meine
Soldaten ermöglicht. Meine Soldaten schießen nicht auf
Frauen und Kinder , da? halte auch ich kür ausgeschlossen. So
kam der Fehlschlng. Eine Reibe meiner Trupvei wurde ab¬
getrennt , legte die Waffen nieder und der Rest ''ehrte in die
Universität zurück. — Meines Erachtend ist die Lage die, daß
die Regierung nach wie vor nickt recht gesichert
erscheint. Es ist nicht nur das Bestreben der Regierung , son¬
dern auck besonders das meiurge gewesen, Blritvergwßrn nach
Möglichkeit zu vermeiden, denn kern Offizier im Heere
»ramscht den Bürgerkrieg . A' er ch verschließe reich rrrtzdem
nicht der Erkenntnis , daß man zurzeit größere Trnp - ..
penmengen benötigen  würde , um wirklich dauernd«
itube, Ordnung und Sicherheit wirdeehcrzustcllrn . am einer
starken Regierungsgewalt die Macht zur Durchführung ihr«
Anordnungen zu verleihen.

Der Sluslritt der Unabhängigen.
Die Mitglieder der Unabhängigen sozialisti'cheu Partei

Haa se , Barch und Dittmann  sind an? der R ' ichsregierung
ausgetreten . Es beißt, daß Roske,  der derzeitig! Gouvernev
von Kiel, in die Regierung eintreten toerde.

Die Weihnachtsfeiertage in der Reichsfiauptstadt.
Berlin bot am ersten Weihnack'tsfeierlao ein ruhi¬

ges  Bild . Tausende von Menschen besichtigten di;
Stätten der blutigen Eieignissv vom"Tage vorher und
die Verwüstungen , die dis Königliche Schloss sowohl wir
das Marstallgebäude erlitten hatten. Am Schloss« sollt
insbesondere die Z;rstönma der gtos-.en mittleren Fenster
über dem Hauvtport -al und eine Beschädigung des
Balkons auf . von dem d 'r Kaiser am 4. August 1914 dag
Wort sprach: „Ich kenne keine Parteien mehrt " Das
berühmte Eosandersche Portal des Schlosses ist glück-
ltcherweise unversehrt . Auch »as Denkmal Kotter
Wilhelms I . ist nicht ernstlnb hch-kudigt . obwohl es zahl¬
reiche Svuren von Flintenschüssen ausweist Am grasten
mitgenommen ist der M a r st a l l, wo die Artillerie-
geschosse eine ziemlich emdrinaliche Wirt mg hatten,
Ganz zuverlässige Angaben über die Zahl der Toten
liegen nicht vor . doch dürfte sie kaum L0 erreichen. Unter
den Spaziergängen , wurden viel; französische und eng.
fische Krieasaesanqrne bemerkt, die nicht im geringster:
belästigt wurden.
Ein Anschlag der Sport -,krisle,ite ans den „Vorwärts.

Am Nachmittag des ersten Weihnachtstages fanden mehrere
von revolutionären Obleuten und Vertrauensmännern de:
Großbetriebe Berlins veranstaltete Versammlungen  in
der Siegesallee statt. Nach den Versammlungen zogen d»;
Demonstranten in einem Zuge durch die Stadt . Ein größerer
Trupp zweigte sich von dem Zuge ab nach der Lindenstraße
und besetzte das Gebäude des JorsiiirtS ". Der Polizei¬
präsident Eichhorn versuchte persönlich, die Sack« beizulcgen,
was auch insofern gelang, als die Druckerei geräumt wurde
und unter Bewachung der Sicherheitsmannschas ev d«S Poli¬
zeipräsidiums gestellt werden konnte. Der „Vorwärts " war.
als die Massen eindrangen , von einem Iägerlommando
bewacht. Es waren Maschinengewehre aufgestellt : eir Panzer-
auto befand sich auf dem Grundstück der „Vorwärts ' -Druckerei.
Das Panzerauto wurde von den eingedrungenen Matrose ',
w e g g e f ü h r t , dre Jäger -Schuhwache entwaffnet  und
neue Posten wurden von den miteingedrnngenen Soldaten,
unter denen sich cnrch ziemlich viel Mitglieder der republikan?.
scheu Soldatenwehr befanden, ausgestellt. Es wird versichert
daß die Besetzung deS „Vorwärts " wedrr von politischen
Parteien oder Gruppen noch von revolutionär «,, Oblruter

müssen, bis ich so tüchtig w 'röe vie  deine Mutter und
Schwestern."

„Nun , was das betnfit — Mutter wird glücklich
sein, dich als Lehrling inzun .'hmen! Jetzt kann ich ja
leider nicht gleich wieder uni Urliub einkommen. ober zu
den Osterferien fahren ivir alle zusammen nach Ober-
kötterau ."

.Hand in Hand saßen sie dann auf dem gemütlichen
Fensterplatz und sprachen über das alte und doch allen
Liebenden ewig neu; Thema ihrer gegenseitigen Liebe.
Sie vergaßen alles um stch li.' r und schraken wie aus
süßem Traum empor,- als es an dte Tur pochte und
Sabine fragte:

„Wollt ihr denn nicht « tnt Essen kommen? Es ist
zwei Uhr, und mein Briten ist 'chon halb verbrannt ."

Da sprangen sie lachend uif . Brigitte war noch m
aller Eile gegangen, eine Flasch: Sekt zu besorgen, und
hatte die kleine Tafel mit frischen Veilchen geschmückt,
so daß sie ganz festlich inssah. — Es war eine .glückliche
vergnügte kleine Tafelrund :, die zu vierer Verlodung
feierten , denn Sabine :rnd Brigitte hatten Heir.rick
Kötterau gerne wie emen Bruder , und Sabine zumal,
die ganz Oberkötterau liebte, freute sich, daß nun auch
verwandtschaftliche Bande die Herden Familien verbin¬
den sollten.

Evas Derlobungszeit lvar anders , als die ihrer
Schwester Sabine es gewesen. Eva war restlos glücklich
und kein Mißton klang störend >n ihr Glück hm,nn. Don
Heinrichs Eltern waren berzficho Briefe eirgetrefsen.
und auch Helene und Käthe batten der Schwägerin «ln
paar liebe Worte geschri-ben.

Mila -Heinitz war in den .'etzfi-n Wedeinonn'chen $>--
atzenden der einzig« T>est rewelen Tante Amalie hott»
sich nach Sabinens Ent >obn"g cmivätt zurücknemgen und
nur lehr kühl und mit d-r Spitze . daß sie l-osfe. diese
Verlobung w"rd? nun Bestand baden ' « i s-vas Ver¬
lobung gratuliert , und Dokwr Bachhuber Iie« sich auö
nicht mehr sehen, waS Sah tue manch« heimlich« Trän.
koktet». - —« Reu Es tat*
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Bernstein bei der Mehrheilspartei.
We sich der „SRotia" auä Berlin melden läßt, hat Bern-

Pein seinen Austritt  bei der Partei der Unabhängigen
erklärt und ist -n den Mehrheitssoziakste» übergetretea.
t^ nrin^

Die Berliner Stadttoinmandantur.
Wie daL »Berliner Tageblatt" imtteilt . ist der Stadt»

ivmmandant Wels seines Amtes vorläufig enthoben
und »u seinem Vertretet der bisherige stellvertretende
AsmnuWdant von Berlin , Oberst Schmeck,  der vor
der Revolution das Amt des Stastkominandanten inne
hatte, bestimmt worden. Liefe Ernennung stößt ober,
wie es heißt, in Soldotenkreiien auf entschiedenen Wider¬
spruch. da Leutnant Mischer  unter großem Beifall von
den Soldaten zum Kommandantenvon Berlin gewählt
worden sei.

Die Lage im Ruhrreiffer.
23. Dez. Gegenüber der Meldung , der tzam-

-ormer Delegation von Bergleuten sei von der Regierung in
Berlin erklärt worden, daß die Sozialisierung der Betriebe
sofort  in die Wege geleitet werde und daß andernfalls
Barth zurücktreten und »ein Generalstreik in Deutschland
proklemieri werde, wird bekannt gegeben: Die Abgesandten
der Hamborner Bergleute sind nur von Barth empfangen
worden ; dieser äußerte nur persönlich  seine Meinung , er
sprvch jedoch nicht im Namen der Regierung . Die Zechen»
Verwaltung der Oberbürgermeister und andere maßgebende
Stellen wandten stch sofort an die Regierung und baten um
die Entsendung eine- Kommissars, der die wirkliche Stellung»
nähme Regierung den Bergleuten verkünden solle. In¬
zwischen verschlimmerte sich die Lage durch Aufhetzung
der Spartakusgruppe  sehr . Am Nachmirtag zogen
mehrere tausend Bergleute zu den Zechen und Gewerkschaften
Deutscher Kaiser, Neumühl und Camp-Schacht in Weiderich.
Die Wacke wurde gestürmt, Maschinengewehre mit Munition
wurden erbeutet und die Volkswehr zum Anschluß bewogen.
Der Polizeikommissar und mehrere Beamte , die iich der Masse
entgegenstellten, wurden verwunoet , ersterer «kuner. Ein Teil
der Anlagen wurde z c t ft 8 11  und demoliert,  jedoch sind
die für die Erkaltung des Werkes wichtigsten Anlagen ncch
nicht zerstört. Tie Polizei sollte entwasfnet . der Arbeiterrat
abgesetzt werde». _

Liebknecht als Beauftragter des russischen
Bolschewismus.

Ein russisches Mott «brtingt am 28. November hie Rehe
BuchorinS  auf dem allvuffifchen Kongreß der Artbeite-
rinnen in Petersburg , in der Bucharnn einen Überblick über
die deutsche Revolution  gab . Interessant ist hierin die
Darstellung , die er cm der Tätigkeit Liebknechts gibt : „Lieb¬
knecht und seine bolsckenfftffche Spardakusgruppe nachm unsere
bolschomiistische Taltit an unid g:ng mit unS Hand in Hand.
Ich werbe den Augenblick nie vergessen, als Liebknecht §u uns
in dos Geibäulde der russischen Botschaft fann Die Regierung
hatte , um Liebknecht«Sri« Flügel zu beschneichen und seine un¬
ausgesetzte Tätigkeit in den Fabriken wkw. Lcchinzulegon, zu
her List gegvi«ffrn, ihm vorzuschilogen. in den Vollzugs¬
rat  einzutreten . Lübknecht kam nun ganz furchtbar « rfge»
regt zu unS urild fragte, n«S e-r tun solle. Wir beschlossen ge¬
meinsam. daß Liebknecht in die Negierung nur dann eintreten
solle wenn diese folgende von nnS ausgestellte Forderungen
vertrete : AuSoinandertreübung des Rerchsrags  sowie
Terror  gegen die Bourgeoisie und Ai« Offiziere,
falls sie yegen wnS ouftretem würden ."

Aus dem besetzten Gebiet.
Ein Befehl des Generals Pershing.

Genevai Pershing  erWeß an die dritte Arm« , dt« als
Besatzungstruppe in Aussicht genommen worden ist, folgenden
Befehl : In Anbetracht der außevgovAmkichen Umstände, un¬
ter dene,. dieser Teil der Besatzungsarmee und die aus deut¬
schem Gebiet weilenden rmnerikanischen Expedidionsstreitkräfte
dienen, wünscht der Oberstkommondierende den Offizieren
onb Däannschaften die Emwrtungen zur Kenntnis zu bringen,
die er in bezug aus ihr Verhalten begt. Ihr seid nicht als
Plünderer oder Bedrücker gekommen ' andern nur als der
ausübende Arm einer starken freien Regierung , deren Wsich-
ren dem deutschen Volk gegenüber von Wohlwollen  er¬
füllt sind. Wahrend unserer Besetzung steht die Zivilbe¬
völkerung unter dem besonderen Schutz ver
Pflichttreue und Ehre der amerikanischen
Armee. Deshalb ist es der Zweck «dieses Bessbls . sich direkt
an Euren Stolz zu wenden und an Eure Eigenschaft als Ver¬
treter einer mächtigen und rerbtschassenen Nation . In der
festen Überzeugung, daß Ihr Euch in Euren Beziehungen zu
der deutschen Bevölkerung so verhalten werdet, daß sie Euch
'.rnd da? Land, das Ihr zu vertreten die Ehre habt, achtet ob¬
wohl Ihr zu ihnen als erobernde Armee kommt, werdet Ihr
keinerlei Übel wollen den Bewohnern gegenüber an
den Tag logen; andererseits seid Ihr gegen ein Verhalten ge¬
warnt , das sich mit Eurer Stellung als der ausübende Arm
einer Militärherrschaft nicht »erträgt . So lange der Kriegs¬
zustand anhält , bleibt Deutschland ein feindliches Gebiet , uno
dürft Ihr keine vertraulichen Beziehungen zu seinen Bewoh¬
nern unlerchatten. Ein würdiges , zurückhaltendes
Benehmen muß stets Eurerseits beobachtet werden. Es
ist mchi onzu nehmen, daß irgendwie Plünderungen oder Ge¬
waltakte von Teilnehmern der amerikanischen Streitkräste be¬
gangen werden könnten; sollte sich jedoch jemand Vertrauens-
unwürdig erweisen, so werden dessen Taten nicht nur als Ber-
»rechsn gegen die Opfer angesehen, sondern als entehrend für
die amerikanische Armee und als direkte Beschimpfung d«S
Bannexs der Vereinigten Staaten . Sollten solche Über¬
schreitungen Vorkommen, so werden sie mit den härtesten
Strafe >, unserer Miliitärgesetzebestraft.

Erleichterungen in Aachen.
Der militärische Ortskommandant in Aachen, Oberleut¬

nant Aufibert , besprach mit Führern der Aachener Arbeiter,
organisationen die wirtschaftliche Lage und sagte, er werde
fortgesetzt bemüht bleiben. Erleichterungen  zu schaffen.
Die Industrie solle Rohstoffe  vom rechtsrheinischen Ge¬
biet bekommen, Lebensmittel  würden über Holland
hereinkommen. Der Kommandant betonte, daß die Ardeit-
z-ber auch bet Rohstoffmangel keine Entlassungen vornehmen
möchten. Die Arbeitgeber und Arbeiter sollten die Aufreckt-
erchalrung der Ruhe und Ordnung dadurch fördern , so daß
Äreitigkeiten nach Möglichkeit vermieden werden.

Berabschiedete Heer. und Flottenfsthrer.
Verabschiedet wurden der Befehlshaber der fünften

Armee General v. d. Marwitz,  de - bayerische Herrsichrer

Wiesbasene ? Tagblatt.
Generaloberst v. Bo ihm er , der bakerische Heerführer
General K r a f f t v. D e l m e n f i n g e n , die Admiräle
v. H i P P e r , der zuletzt als Nachfolger Scheers Chef der
Hochseeflottewar , und Bachmann.

Wie die Engländer den Marinebolschewismus
behandelten.

In einer Versammlung des Nationalverbandes deutscher
Offiziere , die in Berlin tagte , machte Oberleutnant zur See
Leusch, der die Übergabefahrt der deutschen Flotte nach Eng¬
land mitgemacht hat, die Mitteilung , daß ihm vorher von
der englischen Flotte genaue Instruktionen zugegangen seien.
Danach wurde folgender Befehl der englischen Admiralität
an die deutsche Flotte erlassen: „1. Schiffe mit roter  Flagge
werden ohne Warnung versenkt.  2 . Schiffe ohne Offi¬
ziere werden riach Kriegsrecht behandelt 8. Wenn ein Mann
bei bolschewistischer  Propaganda ertappt wird , wird
die gesamte Besatzung des betreffenden Schiffes standrechtlich
erschossen."
Di ' deutschen Sifi'ffe in den spanischen Häsen.

Wie der Berichterstatter des „Matin " erfährt , lasten die
jüngsten Erklärungen des Grafen Romanones erkennen, daß
die gegenwärtige spanische Regierung die Absicht hat , stch die
445 000 Tonnen deutschen und österreichischen «Schiffsraum,
die in spanischen Häfen interniert sind, nutzbar zu machen.
(„Matin ".)

Eine deutsche MiNz nach Schweltor System?
Wie die „Morning Post" sich aus gut informierter deut»

scher Quelle telegraphieren läßt , hat die gegenwärtige Regie¬
rung die Absicht, eine Art Miliz nach Schweizer
System  zu bilden. Zu diesem Zweck stt bereits eine Ab¬
ordnung nach der Schweiz entsandt worden , um die Frage
eingehend zu studieren. Die Miliz soll aus den Stammregi¬
mentern der Garde  ausgestellt werden. Nach Aufstellung
dieser neuen Wehrmacht sollen die Spartakisten ihre
Waffen abliefern.

Eine Kundgebung in Leipzig für den deutsch-
österreichischen Zusammenschluß.

Genf, 24. Dez. Eine große Kundgebung fand am
Montag in Leipzig statt für den Zusammenschluß
Deutsch-Österreichs mit Deutschland.
*

Eine deutsche Liga für den Völkerbund.
Auf Grund von Besprechungen mit Mitgliedern der Re¬

gierung sowie unter Zustimmung der in Betracht kommenden
Organnationen und Parteivertreter hat sich '» Berlin eine
„Deutsche Liga für Völkerbund" gebildet, deren Ziel es ist.
das deutsche Volk mit dem wahren Gehalt des Bölkerbund-
gedankens zu erfüllen , «die Neutralen von der Gleich¬
heit  ihrer Interessen mit den deutschen zu überzeugen und
mV den Feinden sich im Sinne der deutschen Aiiffastung cruS-
smanderzusetzen. Die Liga wird in enger Fühlung mit der
Reichsregierung tätig sein. In einer am 17. Dezember ab.
gehaltenen Sitzung wunde ein Ausschuß gebildet, dem u. a.
angehören : Prinz Max von Baden , die Volksbeauftragte»
Ebert und Haase, Undeistaats^ekretär Dr . Bernstein , Botschaf¬
ter Graf Bernstorff, der frühere bayerische Ministerpräsident
v. Dondl , Staatssekretär c.  D . Dr . Dernburg , Staatssekretär
Erzberger , Unterstaatsfekretär Gffsberts , Minister Dr . Haas.
Professor Dr . Jäckch, Geh. Iustizrat Dr . Iunck, Geh. Justizra:
Professor Dr . Niem eher, Staatssekretär Dr . Preuß , Professor
Dr . Ouidde, Professor Dr . Sckmcking. Staatssekretär Dr . Sols,
Frau Dr . Helene Stoecker. Viax Marburg und der österreichi- .
sche Gesandte Dr . Hartmann . — Das Bureau der Liga be-
ftstdet sich in De Mn , Unter den Linden 78.

Ein Reichsbilrqerta«.
Der Bürgerrat von Groß -Berlin (Geschäftsstelle Ber¬

lin NW. 6, Schiffbauerdamm 6/7 ) beruft auf Sonntag , den
5. Januar , einen Reichsvürgertag nach Berlin ein. zu welchen
alle Bürgerräte usw. im De itschen Reich und Deutsch-Öster¬
reich eingeladen werden, für je 100 000 Einwohner des von
ihnen vertretenen Bezirks einen Delegierten , mindestens
aber zwei Delegierte, zu entsenden.

Wilsons Empfang kn London.
Präsident Wilson  ist nach einer guten Überfahrt am

zweiten Weichnachtsfeiertag im Hafen von Dover , wo er in Ver¬
tretung öeS Königs durch den Herzog von C o n n a u g h t so¬
wie den amerikanischen Gesandten Ion Daiwis empfangen
wurde, von Bord gegangen. In London wurde der Präsiden^
cpitf dem Charing Croß-Bahnhof von einer zahlreichen Men¬
schenmenge lebt« ft begrüßt . Der Präsident fuhr hierauf mit
dem König,  die Präsidentin mit der Königin zum
Buckingcham-Palast . wo abends Familiendiner stattfand . Am
so.geilden Dag harte WHson eine längere Unterredung mit
Lloyd George. („Siatftn ".)

Die Lebensmittelversorgung.
Aus der Schweiz trifft rn München eine ameri¬

kanische Kommiss ion  aus dem Gefolge Wilsons ein,
die zunächst in Bayern und dann im übrigen Deutschen Reich
die politisch « Lage  und die Verhältnisse der Lebens-
mittelversorgutzg  studieren soll.

In Bern sind Vertreter der Entente und Deutsch-
Österreichs  zusammengetreten . Die Entente -Vertreter
gaben dem Antrag auf sofortige Ausfuhr von 110 Waggons
Lebensmitteln als Vorschuß für Wien aus den schweizerischen
Beständen statt.

Die Garde des Präsidenten Wilson.
Wie der „New Dork Herald " meldet, sind 250 ausgewählte

Mannschaften der amerikanischen Armee in Paris ange¬
kommen, die unter dem Kommando des HanptmannS Buiron
F. Hocd die Garde des Präsidenten Wilson Nlben und mit
anderen Truppenkörpern der Alliiecren als Ehrenkompanie
des Präsidenten während der Friedensverhanölungen in
Versailles Verwendung sinden. («Marin ' .)

Wilsons Weihnachtsbotschaft.
(HavaS.) Aus Anlaß des Weihnachtsfestes sandle

Präsident Wilson  tollend ? Botschaft an das Weiße
Haus in Washington - „Ich hoffe, daß es unsere Lands¬
leute freuen wird , zu effahreil , daß ich ihre Kinder hier
körperlich und moralljm Ui guter Gesundheit angetrof¬
fen habe und daß sie stch dt.>Achtung aller Nationen ec»
worben haben, an deren Snt » >>c untten in« Kriege stan-
den. Ich bin auch licher, daß ste sich ebenso sicher über
die Persicheruna freuen werden, daß nie öffentliche Mei¬
nung all der aroßen Nat ' onen mit denen wir im Kriege
verbunden gewesen sind, m-cgiich alle Vorschläge aufrecht
erhält.

dir auf einen gerccht-a und danerhaffkn Frieden so¬
wie aus die enge Ziisammei,„rbeü der LoUrr der

West adzielcty-
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die sich selbst regieren und den Friede » befestigen iw»
den, sobald die schwebenden Borbkreitungen endgültig
festgesetzt sein werden. Nichts vermag mehr unser Ver¬
trauen an diesem Weihnerclitstage zu iesligen als die Ge¬
fühle. denen ich begegne und dce überall die Oberhand
haben." _

Die Parteien.
Dis alten Partcibildungen find f.rft ausnahmslos der»

sckmmnden; der Wähler zur Nationalversammlung sieht sich
vor neue Parteinamen gestellt. In unserem Wahlkreis wer¬
den voraussichtlich folgende Parteien Listen aufstellen:

1. Die Deutsche demokratische Parker.  Her-
vorgegangen aus Verschmelzung der Forffchrittlichen Volks»
Partei, der Demokrat :scken Partei vr.o Angehörigen des lrnken
Flügels der nationalliberalen Partei , will sie, daß die früher«
holbmitokratische Herrschaft, die sich auf einL"lne bevorrech¬
tigte Klassen und Cliquen stützte, dauernd beseitigt sei und
das Volk sein Schicksal gnd seine Regierung selbst  rn we
Hand nehme. Sie bekundet damit den Glauben an die Wurde
und den politischen Instinkt des deutschen Volkes. Sie ist
gegen  die einseitige Klassenherrschaft der Sozra^
demokrot ' e und fordert Gleichberechtigung aller ebrlich
schaffenden Stände und Volksteile . An dem P rivat¬
eige ,itum,  an den Produktionsmitteln (Boden, Werkzeug,
Kapital usw.) hält sie grundsätzlich fest. Sie will dü not¬
wendige Weiterenrwicklung der Sozialpolitik .̂ Sie fordert
Gewissensfreiheit und Freiheit der Religionsübung für alle
Bekenntnisse, und sie will, daß den ReligionSgescllschaften dir
Ausübung ihrer wichtigen Bflichten gewährleistet wird.

2. Die Deutsche Volkspartei.  Sie hat sich da,
wo eine Verschmelzung zwischen den beiden alten liberalen
Parteien nicht erfolgt ist, aus dem rechten Flügel der siüheren
nationalliberalen Partei gebildet und dürfte daher in Zu¬
kunft die Wirtschafts- und fnzialpelitifchen Anschauungen dieser
Kreise vertreten . Ihre Hauptstütze wird sie daher in den
Kreisen der Großindustrie finden Auch die machtpolitisch
und alldeutsch  gerichteten Kreise der Nationalliberalen
werten ihr weiter angehören.

3 Die Deutsch - nationale VolkSpartei.  S «e
ist d' e Nachfolgerin der beiden konservativen  Parteien
und will „sämtliche rechtsstehenden Wähler " umfassen. Ob sich
ihr auch die Wirtschaftliche Bereinigung und die anderen antr-
ffmitikchen Parteien angeschlossen haben , ist noch jw &t be¬
kannt geworden. Ihre Hauptstützen dürften im Rei^ die ost-
elbischen Agrarier und Wahl cechtsgegner sowie die Bater»
landsparteiler (Tirpitz-Anhänger > sein.

4. Das Zentrum  mit dem Untertitel „Freie deutsch«
Volkspartei". Ursprünglich gegründet , um in dom Kultur¬
kampf die Rechte der Katholiken  aeaenüber Bismarck zu
ickwtzen, hat es schon in den letzten Jahrzehnten Mühe ge¬
habt, um seine wirtschaftlich und sozial ganz verschieden inter¬
essierten Wählermassen zusammenzuhalten , nachdem von einer
Zurücksetzungder Katholiken keine Redee mehr sein konnte.
In seinem neuen Programm hat es eine starke Wendung
nach links gemacht und demokratisch-liberale Forderungen
aufgestellt, die mit seiner früheren , auf „Auwrität " gestellten'
Weltanschauung nicht zu vereinbaren sind.

6. Die Sozialdemokraten. (Führer : Scheidemann,
Ebertü Ihr Programm ist unverändert die Vergesell¬
schaftung der Produktionsmittel,  d . h. die Auf¬
hebung des Privateigentums an diesen. Sie bildet seit der
Revolution zusammen mit der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratie die Regierung und trägt die Verantwortung  filr
den Auflösungsv - ozetz.  in den Deutschland und die
deutsche Volkswirtschaft seither zum allergrößten Schaden
gerade vor allem der Arbeiterschaft  geraten ist.

0. D >e Unabhängige  Sozialdemokratie . (Führer:
Haase. Eisner .i Ihr Programm stimmt im wesentlichen mit
dem der offiziellen Sozialdemokratie überein , doch wünschen
sie obne Rücksicht auf die Äolgen seine sofortige radikale
Durchführung  und die Aufrichtung der Klassen¬
herrschaft der großstädtischen Industrie-
arbeiterschaft  unter Beiseiteschiebung der Rechte der
anderen Erwerbsschichten. Die Nationalversammlung er»
kennen sie nur an, wenn sie eine sozialistische Mehrheit ergibt
(Adolf Soffmann ). Ihren linken Flügel bilden die Spar-
takuslerite Liebknecht. Ros-) Luxemburg u. a., die den ruffi-
sehen Bolschewiki entsprechen. -ck-

Die Flucht Wilhelms !!.
Aus den Papieren eines Hofbeamten.

Am Dienstag , den 29. Oktober, nackimittagS Vß Uhr, er¬
hielt ich vom Schloß her Befehl , sofort zu kommen. Ich
machte mich auf den Weg dorthin und nahm, etwas von einer
bevorstehenden Abreise ahnend , meine zur Reise nötigen
Papiere mit. Im Schloß angekommen, erhielt ich den Auf¬
trag, mich mit dem mir zugeteilten Personal fertig zu machen,
um abends l l Uhr vom Bahnhof Wildpark die Reise nach
Spaa im Hofzuge anzutreten . Ich besorgte Proviant für
etwa 10 Tage aus dem KriegSmagazin im Schloß, woselbst
ungeheure «Schätze an Lebensmitteln jeglicher Act aufge-
stapelt lagerten , und ließ sie in dey Hofzuq verladen. Am
80. Oktober, nachmittags 4 Uhr, trafen wir in Spaa ein : der
KaUer, sein Gefolge (16 Herren ) und etwa 45 Personen
Dienerschaft blieben im Zuge wohnen . Am 3. November
unternahm der Kaiser eine Fahrt an die Front nach Aloost»
Nord in Belgien, wir verließen diesen Bahnhof schon mit Ver¬
spätung. wären wir noch zehn Minuten dort verblieben, dann
wären wir heute nicht mehr, denn zehn Minuten nach Abfahrt
teS Hofzuges «der Kaiser war mit einigem Gefolge in Auto¬
mobilen weggefahreni wurde der Bahnhof durch sechs ffanzö«
sische Flieger vollständig in Trümmer gelegt, desgleickien ein
MunitionstranSpoct - und ein Lazarettzug mit sämtlichen
Vermuteten und Kranken. Auf der Heimfahn sahen wir
die sechs feindlichen Flieger noch über unserem Zuge, da sie
aber alle Bomben wohl in Aloost abgeworfen hatten , konnten
wir von Glück reden. In Spaa gegen Mittag am 4. wieder
angelangt , hieß eS: wir fahren heute abend nach Berlin;
unsere Freude war groß, es kam aber anders . Der Kaiser
hatte dem Ersuchen des Generalstabs , sobald als möglich Spaa
den Rücken zu kehren, da seine Anwesenheit «schlimmes zu
befiirchtsn gäbe, nicht stattgegeben, sondern bezog die schon
vorher bewohnte Villa ..Froncouse " von neuem. Ich hatte im
Zuge mit allerlei zu kämpfen; die Kuriere , die neuen frischen
Proviant , Fleisch. Geflügel , Gemüse usw. von Berlin bringen
Zollten, blieben aus , was machen? Ich sagte nun dem Hof-
rat . . .. er möchte zusehen, vom Proviant Nötiges für uns
zu lesoegen; das ging auch in beschränktem Muße. Am
SamStag , den 9. November, nachmittags 6 Uhr kam die Nach¬
richt in den Zug. der Kaiser kommt mit sämtlichem Gefolge
herunter und verbleibt im Zuge. WaS war das, siagten wir
uns Noch einigem Überlegen kamen wir aber zum richtigen
Schluß — Flucht. Gegen 10 Uhr, als der Kaiser den Speise¬
wagen verlassen batte, wurde mir bestellt, ich mochte zu morgen
früh 5 Ubr (am >0.) für den Kaiser . 6 Herren vom Gefol̂ i
und etwa 8 Leute vom gahodienst Reisefrühjtück de-pithalten
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Mb Mt Vfc6 llhr tw» erste Frühstück, ba nm 5 Uhr die Auto¬
mobile zur Wetterfahrt (Flucht nach Holland) bcreitständen.
So kam es nun , der Kaiser verlieh morgens 5 Uhr den Zug
»nd floh in Automobilen über die holländische Grenze, und
wir fuhren im Zuge nach und trafen gegen 10 Uhr in Eisten
(Holland) an. Kaum , dag der Zug hielt, hörten wir von
Leuten einer gegenüber dem Zuge liegenden Fabrik die
höhnisch« Frage , ob wir nach Paris wollten, da mühten wir
m der entgegengesetzten Richtrrng fahren.

Am Montag , den 11., morgens 9,10 Uhr, fuhren wir von
Ersten über Maastricht nach der Station Maam ; was wir
auf dieser Fahrt erlebt haben, ist einfach unbeschreiblich, jede
einzelne Station , die wir passierten, wimmelte wie ein
Ameisenhaufen, und einer wollte den anderen im Johlen,
Pfeifen , Händehochhalten, Zungenzeigen , Ausspeien usw.
überflügeln . Um 8 Uhr nachmittags trafen wir auf der
Station Maam ein ; der Kaiser wurde von dem Grafen
Bentink von Ameronqen empfangen , dessen Gast er nun als
Internierter ist. Dortselbst scheint er sich aber sehr wohl zu
fühlen, denn er reitet und fährt im Automobil aus , wie zu
Haufe, ja der Leibjäger . . . sagte einmal zu uns : „Es fehlt
im Schlotz des Grafen nur noch, dah sie tanzen ." Unser Zug
wurde min auf ein totes Gleis geschoben, einige Herren des
Gefolges sollten aber darin verbleiben, bis gegen 4 Uhr die
Nachricht kam, auch die Herren nehmen im Schloß des Grafen
Wichmrng. Als nun alle ausgestiegen waren , glaubten wir
uns nun leidlich geborgen, und ich sagte zu meinen Leidens¬
gefährten, wa» für heute abend zur Tafel des Gefolges her¬
gerichtet war , wollen wir nun in Gemeinschaft verzehren.
Mst waren dabei, um uns für ein in aller Ruhe einzunehmen-
deS Abendessen borzubeveiten , alS ganz plötzlich K. auf der
Bildfläche erschien und uns sagte, wir müffen in einer halben
Stunde alle unsere Sachen zusammenpacken und den Zug
verlassen, falls wir nicht in ein Internierungslager verbracht
werden wollen. Wohl oder übel muhten wir tun , was er uns
fegte, aber — was wir von früher aus Zeitungen gelesen und
erzählen hörten , dar dursten wir jetzt am eigenen Leibe er¬
fahren. und warum ? — Wir schleppten nun unser« Sachen
26 Minuten weit über Dahngeleise zu einem Ort , an dem ein
Lastauto stand, das das Gepäck aufnahm ; weitere zwei Autos
standen zur Verfügung , in dem einen waren d,e Mädchen schon
vntergebracht , in dem anderen war nur Platz für die höheren
Herren , so daß ich als S4jähriger , der ich 25 Jahre im Hause
tätig war , einen Platz auf Ser Tür des AutoS einnehmen
durste . Wir kamen nun gegen 8 Uhr in Amerongen, unserem
BerbannunoSort , an , fanden aber sehr gute Aufnahme n>
einer kleinen Hotelpension „Oranjestein " und bekamen auch
noch einen Abendimbih . Wir bezogen dann unsere Zimmer,
die, alle ohne Ofen, sehr kalt waren , und doch sagten wir unS,
eS ist besser als im Internierungslager . In dieser Behausung
blieben wir nun , sehr gut verpflegt von der Dame des Haufeö,
bis am Samstag , den 17., früb , K. in mein Zimmer kam und
fragte , öb ich die vier scharfen Schüsse heute nacht gehört hätte.
Auf meine verneinende Anrwort erwiderte er : „Ja , ja , wir
st Yen hier wie die Maus in der Falle ." — Darauf sagte ich.
jede gefangene Maus hat da ? Bestreben, aus der Fälle her-
auS»ukommen, und somit mache auch ich den Versuch; er
meinte , dem stüride nichts im Wege, nur reiste ich auf eigene
Gefahr . Ich tat das nun und bin durch die deutsche Gesandt¬
schaft im Haag, woselbst ich einen Paß erhielt , in den Stand
gesetzt worden, der Heimat zuzusteuern , daS mir auch glänzend
gelungen ist. Nun bin ich wieder in unserem Berlin , das
zwar seit meiner Abreise, 29. Oktober, ein andere? Gesicht be¬
kommen hat ; hoffen wir aber alle und wünschen, daß sich
alles, wenn jeder einzelne in Besonnenheit und reiflicher
Überlegung handelt , wieder zum Guten , ja zum Besten wendet.

Die amerikanische FluazeugkriegsstaMM.
New Aork, 23. Dez. AuS einem dem Kriegsminister ein-

«evoichten Bericht geht hervor, bah 46 amerikanische Ge¬
schwader  an der Front waren , als der Waffenstillstand un¬
terzeichnet wimde. Im Lauf des Kriegs hoben die amevikanj.
scheu Flieger 846 feinE -he Sleraplane albgefchossen, von wel¬
chem 491 offiziell bestätigt wurden , und 82 Ballone, von wei¬
chen 67 Bestätigung fanden . Die Vereinigten Staaten haben
271 Aeroplane und 45 Ballone während des Kriegs verloren.
Ausgerüstet waren sie mit 10 472 Aervplcmen verschiedener
Typen und mit einem Gesamtpersonoil von 6861 Offneren
«nd 61229 Mann . („New Dorf Herakd.")

Der Hasen von OstenÄe frei.
Wie die „Daily Mail " <m4 Ostende meldet, -st der Hofen-

«inqang durch die BergnngSabteilung der britischen Admirali-
tat jetzt freigemacht worden. Der e r st e H a n d e l » d a m v s er
wird von Tildury für Ende der Woche erwartet . ( .Matin ' .)

B»n der Kaisersnmil»? rn Ameronqen.
Dir NiederländischeT>learaphenagentur meldet: Dr«

UrrvöhlichLeitdes Kaipervaared feolt noch an. Beide hüten

Wiesbadener Nachrichten.
Jahresanfang.

Um über Neujahr 1910 etwas jagen zu können, muß nmn
vor alsim großes Selbstvertrauen haben. „Das alte chloß nicht so
ab, wie wir es gewünscht haben; wird es, wie wir hoffen, uns
den heißersehnten Frieden bringen?", io fragte besorgt unser vor¬
jähriger Chronist an dieser Stelle. Den Frieden oüer doch die
Waffenruhe haben wir, aber nicht den Frieden, den wir eriebriz,
den wir erivarie» durften. - Aber je eher wir uns im besetzten
Gebiet damit abfinden, und je mehr wir auf uns selbst vertrauen
und uns in das Unabänderliche schicken, desto leichter iverden wir
die schwere Zeit ertragen. Das hat die letzte Siadtverordneten.
sitzung aufs beste bewiesen, in der der neue Stadtkommandant
erschienen war und tunlichste Berücksichtigung der Notwendig¬
keiten zusagte, die ihm in einer Eingabe dargelegt wurden, um
Wiesbaden vor dem wirtschaftlichen Zusammenbruch zu bewahren.
Mögen diese Wünsche recht bald erfüllt werden im Interesse der
Stadt und der Bürgerschaft.

Es geht auch in diesem Jahr kein Donnern und Knattern
durch die Straßen der Stadt , wie wir es früher erlebt haben als
srohe Ankündigung des neuen Jahres . Der Polizeipräsident er¬
ließ am 27. Dezember eine Verordnung — wir konnten sie in¬
folge des dreitägigen Verbots unseres Blattes nicht abdrucken—,
daß der Verkauf und die Verwendung von Munition und somit
selbstverständlich auch von Fouerwerkskörpernjeder Art verboten
sei und d e Schutzmannschaftdarauf zu achten habe. Die Schutz-
mannichaft war übrigens auch früher angewiesen, das Anschießen
der Neujahrsnacht zu unterdrücken, aber sie hat es nicht allzu
streng damit genommen, und man weiß, daß es um die Mitte»
nachtsstunde an allen Ecken und Enden krachte, Frösche, Schwär¬
mer, Leuchtkugeln, und wie die Feuerwerkskörper alle hießen,
durchsausten die Luft ; über alledem läuteten die Glocken und
kein Mensch hat dies besonders übel genommen. Es war halt so
Brauch, und vielleicht wäre es in diesem Jahr wieder so ge¬
worden, denn es ist nun einmal so im Nassauischen: Bei aller
Trübsal erinnert man sich gern frober Zeiten, wenn erst einmal
der Tod gebannt ist. Und das ist doch in diesem Jahr der
Fall, auch wenn's noch knapp ist mit dem Eisen und Trinken,
nach wie vor. Möge es auch hierin besser werden in» neuen
Jahre , das sind unsere ersten Wünsche zum Jahresanfang . W. E.

Stadtvsrordneten -Sktzrnig vom 30. Dezember 1918.
Die Sitzung wird eröffnet mit dem Hinweis des Oberbürger¬

meisters auf das gewünschte Erscheinen der Herren Oberst Carlet
und Capitain Delabre. Stadtverordnetenvorsteher Justizrat
S i e b e r t begrüßte die Herren mit folgender Ansprache:

Herr Oberst Carlet  und Herr Capitain Delabre!  Ich
habe die Ehre, Sie namens der Stadtverordnetensitzungzu be¬
grüßen. Wie mir der Oberbürgermeister mitgeteilt hat, haben
Sie, Herr Oberste Ihr Amt als Administrateur der Stadt Wies¬
baden mit Wohlwollen ausgeübt und ich ergreife gern die Ge-
legenheit, Ihnen unseren aufrichtigen Dank, dafür auszusprechen.
Dieses Wohlwollen läßt mich hoffen, daß Sie auch der Eingabe
welche der Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung an
die französischeBehörde gerichtet bat und die ich Ihnen hiermit
überreiche, Ihre Befürwortung nicht versagen iverden. Sie ent¬
hält die dringendsten Wünsche, welche die Stadt Wiesbaden in
bezug auf die unseres Erachtens unbedingt gebotenen Verkehrs¬
erleichterungen hegt und deren Erfüllung unbedingt erforderlich
ist, um unsere durch vier schwere Kriegsjahre besonders hart be¬
troffene Fremdenstadt vor dem völligen wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch zu bewahren.

Herr Oberst Carlet  erwiderte darauf etwa folgendes: Der Herr
Oberbürgermeister hat mich heute morgen gebeten, Ihrer Zu¬
sammenkunft beizuwohnen. Und da es mir möglich ist, so ergreife
ich gern die Gelegenheit, Sie zu begrüßen. Sie haben sich heute
mit gewissen Angelegenheitenzu beschäftigen, die mich nichts an-
gehen. Sie wollen sich mit Gehaltsangelegenheiten Ihrer Be¬
amten, glaube ich, beschäftigen, und das ist sehr ichön. Es ist
Nächstenliebe, Menschenliebe, sich mit solchen Angelegenheitenzu
beschäfti en. Ich vertraue hierbei gern und ruhig aus den Magi¬
strat den ich für heute morgen besohlen hatte. Aber ich wollte
auch gern die Jahreswende benützen, um dem Magistrat meine
besten Wünsche auszusprechen. Ich spreche auch Ihnen , meine
Herren, alle meine besten Wünsche für das neue Jahr aus; ich
spreche sie aus für Sie und Ihre Familien , für das Gedeihen
und die Wohlfahrt der Stadt Wiesbaden. Ich werde mein Mög¬
lichstes tun, um Ihnen zu helfen. Wir können nicht, was man
gute Freunde nennt , sein, aber doch auch nicht Stockfeinde. Ich
werde für die Stadt alles tun, was in meiner Macht liegt, und
meine Regel soll sein: Gerechtigkeit. (Bravo!)

Bor Eintritt in die Tagesordnung regt Stadtv . Eck an, daß
die Stadtverordnetensitzungen von nun an wieder regelmäßig alle
14 Tage am Frestag abgehalten werden sollen, und zwar der
asten Zeit entsprechend. Die Versammlung tritt dem Wunsche
bei, bleibt aber bei dem Zeitpunkt des Beginns der Sitzung um
4 Uhr neue Zeit.

Die Versammlung beschäftigte sich dann in mehrstündiger
Sitzung mit den Besoldungsplänen  der städtischen Be¬
amten, Kurmusiker und Lehrer und Lehrerinnen, sowie der Ar-
bester, die eine Besserstellung erfahren. Die Gassperre  hindert
uns leider heute an der Berichterstattung über diesen weiteren
Teil der Sitzung, wie wir aus dem gleichen Grund gezwungen
sind, auch sonstige wichtige Nachrichten zurückzustellen.

Die Wahlen zur Nationalversammlung . -
Der Regierungspräsident  teilt uns mit : I»

»eiten Bevölkerungskreisen herrscht Unruhe darüber , ob dt«
Wahlen zur verfassunggebenden deutschen Nationalversamm¬
lung im besetzten Gebiet vocgenommen werden können. Nach
den von uns an mahgrbender Stelle eingezogpnen Erkun¬
digungen können wir Mitteilen , dah behördlicherseits alles
getan worden ist, um diese Wahlen und zu ihrer Vorbereitung
natürlich auch die Abhaltung von Wahlversammlungen zu er¬
möglichen. Zurzeit ist dies infolge strenger Befehle des fran¬
zösischen Hauptquartiers nickst zulässig. Es ist aber die Ände¬
rung dieser Befehle angeregt . Sobald die Entscheidung hier¬
auf ergangen ist, wird sie unverzüglich durch die Presse be¬
kanntgegeben werden . Es kann daher nur empfohlen wer¬
den, diese Bekanntmachung in Ruhe abzuwarten.

Dev Eisenbahnverkehr zwischen den, linksrheinischen
und rechtsrheinischenGebiet.

Der Vorstand des Eisenbahn - Verkehrsamts
Wiesbaden  reist uns mit : Durch die interalliierte Kom¬
mission der Feldeisenbcchnen der Rheinland« ist der Eisen-
bahrmerkehr zwischen den llnksvboinischenund rechtsrheinischen
Gebieten wie folgt geregelt worden:

I . Übersahrtstellen.
Der darf bis auf weiteren Befehl mit der Eisen¬

bahn nur an folgenden Süllen überfahren iverden: Duisburg
(Block Bael ). (HochfÄd) ; Köln >Hohenzcllern); Koblenz (Horch-
hoim) ; Mainz (Kaiserbrücke) ; Döamrbetm.

, H . Freie Überfahrten.
An den vorstehend bestimmten Stellen dürfen frei passie¬

re« : a ) Die Militärzüge  der verbündeten Armeen und
Leerzüge auf dem Rückweg, welche in den Bezirk der Brücken«
- . . ' W * * » “ “

Material deutscher Herkunft , welches den verbündeten Armeen,
gemäß den Bestimmungen des Waffenstillstands gelierert !»er-
den mutz, c) Handel singe. welche nach § 3 wirflcm
kommen. „Beladene Wagen, welche für d>cst Transporte
nötig sind und ebensolche Wagen ans dem Rückweg.

III . Genehmigte Handelstransporte.
A) Mit rechtsrheinischer Herkunft und mit Bestimmung nach

den Rheinlanden , nach Elsaß-Lothringen und Luxemburg.
1. Ohne spezielle Genehmigung : o ; ‘«

Rohstoffe,  welche zur Auftechtcrhaltung der Fabrik-
betriebe  notwendig find. Lebensniittsl , Brennmaterial
jeder Art (Kohlen. Koks. Benzin , Petroleum ). Rack Mitte --
bring der interalliierten Kommission fintb bis ans weiteres die
Rohstoffe, deren Beförderung ans Deutschland nach der linken
Rbeinsest« ohne vorvorige Genehmigung gestattet sind, ans
folgende beschränkt- Kohlen Koks. Kalkstein. Eisenerz . Zinft
erz. Bleierz . Phosphate . Salpeter , Schivefelstoffe, Gruhen-
hA»?r . Kies , Gips , Zement , Blende. Calmei , Kupfer, Steine.
Erze, zerschlagene Steine Basalt , Bleiaibfälle, Salz . Stom-
salz, Petroleum . Benzm, die Transporte und Lebensmittel
kür.die Zivilbevölkerung umfassen alle Nahrungsmittel einsam.
Gemüse, die Lanbesprodufte oder Getreide ftir Bieh und Trer-
nahrung . Die Speziabwagen oder Spezialpackung, welche droke
Transporte erfordern , dürfen leer transitieron unter Vorbehalt
der Untersuchung durch die Kontrolleure der Verbündeten.

2. Mit besonderer Genehmigung:  Bestimmt»
Fertigfabrikate,  wie namentlich Fabrikeinrichtungen,
unentbehrliche Ersatzstücke, Tvansmissionsrremen , Motoren
usiv-, Trfatzstücke für Automobiile. ftir Eisenbahnmateria ! ufw..
besondere Erzeugnisse,  welche . im Betrieb der
Fabriken  und Manufakturen , der Elektrizitätswerke usw„
u »entbehrlich  find.

Li Linksrheinischer Herkunft mit Bestimmung nach der
rechten Rheinseite.

Bis auf weiteres sind derartige Verladungen unstatthaft
IV . Besondere Genehmigungen.

D -e Gesuche um besondere Genehmigungen , bettefkent
die nach § 9 in Betracht kommenden Transporte , müffen durck
die Empfänger an die Eisenbahn Verwaltung « »
gerichtet werden , denen die Empfangsstation unter-
it e h t. R h e i n l a n d e : An die in Betracht kommende Eisen
bahndirektion . Elsaß -Lothringen und Luxemburg : An di«
Eisenbahnlommrssion von Estah-Lothringen, Straßburg . Bv
vor diese Gesuch« weiteryrreicht werden, sollen sie nach Mög
kichkeit von der militärischen Behörde  der Alliierten
welcher die Kommandogewalt am Wcbnjih des Empfänger!
zusteht, gegengezeichnet und gegebenenfalls befürwortet wer-
den. Die Gesuche werden von den Eisenbcchndirektionen uni
der Eisenbahnkommission ftir Elsaß-Lothringen gesammelt
und von diesen zur Entschetdung der interalliierte»
F e l d e i se n ba h n ko m m i s s i o n Trier (Abteilung für
Verschiedenes) (ckes derogaticms ) überwiesen. Bis aus weite
een Befehl wird diese Kommission entscheiden, indem sie di«
Genehmigung erteilt oder versagt, wobei sie die Machtibesug
wisse aeisübt , welche ihr von dem alliierten Oberkommand«
zeitweise übertragen worden sind. Die Formalitäten find«
Anwendung auf olle  ansnahmSweiser : Anfragen nach Trans
Portgenehmigungen , welche die hohen alliierten Militäv
behövden. denen die besetzten Gebiete unterstehen, etw«
formulieren sollten.

V. Ausführung der Transporte.
Die Eisenba-bndirekttonen schulden der interalliierte»

Kommission der Febdeisenbahnen der Rheinlande streng,
Rechenschaft über jede Zuwiderhandlung gegen den vorliegen
den Befehl. Die Aufsicht über den Derkeln wird an de»
Rheiniibergännen von technischem Personal der Verbündete »»
welches di ei er Kommission unterstes , ausgeübt . Dies-eS Per
sonal hat die Befugnis , gegebenenfalls bestimmte Züge lang
genug halten zu lassen, um eine eingehende Durchsuchung der
selben vorzunühmen . Diese Vorschriften treten sofort in Kraft

lOOjLhvkger Gebnrtstag Karl Remigius Fresenius.
Der 28 Dezember— wir können infolge der bekannten Hin de

rnngsgründe erst h«ute darüber berichten — war für Wies
baden und die ü>en>ische Wissenschasi ein großer Gedenk
tag. An diesem Tage vor hunbett Jahren wurde Äa«
NemigiuS FrrscniuS in Frankfntt a.  M . geboren, den Wiesbode,
mehr als 4 Jabrxehnte slvlz zu seinem Mitbürger zählte und i>
Anerkennung seiner g-. lken Verdienste znn> Ehrenbürger ernannt«
Uber den Lebeuklouf des großen CheniikerS sei hier kurz fv'gendei
bemerkt: Karl Remigius Fresenius erhielt seine Borbildung «»
dem Gymnasium seiner Vaterstadt, trat 1836 in die Steinsche Apo
tbrke daselbst als Lehrling ein, batte zugleich am Senckenbergsche»
Institut Vorlesungenüber Chemie und Physik und bezog 1840 dü
Universität zu Bonn. Im Jahre 1841 ging ec nach Gießen, n»o e
Assistent im Liebrpsiben Laboratorium wurde und sich 18>3 für da»
Fach der Cbemie habilitierte. Fresenius erhielt dann 1846 eine»
Ruf als ordentlicher Professor der Chemie, Physik und Technolog«
an das laubwirtschastliche Institut hierselbst und begründete 181t
sein weltbekannte? hiesiges chemisches Laboratorium, das 1862 mi
einer pharmazeutischen Lkhioustalt und 1868 mit einer agrikulttrr
technische», rnsbesondere önologischen Versuchsstation verbünde,
wurde. Fresemuk' wissenschaftliche Arbeiten sind sehr zahtteich uni
als die einer Autorität aneikannt. Seine Untersuchungen erstreckt«
sich aus alle T<«le der Chemie, insbciondere aus die analytische d«
ar,organischen Körper Neben seiner reich«» wissenlchastlich« -
Tättaker» blieb Frcseuiuk- auch.dem össentlichdn Leben nicht srn,
Er war ron 184b bis 1851 Mitglied oer zweiten »assauitch«
Kammer hatte in den siättischen Körperschaften Sitz und Stimm
und wandte cuck- den politischen und k»rchl»chen Fragen ein leb«,
„.»je* dlnnresie zu.

Aus Anlaß des GebenktaeeS wurden am Damstag am Freseniu»
Denkmal an, Eingang der Anlagen im Dambachtal seitens da
Familie Fresenius, der städtischen Körperschasten sowie der Ang«
stellten des Lal orareriums und' des Vereins für chemische Jnduktrl»
Kränze  n .ied»rgclegt Die «bensall» heute stattqefundeneG e
dächtnikfeler  trug den Zcltrerheltnistcu entsprechend eine»
schlickten und ernsten Charakter. Geh»imrat Professor Dr Hein
rich Fresenius »nd sein Binder Professor Dr. W i l b e l i»
Fr eseniu»  würdigten in gehaltvollen Ansprachen die Verdienst,
ibreS Vaters. Weiler sprachen >.och die Herren Dr. A l s r «l
SnabSti  im Nomen der Angestellten sowie Herr DekanB >ck e,
für di« kircklichrn Körperschaften. Die Familie Fresenius schenkst
der Stadt «ine Büste, di« im r.aturhistorischen Museum zur Zai
stellung gelangen wird. _

_ Posffchakterstnndrn. Die Schaltevdienstftunden 'M  v«
Postämtern 1 (Mhei'nstvaße) nnld 6 (Bahnhof ) sind dis erq
weidereS <ruf die Z« t von 8 Uhr vormittags  bi » 4 lkh,
nrchmitdagS, hei den Zweig-Postämtern 2 (Schützenhofftrwtze^
3/Wsmarckvmg ) unld 4 (TmrnuSstraße ) auf die Zeit von 8 bi«
12 U!hr vormittags und von 2 bis 4 U>hr nachmittag» fest,
gesetzt.

—»Eine weitere Einschränkung deS Verbrauchs van eled>
irischer Kraft »nd GaS hat sich, wie aus einer Bekanntmachung
»m Anzeigenteil l>er!vorgeh1, durch den Mangel an Brennstoff,
material notwendig gemacht. De» Sttaßenbahnverkohr inner-
h»,lb der Stadt ist ernyvstellt und die Theater bi» »aus weitere»
geschlossen. Auch Ge schüft»rcnnn« Pergnüau .«g«siätte»
»wissen ihren Bevvrauch cm GaS u»rd elektrischem Licht gang
erhebbich vinfäränken k̂ zw. völlig einstellen. «veust, ist d«
ElaS- und Stromverbrauch in Pvwachäuj« » auf dost Umm
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1. Warenausgabe.

Luf die vom 30. Dezember 1918 bis 6. Januar 1919
gültigen Wochenselder<Nr. 1) der Lebensmittelkarten

werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 24 Pf . je 50 g,

185 g Zucker zum Preise von 55 Pf . je Pfund,
125 g teigwaren zum Preise von 80 Pf . je,Pfund , .
85V g Marmelade zum Preise von 110 Pf . je Pfund,

7 Pfnud Kartoffeln zum Preise von 9V*Pf . je Pfund,
800 g Fleisch nnv Wurst gegen Fleischmacke1—10.

Sondervertei lung
für Kinder im 1. bis 2. Lebensjahre:

88V g Kindergerstenmehl zum Preise von 80 Pf . je Pfund
185 g Zucker . . . . „ .. „ 35 „ „ „

von Donnerstag bis Samstag in den Milchner
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

2. Kcrkaufseinteilung
Truppe:

« - D
fct
M—O
R- So
Sp - 3
A- Z

In den Metzgereien: In den
Buttergeschäften:

Samstag 8—9s4
. Mi —llVä
. 11%—1

2—3
. 3- 4
. 4- 5

6—5%

Freitag 8—10%
„ 10 %— 1
.. 27, - 4
» 4- 5

SamStag 8—10
10—12
12—1

In den Kolonialwarengeschäften
N—So Freitag nachmittag
Sp—;Z Sam «tag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

762'

A—E Donnerslag vormittag
F—J Donnerstag nachinitt
K—M Freitag vormittag

Wiesbaden, den 29. Dezember 1918.
Der Magistrat

Ausstellung von Pässen.
Die Anmeldung für die Ausgabe der Pässe, welch

gemäß der Bekanntmachung des kommandierendenGenerals
der französischenA.mee vom l . Dez. d. I . für alle über
12 Jabre alten Einwohner erfolgen muß, wird wie folgt
festgesetzt:

nach den Nummern der Houshaltsausweise
am Mittwoch, am Donnerstag,

1. 1. 19 2. 1. 19

* Außerdem kommen am Mittwoch zur Abfertigung
alle diejenigen Einwohner, welche infolge Nichterscheinens
einer Zerrung den Ausruf nicht rechtzeitig,erfahrenhaben.

Geichäftssiunden: von vormittags 8 Uhr bis nach,
mittags 3 llhr, westeuwpäische Zeit lohne Unterbrechung
während der Mittagszeit). Borzulegen sind:

der Haushaltsausweis und
die Markenausgabekarte,

ferner : einen Zettel mit folgenden Angaben für jede Person
<Rame, Borname, Geburtsort, Kreis, Provinz, Geburts-
datums und möglichst eine Photographie (unaufgezogen).

Jede Person über 12 Jahre muß nach vorstehendem
Berteilungsplan an den Abfertigungsstellen persönlich
erscheinen.

Kraule haben, sobalb ihr Gesundheitszustand es zu.
läßt, den Paß unter Nachweis ihrer bisherigen Ver¬
hinderung per önlich zu beantragen. Die Stelle hierfür
wird noch bekannt gegeben.

Für die Ablotung der beantragten Pässe wird noch
besondere Bekanntmachung erfolgen. F241

Wiesbaden, den 30. Dezember 1918.
_ _ > _ Der Magistrat.

Versteuerung
der

Pacht- und Mietverträge
sowie der

Automaten und Musikwerke.
A. Im Monat Januar 1919 stnd zn versteuern:

1. sämtl 'rb: nach Tankstelle 48 I des Slemvel»
steuergest'bes von .11, Juli >895 '26. Juni 1909
stein oelvf' ichtiaea "stacht- und Mietverträge
tauch die nur mündlich ibaefchlosienen. sowie
die After- stacht- und Mietverträae ). welche im
Kalenderjahre 1918 i„ Geltuna aewesen sind:

2. die nach Tarifst ' lle 11« des genannten Gesetzes
steuervsli.htigen Automaten und mechanischen
Musikwerke.
8 . Dir Bersteurruna hat zu erfolgen:

Zu 1) durch die dein Verpächter oder Vermieter
obliegende Ernreichung eines Packt- und Mietoer-
zeichnisfeS und Einzahlung der Steuer bei den Zoll¬
stellen oder Stemvelvertei ' ern. die auch Die Vordrucke
zu den Berzeicknissen unentgeltlich, veratzsoiaen:

Zu 2) durch Anmeldnna der Automaten oder
Musikwerks seitens se? Eigentümers oder AuSnützerS
bei der zuständiaen Zollstell".
C. Nickt »der nickt rechtzeitig bewirkte Bersteuerung
, zieht Besteakuna nach lick.

Weaen des vorar>.skickili,bcn AndranaeS bei den
Zollstellen wird die alsbaldige Versteuerung emp¬
fahlen . Als Stemvelverteiler für Wiesbaden ist der
Kaufmann Cassel. hier. Kirckaaifr 54. bestellt.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1918 F251

ehemal. Mu-
seum, 2. St .,
Zim. 43/45 . 44601—60000

Nachzügler von:
1—4000 U. 44090—50000

Turnhalle,
Lyzeum I,
Eing. Atühlg. 8601—9000 4001—9000
Turnhalle,

Lyzeum II,
Eing. Bosepst über 51000

9001—13000
u. über 51000

13001—19000
u. über 61000

Schule an
der Luisenstr. 17601—18000 13001—18000
Schule an
der Bleichstr. 27301—28400̂19001—38400
Turnhalle
Gymnasium,
Luisenstr. 35 28701—29000 29001—33000 38401—39000
Saalbau
Tunngesellsch.
Schwalb.St .8 41001—44000 33001—44000

des UkdllAiSis ocn elMHel
Weit ui Sas.

Da die Brennstoffvorräte des Elektrizitätswerks und
des Gaswerks nur noch wenige Tage reichen und das
Eintreffen weiterer Kohlenmengenunbestimmt ist, treten
sofort folgende Einschränkungen im Verbrauch von
elektrischer Arbeit und Gas ein:

1. Der Betrieb der elektrischen Straßenbahnen wird
innerhalb der Stadt vollständig eingestellt. Mit
den Vororten wird ein beschränkter Verkehr unter¬
halten. Ein Fahrplan über den beschränkten
Betrieb der Straßenbahnen wird sobald als möglich
veröffentlicht.

2. Sämtliche Läden, Büros und andere Geschäfts-
räume dürfen elektrischen Strom und Gas nur
von. morgens 8 bis nachmittags 3 Uhr (französische
Zeit) entnehmen.

3. Der Stwm - und Gasverbrauch in Wirtschaften,
Hotels, Kaffeehäüsern uw . wird im allgemeinen
aus 50 °/» des Verbrauchs im Jahre 1916 ein¬
geschränkt. Insbesondere ist in dielen Räumen
die Boleuchtuna sotveit einzuschränken, daß ge-
wöhnliche Druckschrift eben noch gelesen werden kann.

4. Für sämtliche Theater, Kuchaus, L chtspielhäuser
und Vergnügungslokalewird der Verbrauch von
elektrischer und Gas eleuchtung unt .rsagt.

5. Der Strom « und Gasverbrauch in Privat !.äufern
ist aus ein Mindestmaß einmschränken. In jedem
Zimmer darf die Lichtstärke 100 Kerzen nicht
überschreiten.

Diese Einschränkungsbestimmunqentreten sofort in
Kraft und werden bei weiterer Zufuhr von Brenn-
Materialien wieder aufgeho en. F762

L. iesbaden, den 27. Dezember 1918.
_ Ter Magistrat.

KassenVerlegung»
Die Kasse für die Einzahlung der Umsatz- und

Luxu steuer befindet sich vom 2. Januar 1919 an

IliftMW Hl. 13, 6tlig(!M.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1918. F ?41

Der Magistrat — Nmfahstcueramt.

Frauen-Sterbekasse.
Dienstag, den 7. Januar 1919, abends 6 Uhr, im

Nebensaale des Lurnvcrcins , Hcllmundstratze 25:

IiiBereri. iMralB«|aiilM§.
Tagesordnung:

Neuwahl eines Rendanten.
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem

Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen. F256
Die Versammlung ist genehmigt.

Der Vorstand.

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albrecht-
Dürer -Anlagen u. an der

Aarstraße.

Kaffee, Kuchen, Tee,
= Wein -----

Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg. Brotm

Mn-Praxis
Gerfrude

Benkendorff.
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankheiten.

_Sprechstunde 9-121/2 I
A und 3—6 Uhr. LIGoEdgssse 18,1Ecke Langgasse. D

Eingetroffen
einzelne Räder f. Leiter,
waaen . Gr . 40 - 60 Zmtr.
8 Ztr tragkr , Leiterwagen.
Emil Lichtenstein. Mainz

Leickhokstraße 10. 1.
Televbon 2727.

Glasflrmenschilder,
Glastürschilder,
Glastischplatten,
Glasschränke,
Glastheken,
Glasstangen,
Möbelspiegel,
Installationsspiegel,
Schaufenstergestelle

Karl Riesaei ’,
Glasschleiferei

uud Schi.dermalere!
Mainzer Straße 78

Telephon 4130.

Haubennetze
3 St 3.85. Frist Klinkest
Rikolasstraste 8.

Beachten Sie
unsere Auslagen!

Voile -Blusen .
Stickerei-Blusen
Spitzen -Blusen
Spachtel -Blusen

können Sie
letzt bei

uns kaufen

Seiden -Blusen . . .
Crepe de chine-Blusen
Voile -Kleider . . .
Chiffon-Blusen . . .
Tuch-Paletots . . .
Elegante Chiffon-Blusen
Eleg . Crepe de chine-Blusen
Morgen -Kleider . . . .
Woll -Samt -Kleider -Röcke.
Plüsch-Paletots . . . .
Wintermäntel m. Pelzkragen
Jmpräg . Regen -Mäntel .
Elegante Samt -Kleider -Röcke
Jacken-Kleider.

29 00

49 00

89 00

Auf
sämtliche

Damen-
Bekleidung

Pelzwaren 25 %mm
Schloß Langgasse

Nr. 32

Ws-MgM. Drittes Statt,

ffllfliitine ßitsfranlcnlßile.
Zufolge neuester Verfügung des Magistrats

sind unsere Geschäftsstunden für das Publikum
bis auf weiteres auf 9 Uhr vormittags bi»
1 llhr nachmittags (westeuropäische Zeit) fest¬
gesetzt. F 202

Der ttassenvorstand.

wiileiilOs.gtfiuen».MWU
E. D.

Mittwoch, 29. Januar 1919, abends 5»/, Uhr, im
Nebensaal der Turnhalle , Hel.mundstraße 25:

1. ordentl . Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der 1. Vorsteherin über

das abgelaufene Jahr . 2. Rechnungsablage des Kasnerers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer. 4. Wahl der Rechnungs-
prüier . 6. Rechnungsvoranschlagfür 1919. ü. Neuwahl
zum Vorstand, Benvaltungsausschuß und Schiedsgencht.
7. Sonstige Kassenangelegenhe' ten. F257

Die stimmfähigen Mitglieder werden Hierzu m,t
dem Ersuchen um pünktliches Erscheinen eingeladen.

Tie Versammlung ist genehmigt. Der Vorstand.

IN 5?

II

Am Neujahrstage,
nachmittags 3 Uhr:

Kaffee-Konzert.
Eintritt frei. Eintritt frei.

Jtassauer Hof
WIESBADEN.

Täglich

lee 'Konzert
von 4 Yz  bis 6 Uhr.

Tee oder Kaffee mit Gebäck 3 Mk.

Neu! Württemberger Hof. wem
Michelsberg 3.

Heute ab 4 Uhr: Konzert.
Gute, billige Speisen. Gutes Glas Schöflerhofbl«%

ff. Weine und sonstige Getränke.
Es ladet ergebenst ein Hermann Falkensteinn. Frau.

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19.
:» Eigene Licht -Anlage , -*«

Heute Neujahrstag

2 große Vorstellungen.
3 1/ , und 5 1/« Uhr.

Das neue Programm
sowie die glänzende

Artisten - Revue
(30 Mitwirkende).

Im Cabaret: 12 Kunstkräfte.
«Im Restaurant: Konzert„Kleeblatt“.
HW

44
Waldners Bierstube

„Zur Muckerhöhle
- Goldgasse 21. -

Guter reichst Mittag - n. Abendtisch nach Auswahl und
im Abonnement. — Hofbierbierbrauerei Schöfferhof»
° Mainz. — Großweinhandlung Grbr . Wagrmauu.

Kaffee Orient , Unter den Eichen.
Heute Mittwoch i

Erstklassiges Künstler-Konzert.
Georges Richefort.Eintritt frei.

"Sr Odeon-Theater“"(!“■
Erstklassige Lichtspiele.

t "" ": Erstaufführung :! '

Stuart Webbs
Der geheimnisvoBIe Fremde

Kriminal-Schlager in 4 Akten.

Koks ab städtisches Gaswerk
fährt in losen Fuhren wie in Säcken billigst.

Hermanustraße 16. — Telephon 1786»

i
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Leite 18. Mittwoch. 1. Januat ISIS. Mesoavener Tagblatt. Tage» -Ausgabe. Drittes Matt. Nr. 1.

! Weil-UMe j
" Weibliche Personen )

kaufmännisches Person«! ]
Buchhalterin.

Hrrstl., mit langj. Erfahr .,
nnerii System, durchaus
flotte Stenotypistin, m. gut.
Schuld., in angen. Dauer - u.
Bertrauenssteil. fof. gesucht.Eeugn.,Alter.Anspc.unt.. 378 an d u Tagbl.-Berl.
[ Gewerbliches Personal ^

Zuarbeiterin gesucht
Illebergasse 8. 2.

Durchaus verfette
Schneiderin

mm Anfert . der Kleid,
zweier i Damen ins
Saus aesuckt, bei aut.
Verpfleg.. in ein. Vor¬
ort Wiesbadens . Off.
u. F. 376 Taabl .-Verl.

Gesucht!
eins. xuo. Haushälterin
w Sausverwalt .. Klicke u.
Sonstiges m. ein Saus-
mädcken besorgt. Bewerb,
mit Ana. v Alter , Zan .-
Abschrift, u. Ansorück. u.
A. 343 Tagbl .-Berlag.
Alleinst. Geschäftsmann

sucht unabhängige Person
nur Führung des Saus-
Halts u. leichten sckrittl.
Arbeiten im Geschäft. Off.
u. B. S Taabl .-Verlag.

V Mjiti,
die etwas Lausarbeit!
übernimmt aesuckt

Lnisenstraste 25. 1.

Köchin
die auch Lausarbeit über¬
nimmt . für feinen rubia.
Lausbalt zu hohem Lohn
aesuckt
_Sumboldtstraße 32.

Einzelne Dame sucht so¬
fort oder später zuverläss.
Köchin oder

einfache Stütze
Martinstrabe 13.

Einsache Stütze
oder Bärchen , das bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit
macht, zum 15. Jan . gegen
hohen Lohn gesucht

Fritz-Kallcstraße 14.

Knm oröentlidjes
Mädchen

kür Kausbaltuna ver kok.
in anaeneftme dauernde
Stelluna aesuckt. Offert,
g. M. 361 an d. Taabl .-B.

Tückt. Allrinmüdchen.
in Küche u. Laushalt er¬
fahren . auf Etage gesucht.
Gefl. Offerten u. E. 361
an den T agbl.-Berlag ._

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Sausarbeit
für sofort, eot. svärer. in
nur gute Stelluna bei
gutem Lobn gesucht

L artttraße 37.
Acht. NeimüHen,

daS kochenk.. f. kl. LauSü.
von 3 Perf . auf fof. oder
spät, gesucht. Meldungen
räglich bis 4 Uhr.
Frau Gebeimr Weinberg.
K.-Friedrick-Rin a 34 2.
Acht.MeiWÄchel!

aut kochen k., zur selb¬
ständig. Führung d. Saus¬
kaltes von einzelner Dame
ver 1. Februar gesucht.

Zaftnärztin Rosenthal.
Taunusstraße 1.

Meldung , von 8—5 1t6r

Ein tüchtiges Mchen
aesuckt. w. gutbüraerlich
kocben kann u . Hausarbeit
überu^ lerandraitr ^ lv. ,,

Ducke aeae» hoben Lohn
ein zuverlässiges

Metzaerei Berne «.
,Wa »eraasse 12._

Junge » anständiges
Mädchen

für SauShaltnna ver s»k.
gesucht. oute dauernde Dt.
Borzuttellen zwischen 1 u.
2^ 1hr,Wa !kmühlstratze 85.

Bell, zuverläss. iunars
Mädchen oöer

Kindergärtnerin
tagsüber zu 5f. Jungen a.
15. Jan . evt trüber ge¬
stickt. Vorzustellen zw.
}£. 7 2 oder 4 u. 7 Uhr

59. 4 reckt»,

Fleißiges sauberes
Wiädlyen

? Kücke u . SauSarb . gef.
Oranienburg Lcb.rbera 9,

Alleinmädcken,
w. Küche u. alle Sausarb.
versteht, zu einer einz.
Dame gef. ^ Jak^ eszeug-
nisse erwüDckt. Kaiser-
Friedrick-Ring 69, P . r.
Degen Verheir . des fetz.

Mädchens ein brav., best.

lillkMSSW.
das gutbürg . kochen kann,
n kl. Saushalt s2 Pers .)

auf 15. Jan . gesucht. Nur
solche mit guten Beuern,
wollen sich vorstellen nach¬
mittags von 3—5 Uhr.
Bierstadter Str . 18. Part,

Best. Alleinntädcken
oder einfache Stütze zu
einz. Dame von 2—4 u.
7—9 Uhr gesucht. Frau
von Freyho.'d, zur Ze t
Thelemannitraße 7, 1._

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. Bauer,
Mickelsberg 7, 1. _

Sauberes Mädchen
tägl. I- 2 Std . für leichte
Sausarb . so' , gef. Schulz.
KÜ̂ Schwalbacher Str .,14.

Aukwärterin
für 2 Vormittagsstunden
gesucht. Sofort zu melden
bei Eißekt. Rüdesheimer
Straße 24. 2. Etage ._

Saubere ebrlick«
Stundenfrau

sofort gesucht 3mal wöck.
etwa 2 Stunden Philivvs-
berastraße 32. 1. , _
Monatsfr . v. 1—144 gef.
Rüdesheimer Str . 27, r..

Saubere Putzfrau
vom 1. 1. 19 für vorm.
2 Stunden gesucht Mübl-
gassc 15. 2. _ _

Frau oder Mädchen
3mal wöckcutl. z. La en-
vuben gcs. Nerostraße 27.
s Männliche Personen )

( Kaufmännisches Personal)

Suche

Wut-MM
in nickt zu iunaem Alter,
welcher aut stenograobiert.
Sckreibmasck. verickt be¬
dienen kann u . iuriitiscke
Kenntnisse besitzt Ava. m.
Lebenslauf u. Gcbal ' s-
ansvrücken unt M. 374
an den Taabl .-Berlaa.

( Gewerbliches Personal ~)

W.ÜieMtei
Landort, nächste Nähe Wiec-
b. den (besetztes Gebiet) so¬
fort gesucht.

Angebote un^ r A 450
an den Tagbl.-Berl. erbeten.

Für SÄuhmaßaeschätt
Vorrickter u. Zuschn. ges.
Schäf er. S chwalb. Str . 6.

Tücht. Diener
aesuckt. Nur mit auten
Zeugnissen melden Billa
Knoov. Uiilaiidst rafte 5.

i Mm -SWe 1
^ Weibliche Personen ^

f Kaufmännisch«» Personal )

FlSllM,
bewand, in Buckbaltuna
u. Lobnrccknunasw .. suckt
Stellung als Buchhalterin
oder Vertrauensvollen auf
Büro zum 15. 1. 19 oder
sväter . Offert , u. O. 376
an den Taa bl.-Verlag ._

fiflufmönn. ged. Dame
sucht Vertrauensstell , auf
Büro oder als Privat¬
sekretärin . Angebote u.
D. 377 an den Taabl .-V.

Angehende Mäusem.
suckt Stellung , Pud be¬
vorzugt. OE u. E. 375
an beu Taabl .-Berlaa.
C Gewerbliche« Personal )

Modistin
sucht Stell , auf 1. 1. 19
oder sväter. Offerten u.
.G 367 a.,d . Tagbl .-Berl,
Friseuse , verf. in Ondul ..
Manik .. Dkass., s. fof. St.
Ichwalbachcr Strotze 21,1,

Einfaches solides

sucht Stell . ni besserem
kleinen Sotcl oder Wein¬
restaurant . Off. u W. 375
»n heil Taabl .-Verlaa.

In Sanatorium oder zu
einem Arzt suckt gebildete

junge AM
vastende Tätigkeit . In
«tenogr . u. Maschinen¬
schreiben bewandert . Gefl.
Offerten unter T. 376 an
den Taabu -Verlaa.

Ae't . Krankenschwester,
in Pflege. K.. Sansb . erf..
suckt va l̂. Stelle bei ält.
Herrn oder Dame , wo
Silke vorhanden. Offert,
u. D. 366 Taabl .-Berlaa

Geb. Tame^
tückiig im Saushait , sucht
Stellung als Sa '.sdame in
frauenlos. Saushalt . An¬
gebote unter B. 377 an
den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen. ,
a. Sckulv. Franz durch¬
aus mäcktia. in Sand - u.
Sausarbeit erfahr ., sticki
Stelle in a. ckristl. Saus
zu Kind oder sonst lackte
Arbeit. Offert . u. M. 376
an den Taabl .-Berlaa

Saubere Kriegerswitwe
s. für niorg. 2 3 Std . Be-
sckaft./w . mora. 9 Uhr ab.
Anaeb. u. T . 374 Tgbl.-B.

Suckc Monatsstelle
bei einzelner Dame oder
älterem Ehevaar . Näheres
Blückerstraße 7. Mich. 3._
M. MllstnMM.

Sai 'Swdck.. Köck.. Kinder¬
fräulein .Stützen w. sucht
man d. Inserat r. „Tage¬
blatt Kobnra". Täalick ca
39 000 L. Zeile ilur 30 Pf.
( Männliche Personen )

^ Kaufmännifches P̂ersonal )

Cand.pharm.
soeben v. Heeresdienst entl .,
oer nicht in d. Lernest. fahr,
kann, mit guten französisch.
Sprachkcnntn., sucht s fort
Be t .etung od. feste Stet .
inApothcke Wiesb. ob.  näh.
Umgeb. Off. erb. an H. D .,
Mainz, Rheinallee l l , 3.

Bilanzsicherer
Buchhalter

suckt vorübergehend oder
dauernd Stelluna Off. >>..
F. 365 an den Taabl .-V

175
Zmtr . aroste schlanke revr.
Erschein. Kaufm .. 9U?s.-
Sffiz . suckt St in kaufm.
Betriebe, als Sekretär re
Suchender k. aus ersten
Kreis . sorickt fliest, ena !.
u, franz . lim Ausland er¬
lernt ). war ca. 4 Jabre v
dem Kriege im Bankfach
tütia . Sehr anvaüunasf ..
w. er iede Tätigkeit übern.
Offerten unter G. 376 an
den Tagbl.-Be rlag

Jg . Mann tu. Gymnasial,
bild.. Pfarrerssohn, l. kriegs.
vesch., jirm in allen Büro-
arbeiten, sehr gute Zeugn.,
sucht Beschäft. Angebote u.
8. 377 an den Tagbl.-Berl.

Techniker
der Hcbezeugbranche, 27
Aabre. suckt Position für
Konstruktion oder Betrieb,
evt. aus anderem Gebiet.
Off. u. U. 376 an den
Taabl .-Berl aa __

JungerMann
sucht Lehrstele in Detail-
gt schüft. Offert , n. T. 377
an den Tagbl.-Berlag.
f GewerblichesPersonal )

Zahn-
Arzt

07 avvrobiert . sucht für
sofort Assist, od Vertreter¬
stelle. Geül. Offerten u.
iL _376 an den Tagbl.-P,

Ächausvieler»
27 Jahre , .leicht kriegsbe-
schädiat. sucht irg . welche
Detütigung . Off . unter
W. 376 a. d. T agbl. -Berl.

Elettroiponteur
in Lickt- u . Kraftanlagen
erfahren , sucht Stell , hier
oder auswärts . Offert , u.
Z. 9 an^ den Tagbl .-Berl.
ssljahr. Mmeister

sucht Stelle , eventuell als
Lagerist. Offerten unter
Z.  377 an den Tagbl.-Berl.

Gärtner . 29 Jahre,
verh.. in allen Zweigen
se nes Berufes bewandert,
besonders in Obst- u. Ge¬
müsebau, auch Landwirt¬
schaft. s. dauernde Stell.
Absolvent einer h Heren
Obst- u. Gartenvauschule.
Geil . Offerten u. P . 375
an de» Tagbl .-Berlag.

Jung . Krieger
Nkckt Stelluna als Diener
oder Kcankenvfbger . Ana.
u E. >6 an die Taab .-
tweiaite lle. Bismarckrina

Ojöhi. Lmdmk
der au? dem Seeresdienst
.ntlallen ist und seine
Lehrzeit ,beendet bat . sucht
anderweitig Stellung in
der Landwirschaft. Mög-
ickst Nähe Wiesbadens
Offerten unter F. 19 an
den Ta abl.-Verlag.

Junger Mann,
lvrickt Franz , u. Enalisck
kuckt vast. Anstellung od.
irgendwelche Beschäftig, in
Landwirtschaft . Offert , u.
P . 376 an den Taabi .-B

s Sermietunaeiij
Jeder Mieter

ver hier Wohnung sucht o.
Kaufliebhaber für F279
jtliilil Nil LLOHilllsöl
verlange die WohnungS-
lislen des Haus - und
Grundbesitzer « Vereins,
Dircktionsgebäude Lu»'en-
stratzc 19 Fs». 439. 6282.

1 Zimmer.
ilölcrfti . 13 I-Z.-W. blll.
Vertramstr . 21. S ., 1 Z..
K, R. das. Siort . L15104

« »- mar r«ug 2 ,,riip .-Z.
u. Küche, Abfchl. N. 1. 2

Bleichste. 28 I-Z.-W. 1868
Blücherftr. 6 I -Zim.-Dach-
Wvbn., 17 Mk. monatl.

Blücherftr. 44. Sth . 1 l..
I Z., K. u. Z. auf sofort
od. sp. Näh. das. 815718

Erbacher Str . 9. Frlio ..
1-Z m.-Wobn zu verni.
Näh. Sth . Part . __ 1620

Faulbrunnenstr . 6. Std ..
l -Zim.-Wohn.. Gas zu v.

Fcldsir . 19 1 Zim. u. K.
Frirdrichstr . 59, Dachgcsch.,

1 Zim . u. Küche. 815414
Gr sbcrgstr . 9 I Zim.. K

u. Kell. fof. od. fp. 1625
ltzäbenitr. 19. S .. I -Z.-W.
Sellmundstr . 42 Zim. u.
Küche sofort od. später.

Sermannstraße 12 1 Zim.
u. K„ 1. Febr . zu vm. 1

Karlstr . 23. Tacbw.. 1 Z„
K. Näh. Part . _ 1785

Kellcrstr . 3 I Z. u. K„ P.
Kellcrstr. 11 Z nt. u. Kücke
zu verm. Näh. 13. 1884

Marktstr . 12. £>... 1 Z u
Kücke. N. B. 2 r. 1639

Marktstratze 12, Sth .. 1 Z.
u. Kücke. Näh. B.. 2 r.

Mvritzstr 1F» Frtlv 1 Z
u. K., Bdb. 1 St . 1631

Nettclbeckstr. 18. S „ 1-Z.-
Wohn. sofort. 815497

Oranienstr . 2, Ecke Rhein-
straste. Dachst., 1 Zim. u.
Kücke. an ruh . Leute so¬
fort zu vm. Näh. Rhein-

straste 56, 2, Starck. ,1814
Oriiuleustr , 54. H D., 1 Z
Riehl str. 27. Stb . P ., 1-Z.-

Wohn. " Näh. Bdh. Part.
Rödcrstr ^ 3 „ l-Z.-W.^ 16
Röderste 15 1 Zim. u. K.
Römerber « 7, S . P .. 1 Z..

Küche u. Keller zu vm. 6
Säiierstein . Str 11 l Z..
K. an einz. P „ Sth . 1637

Steingaffc 14 1 Z. M. K.
Stein ». 17 1 Z.. K. 1639
Stiftstr . 24. S ., 1 Man,' .-
Zim. mit . Küche._ L 1298

Walramftr . 7. D., 1 Z.<K.
Walramstr . 23. P .. 1 Z.
Weber«. 52 1 Zim. u. K.
Wellr tzstr. 11 1 Z. u. K.
Weliritzstr. 28 1 Z. u. K..
Bdh. D.. auf gleich. 1749

Wcllrivstr . 37 1 3 , u. K..
"Dachst., kinderl. Ebevaar.
Wcstendstr. 23 1,Z . u. K.
Freie Wohnung, 1. Zim

mit Küche an höcksttens
2 Pers . gegen Sausarb
auf sofort zu vermieten.
Friedrtchstr . 10, 1. 12.

Ofneiscnaustr. 29. Stk.. 8,
2-Z.-W zu verm. Nah.
Seilbecker, B. 2 r. 815466

lliöbenflr. 19. S . P -. 2-Z.-
Wvhu. auf April. . 1878

Sellmundstr . 42, sch. 2-Z.-
Wohn. sofort zu v. 8 31

Sellmundstr . 44 2-Z.-W.
Sellmundstr . 46 2-Z.-W.
Serrngartenstr . 11 2-Z.-
Wobn. für 1- 2 Pen .,
ruh . Mieter zu verm.
Näh. das. Erd«., .. , 11

Sirfchgrabcn 19 2-Zim.-
Wohn. fof. zu verm. , 5

S rfdmr. 32 2 Z... K.. P.
Sockstättcnstr. 14 2—3 Z.
Kleistftr. 13 2-Zim.-Wohn.
v. 1, 4. 19. Näh. Part .,8
lctzrstr, 12. Mtv :̂ 2'-ZFW,

Oranicnstrastr 23. Sth . D-,
2 Z.. 1 Kücke. l Kell.. aur
gleich. Näh. Bdh. 1. 1852

Oranienstr . 47 Gth 2 Z.<
K.. ak  o fü. N. B. P .„ r,

Philivvsbcrastr . 39, P . l-,
2-Z.-W-, Fsv-, Avril . 10

Platter Str 19 2 Wobn..
ie 2 Zim u Kücke. Sth.
fof. N. E. u. A. Ruvverl,
Dotzheimer Str,,8 . 1604

Platter Strafte Nr . 28
Wohnungen v 2 Z Näh
Kais.-Fr .-Rinq 56. O247

Rauenthaler Str . 6 2 Z.
u. Kücke mit fl. Laden
u. Sausmeiiterstelle so¬
fort zu verm. 1747

Rheingauer Str . 17, Sth ..
2 Zim.. l 5küche zu vm.
Näh. Bdh. Part . r. _ 13

Niehlstr, 11, Mtb . 3. zwei
Zim . u. Kücke z. v. Nah.
bei Claus , Dktb. 3. Ö247

Röder str. 25 kl. Frtsv .-W..
2 Zim . u. Kücke an ruh.
Leute. Näh. Part . 1866

Römcrhera 6 2 Zim.. K.
Oachwohn. zu v. 1664

Abacktstr. 24 sch. 2-Zim.-
Wobn. Näh. Lad. 1821

Sckacktstr. 39. Ecke Stein¬
aaste. 2 Zim . mit Kücke.
Dack. 18 Mk. monatl.
Näheres Laden._ 1712

Scharnhorststr. 10, 4. Stock,
kleinere abgeschl. 2-Z -W.,
Balkon, Gas, sofort o er
I . Febr^ zu verm._ 22

Schwalbacker Str . 45. S.
Frontsb .-Wohn.. 2 Zim.
u Kücke. zu verm. 1864

Vbwalbailier Dir , 59 zwei
ar . Zim. u. Kücke, Bdh.
Dackwobn. Näh. Laden.

SMvalb . Str . 77. B.. D.-
Wohu.. 2 Z. u. K. 1877

Kl Sckwalbacher Str . 4
Dnckw.. 2 Z, K 1670

Steina . 12 2-Z.-W. N. 1.
Steinaaste 29 kl. 2-Z.-W..
Sth . Dack. sof. zu verm.

Steina . 34 2 Zim ., a. mit
kl. Werkstatt zu verm.

Welramstr . 13 2 Z. u. K.
Weilstr. 6, B. P . u. Sth.
2 Zim.. Kücke. Abschluß,
h s 1. FeSr. Pr . 450 Mk.
Näh. daselbst u. Görz,
Röderstrahe 26. , 4

Wellritzstr. 5. ,S .,2 . 2 Z.
Wel!ritz strafte 44. Laden.

S-Zim.-Mohn^_ 818006
Wellritzstrafte 48. Dackw.,
2 Zim. u Küche zii vm.
Näh Stb . P . 6,814202

Zictenrina 8, S .< 2-Z.-W.
2-3im .-Wobn. u . K.. Stb.
Dack. N. Bülowstr . 4, 3.

2 Zimmer.
Aarstr . ^14. Fiv ., 2 Z„, K.
Aolcrsrr^ 13 2-Z.-W. vill.
Adlcrstr .,28 2 Z.. K. N. P.
Adlrrstr . 37 2 Z.. 1. Nov.

od. sp. Näh. B.. 1 r . ,1603
Bertramftr . 19 2-Zw.. S.
Blücherftr . 38 2-Zim.-W.
Castellstrafte 4/5 , Mans .-

Wohn. von 2 Zim. u. K.
aus sof. od. sväter zu vm.
Näb. 2. Stock I. _ _ 16

Dotzh. Str . 29. £>. 3 . 2 Z.
u. Zubehör zu vermieten.
Näh. Bdb. 2. _ F 247

Dotzbeimer Str . 122 2 Z.
it. K Sth,N . b. Damm

Ellenboaen «. 2 Mans .-W.,
2 Z., K., sof. N. Quint.

Erbacher Str . 9, Anbau,
2-Z.-W. auf 1.. 4.

Fcldstr . 3 2 Zim. u. Kücke.
Feldstr . 18. S . D.. 2,Z .. K
Feldstrafte 19 2 Z.,u . K.
lücora -Auanststr, 6 2-Z..

W.. Stb . D . Näh. Erdg. I
Göl'knstr. 19. Mtb.. 2-Z.-

Wvb». aus April. 861

Bismarckring 42 schöne
4-Zim -Wohn. mit Zuo.
Näh. Büro ., _ 813169

Gr Bnrastr . 17. 3. 4 Z
Dambachtal 8, P ., neuztl.
4-Z.-W. sof. Näh. 2. St.

Dambachtal 10, B. Erda,.
4-Z.-W., 2 Kell.. Maas .,
Sveisek., Bade - Einricht.,
Warmw .-Etnr .. Gas u.
Elektr .. sofort zu verm.
1080 Mark . C. Ph livm,
Dambachtal 12, 1. 1886

Dambachtal 38 4 Z., K. u.
Hub. gleich ob. sväter.
Näb. Gtü.. 10—4. 18<4

Eckernsördestr. 17 sck. 4-Z.-
W. v. 1. Avril .̂ N. P . l.

Karlstr ., 29,ßr ._ 4-Z.-W.
Nerostr. 17, 1, 4-.-Z.-W.
m. Zub. Näh. 2., 1841

Philivvsberastr . 39 4-Z.-
W. z. 1. Avril. N. P . r.

Nauentb . Sir . 17 4-Z.-W.
R. Rudesh . Str . 31. 1 l.

Röderstr . 26 4-Zim .-Wobn..
Bad . Elektr .. Balk.. Gas
u. Zubcb.. Sonnenf .. bis
Avril zu verm. . Näheres
Part , r ., Görz . _ 1805

Sckarnhorststr . 26 4—6-Z.-
W. m. all . Zb. , N. P . r.

4 Zim . u. K. v. 1. Avril.
Näh . Gust.-Advlsstr. 14.2

4-Zimmer - Wohnung auf
1. Avril 1919 zu verm.
N. Sellmundstr . 46. 1840

3 Zimmer.
Adlrrstr . 7 8 Z. u. K. 1. 4.
Dotzh. Str . 29. Fsv.. 3Z.
u. Zub. z. 1. Jan . Näh.
Schumacher. 2. St . F247

Gneisenaustr . 19 3-Z.-W.
Gneisenaustraße 22 schone
3-Zim.-Wohn. auf sofort
zu verm. Näheres be!
K. Müller ., _ 8 15817

Göbenstrafte 13, 1, 3-Z.-
Wohn.. 850 Mk. , 1869

Hart ngftr 13 ar . 3-Zim.-
Wohn.. Balk.. Gas u. el.
Lickt, r . Zub. N. P . 1831

Helenenstr. 16 3,3 ., K.. K.
Herdersir. 35 eine 3-Z .-W.,
Bbh. 2. Stock zu vm. Näh.
dorts. bei Frau Beck._ 29

Jahnstr , 12 3-Z.-W. zum
1. 4. 19._ Näh. Part,_

Kaiser»Friedr .»Ring 67 ist
die Part .-Wohn., best, aus
3 Zim. u. Zubeh. u. groß.
Balk. per 1. April zu vm.
Näh. daselbstu. Büro des
Hausbes. - Vereins, Luisen¬
straße. _ _ _ 20

Kirchgastr 29 3 Zimmer,
Stb 2 St .. 1. Avril . 1710

Marktstr . 14 3-Z.-W. mit
Zubeh. v. 1. Avril evtl,
früher - Näh. b. Öuint.

Oranienstr . 23, Bdb. 2,
3 Z. ev 5 Z.. 1 Kü.,
2 Ka.. 2 Ke., auf 1. Avril
zu verm. Näh. 1. 1875

Philivvsberastrafte 24. P .,
3-Zim.-W„ Balk». Gas u.
Elektr. u. Zub.. 1. 4. 19.
Näh. Langgasse 13, Porz .»
Geschäft._ 2

Lchenkendorfstr. 7, 3. Stock,
hochherrschaftl. 6-Zimmer-
Woh» m. Heizung u. all.
Komfort zu verm._ _ 21

Herrschaftlicke 3-Z.-Wohn.
mit elektr Lickt. Bad u
Zubehör zu vm. Sainer-
straiir 3. «m Wartturm.

Wielandttr . 14. P .. bock-
berrick. 8-Zim.-Wohn m.
Seiz . u. Warmwasser¬
versorgung auf l . 4. 19
zu verm. Nab. daselbst
im Büro oder Wieland¬
straße 13, Part , l. 1850

4 Zimmer.

5 Zimmer.
Adclheidstr. u. Ecke Karl¬
straße 22. 2. 5 Zim usw
v. 1. Avril . N. Lad. 15

Albrechtftr. 13. 1. 5 Zim.
reickl. Zub . z. 1. 4. 1919
zu vm. Nah. das. 1844

BiSmarckrina 18 1 fcköne
S-Zim .-Wohn. mst Zub.
Näh . Part . lks. 8 15810

Dambachtal 12, Gartenh.
2 Oberg .. 5-Z.-W.. zwer
Kell.. 2 Manf .. Balk.,
Sveisek.. Bade-Einrickt..
Warmw .-Einr ., z, 1. 4.
z v.. >200 Mk. Philivvt,
Tambacktai 12, 1. 1811

Dambachtal 14, B. Erda .,
5-Z.-W., 2 Kell.. 2 Ms..
Ballon , Bad., Warmw .-
Ernr ., Gas , el. Leit., so¬
fort zu verm.. 1600 Mk.
Pbiiivvi . Dambachtal 12.

Emser Str . 46, 1. 5 Z u.
Zub. s. o. spät Näh K -
Friedr .-Rrna 56. F 247

Serrngartenstr . 7, 2, 5-Z.-
Wohn Avril zu verm. ,

Kirchaaffc 29, 2, 5-Zim.»
Wohn, mit geschl. Balkon
m. all Zb.. 1- Avril . 1709

Klarenthaler Str . 2 5 Z.
u. Kücke z. 1. 7. 19. 1769

Moritrstr . 52, 1, 5 Z. 1769
Tannusstr . 7, 1 l.. 5—6-
Zim .-Wohn. mit Zubeh.
zu verm.. Näh. das. _

TaunuSstr . 64, 1, 2X8 -Z-
Wohn , auf sof. Näh das
u Lu ' ienstr . 19. F 247

Sck. 5-Z.-W.. m. Zub. so
Näh. Taunusstr . 69,

6 Zimmer.
Adelheidstr. 45, 1. 6 Zim..
Bad . 2 Balk.. 1. 4. 1919
zu vm. llkäb. Part . 1861

Erathstr . 15. Ecke Parkitr ..
herrsch Wohn. v. 6 evtl.
7 Zim .. 2 Balk., Kucke.
Bad . cl. Lickt u. reickl.
Zubehör , sofort od. svat.
zu verm. , Näh. 2. Stock.

Friedrichstr 49. 2 L Ecke
Kirckg.. sck 8-Zim.-W
u. reickl.^ öub,sof .. 1699

Friedrickstr . 48. 1. 6 Zim.
mit Bad , elektr. Lickt,
Gas u. sonst. Zubeb. auf
1. Avr -l 1910. N. Lth . 2.
bei Frau Saas ._ 1853

Lanzstrafte 18 OTferotaO
Herrschaft' 6-Zim -W in
schöner rrib Lage 1792

NikolaSstr. 41. 3. herrsch
Wohn, von 6 Zim., zwei
Balk ., Kücke. Bad u.
reickl. Zubehör zu verm.
Näb . b. Meier das. 1752

Eckwohnung,
Taunusstr . 13 Ecke GeiS-
berastrafte . 6—7 Zimmer.
?li,szua. elektr. L. Olas
Ztrlh .. f,f . ad. kV. Näh.
1 St ., bei Haas 1796

7 Zimmer.
Adolfftr. 19 7 Zim.. 1. St .,
zu vm. Näb. Part . 1780

Kaiser - Friedrich -Rina 68
hockberrschaftl. Wohnung,
ganz neu hergericktet,
7 Z mmer . viel Zubehör,
auf sofort zu vermieten.

_Nähe res bei Lion._

Taunusstrafte 1, 2. Ober»
gesck. r .. gr. Wohn mit
2 Balk . Bad. Gas . elektr.
Lickt usw. zu vm. sldah,
daselbst 3. Obergesch der
Kanne ». b. ff Philmn,.
Dambachtal 12, 1. 1715

WfldmWt 40
t . Stock, bockherrschstl
7-Zimmer - Wohn, mit
rrichl. Zlibehijr, Bad.
Personrnailszua , Gas.
elektr. Lickt. Bacuum.
Reinig . aus fof. »der
Ivät., rv. a. für erstkl.
Etaaenaesch. Näh. Adel,
heidstr 32. Anwalts.
Büro . Tel. 765. Zu be,
sickt gen von 11—1 «.
von 3—5 Uhr. F244

7 Zim. m t reicht Zbeh.
s. od. «v. Kl. Burgstr 11,
Ecke Webergasse F244

8 Zimmer u. mehr.
Adolistraßc 9. Ecke Adel»
heidstr., ist eine Wohn.»
bestehend aus 8 Zim..
groß Balkon. Kücke. Bad
u. reickl. Zbeh., Gas u.
elektr. Lickt, auf 1. 4. 19
zu verm. Anzus. ll —12
u i/,5 - ,^ 6 llbr . Nah.
nur Part , links. , 1718

Kirchaaffc 29. 2. sch. 9-3 .-
3 . m. r. Zub.. 1. 4. 1708

Läden u. Geschäftsräume.

Langgasse 33
Ecke Bären str. 7. aeaenssb.
dein städt. Badbaus , derr-
sckaftl 7- Z.-W.. besond.
für Aerzte . Pension »der
CtefchäftSzwecke zu vrrm.
Näb . das 2. Et aac. >776

Taunusstr . 51/53. 2. Sl„
7-Zim .-W. auf sos. Näh.
Luisenstrahe 19. F 947

Adelbeidstraße 10. Part-
Büro (2 ar b Zim t. des.
aeeian. s Kaufm . Arzt.
Ina itfw . z.. 1. Jan »d
srüb. » i v. Gas . el 8..
slicft Wader vord.. evt.
kann 1 möbl. Zimmer m.
abaeaeben w. Näb. 2 St»

Adlerstr. 3 Werkstatt od.
Lagerr ., , ev.^ mit,Wohn.

Adolsstr. 5 ar . hell. Laden
aus sofort zu vm. Nah.
b. Hausmeister das. F244

Bülowstr. 4 große Werk»
stätte. auch f. Lagerraum
geeignet, sofort._ 1618

Aoze Ärgstrahe 19,
Ecke Mlgche,

1. Stock sind aroft« helle
Räume für Geschäfts»
oder Biirozwrcke auf al.
oder sväter vrriswert zu
vermieten. Näh. Buch¬
handlung Pfeil ._ 1719

Dotzheimer Str 83 groß.
Lagerraum , a. als Werk,
stätte benutzbar, zu vm.
Näb. Mtb. Part . r. F247

Dreiweidenstr. 10 Lagerr ..
ev. auch Büro z. v. Näh.
Bismarckr. 18. 1.  83038

Ellcnbogeng.̂ 6_ 1, Ladern
Ellenbogeng. 6 l _ 2Serfft.
Elt ». Str . 14 2ab ._ B867l
Emser Straße 46 große
Werkstätte, zu . vm. F247

Friedrichstr. 55 Laden m.
2 Schaufenster u. daran»
liegender 4-Z.»Wohn. od.
Lagerraum , gr. Keller u.
Stall . _ 3täb._ baf._ 1876

Gäben str. 2 arotze Helle
Werkst, n. Büro u. Lag.
aufl .J . 1919. B15252

Serderstr . 6 kl. Laden m.
Nebenraum u. Küche auf
1. Jan . od. früher z. vm.
Näh. I  St .. Becker. 1819

Herrnmiihlgasse 9, Part .,
schönes oeräumiges Ge»
schäftslokal. als Laden»
Wirtschaft, Büro und
Lager aeeign.. fof . o. sp.
z. v. Näh. Anwaltsbüro
Luisenstr. , 41. 2._ F 658

Lanaaaffe 4, 2. Sinterhaus
als Werkst, od. Lagerr.
zu verm.. auch geteilt ._

Lehrstr. 15_ Werkst.,zu v.
Lothringer Str 25 große
Helle Lagerrnume vreiSw.
sofort zu vm. Näh. bei
Brahm . Bdh 1. F271

Luisenstraftr 24 Büros _u.
Lagerraum zu vm. Näh.
Blatter Straße 12._ 1787

M chelsbcrg 15 Eckladen
aus sofort oder später zu
verm. Näh Gebr . Saber.
stock. Albrecktstr. 7. 1593

Nerostr 27 sck. Laden mit
Gal ., äuß. Hill., sos. o.  f ».
Näh. Sth . 2. St ._ 1725

Neugassr 18 Laden mit
Entrcsol u. ev. Wohn. f.
Friseure aeeian. Näh im
Korbgesck. K n._ 813663,

Niedenvaldstr. 6 trockener
Lagerraum für Möbel
unterzustcllen sos. zu vm.
N. d. b. Sausmst r. 1804

Oranienstr . 35. S . 1 l.,
bei Paul , großer Raum.

,50 Qmtr ..,zu verm. __
Rheingauer Str . 15 Werk¬

stätten u. Laaer . Näh.
das. Lartmann . _ 17

Rheinstr. 101 Lad.. . 2 R.
Riehl strafte 22 Werkstatt
oder Lagerraum . _ 1843

Römerberg 9/11 2 fcköne
Läden m. Ladenzim. u.
Kücke u. ev. nock weitere
Wohn. vreiSw. fof. z. v.

,Näh .,Mauritiusftr . 7. P.
Römerberg 24» Wieden»
meyer, schöner Laoen und
Werkstätt« billig._ 18

9Jübc8b._ ©tr . 34, SBerffC
Sckierstein. Str . 27. 1. b.
K. Auer. sch. h. Lagerr .»
a. al» Wertst, zu benutz.

t.
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Schierst. Str . 20 Laden

ftii vm. Näh, b. Roßbach
Laden Sedanvlab 1. für
Uhrmacher einaer .. zu
nerm Näh. 1 r . 614481

Wagemannstr ^ 14^ Laden.
Kagemannstr . LO Lad, b.
'Walramstraße 25, 1, ^r.

MUgasse1Aden.
Webergaste 56 Laden mit
1 Z. u. Kück>e fof. od. sv.
au verm. Räb. 1 l. 1730

Westenostr. 32 5 größere
Räume als Lagerr . od.
Werkst., zus. od. aetr ., a.
f. Flaschenbieraesch. ge-

^eianet . Näh. Hausmeister
Zietenrina , Ecke Water-

loostraße 2. schön, großer
Eckladen für Metzgerei
od. Aufschnittaesch. usw.
aeeignet . ver sofort oder
sväter zu verm. Näh.
Nr . 4. Part . r . B 15424

tötofser Laden
s. o. sp. Näh. Bahnbofstr. S„I.
Büro v. 2 ar. Zim, auf
sofort zu verm. Näheres
Babnbofstraße 5. 1.

Werkstätte
Lagerraum n. gr . Hof, für

jed. Geschäftsbetr. geeign.
per fof. zu verm. Räh.
Dotzh. Str . 105. B 15509

Schön. Eckladen m. Laden-
zim. bill. zu vm. Arndt¬
straße 1. Ecke Serderitr.
Näb . das. od. P . r. 1808

ß Moderne Läden|
■ mit Nebenräum . Näb 1
LHildncr . Bismarckr. 2. 1

Gute Existenz.
Laden Gr . Burgstraße 17.
Laden mit Wohnung zu
verm^ Helencnstraße 16.

Geräumiger schön. Laden,
mit od. ohne Wohn., auf
fof. ov. sväter zu verm.
N. Metzaerei Kolb. Sell-
mundstcaße 4L. 1686

Der bisher von Schirm¬
geschäft Eisemann

Langgasse 1
geführte B15146

LadenMnilsenst.)
ist zum 1. April 1919 zu
twrmiete«. Näh. HUdner,

Bismarckring 2, I.

Met Coden
zu vermieten. Näheres
Langgaffe 7. 1734
Laden mit Heizung

fof. zu vm. Luisenstr. 46, 1.
Hell. Lagerraum , 90 gm,
a. f. rnb . Betr . aeeign.,
sor. zu verm. Räh. das.
Moritzstraße 72, Part.

Werkstatt aus gleich oder
sväter mit oder ohne
Diohuuna zu verm. Näh.
Nerostraße 15. 1. St . 7

Fn vorziial Gefchäktslaae
schöner aroßer

Laden
mit Ladenzimmer und
Ei " -icktunn kür iedes
Gefchäkt aeeianet . zu ver¬
mieten. Näheres Rhein¬
straße 71 im Laden. 1873

Laden mit anstoß. Zim.
zu verm. Näh. Taunus-
straße 7. 1 r. 1881

Backerei
Blückervlatz 2. mit Laden
«. Woünnna . zum Avril
zu verm. Näb. Hellmnnd-
ttrabe 2. 1. St . links 9

Bäckerei mit sch. Räumen
zu vermieten Nettelbcck-
straße 24. 1 l. 8 55
Wohn ohne Zimmerang.

Klarenth . Str . 8. Stb .. kl.
Wohn. z. vm. N. V. 1859
Auswärtige Wohnungen.

Eiaenheim, Eintrachtstr . 5,
1, St ., ar . sch. 3-Zim.-W.
mit Gas u. elektr. L. sos.
Möblierte Wohnungen.

Billa Melitta.
Taunusstraße 65. möbl.
Wohnuna . 3—5 Zim. u.
Klicke, zu vermieten.
Möbl. Zim.. Maas , »ft»
lllbrechtstr. 6, H. 1 r., m. Z
Ubrecktstr. 23. 3. mbl. Z.
8,> .RingkI 9. ,P .. mbl. Z,
8lücherstr. 36 möbl.̂ Zim.
Friedrichstr. 44. 3. g.,m . Z.
Goldaaste 17, 2. sch. möbl.
u. aut beizb. Zim . zu vm.

Halnermg4. 1.Stock,
lehagl. möbl. gr. Zimmer,
Zentralheiz., elektr. Licht,
sofort abzugeben.

str . 57, 2 r., gut
« . Erkerz. m. gut. Pcnj.

Zwei antmöblierte Sim.
Wohn- u. Schlafzimmer,
mit Erker , event. Piano.
Schiersteiner Straße 8.
sind sofort oder sväter

vermieten.
Gut möbliertes Zimmer.

1. Stock. Bdh., zu ver¬
mieten . Off . u. H. 361
an den Tagbl .-Verlag ._

Gut möbl. Wohnzim. u.
Scklafzim. mit Küchen¬
benutzung. vord. Nerotal,
bei einz. Dame billig zu
vermieten . Off . u . F . 376
an den Tagbl .-Verlag.
Leere Zim., Manfard rc.

Adelheidstr. kl. P .-Z.. a. f.
, Büro . Goethestr. 18. Roth
Bismarckr. 38 Frtsv .-Zim.
..an , alleinsteh., ruh,Ätzers.
Frankenstr . 10, 2. ein leer.
Zim. gl._ Näh. l .JEt . _ '

Gerichtsstr. 5, P .. heizb.
Mansarde an einzelne

. Person zu,vermieten ._
Marktstraße 12 Kim. zum
. Möbeleinst.,Näh .,V .,2 r.
Öranienstr . 49 gr . l.  SKfj
Taunusstraße 72, 1, leere

Mansarde , ev. z. Möbel-
, einstcll., z. v. Anz. vorm.
Walramstraße 13 2 ,Maas,
Weüribstratze 37 1 Zim.
. m. W. an,einz . Frau .,
Westendstr. 19 G.
Westendstr. 32. Vdh./zwei
sch. Maus , an einz. solid.
Pers . Näh. b. Hausmstr.

Keller. Remisen. Stall , rc
Dreiweidenstr . 4 Stall m
Remise.,ev . Wohn. 1738

Karlstraße 39 Keller- u.
Lagerräume zu vm., 1837

Nikolasstr. 28 Weinkeller
mit Pack- u. Büroräum,
zu vm Näh . bei Iustiz-
rat Guttmann . Oranien-
straße 15,_ 1739

Aorkstraße 17, 1, großer
Hofkeller̂ zu verm.^ 1810

Auto-Garagen Steing . 36.

Mitiiit
1—3-Zim.-Wohn. nt. Zub .,
Abschl.. mögt, ohne Ueber-
wohner, bald od. sväter
v. einz. Herrn gef. Anaeb.
u. O.  375 Tagbl. -Verlag.

Kleine Familie,
I Kind, sucht hübsche2-Z.
Wohnung, Borderh., auch
Frontsp., in Billa. Off. mit
Preis u. IV. 377 Tag bl.-Verl.

Zimobilieil
( Jmmobllien -Berkäufe j

Adolfshöüe.
Mod. Einf .-Villa. 6 Z..

Wohndiele, 4 sch. gr. Mi .-
3 ., el. L„ Gas , Zentralh .,
r . Zubeh.. vreisw. z. vk.
OtL .u. H. 377 T agbl.-Vl.
Heines GesUstshans
an der Wellritzstraße unt.
günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u . D. 10
an den Taa bl -Verlag ._MntM.EesPilShalls
iw Zentrum der Stadt zu
verkaufen. Off. «. W. 9
an  die ^Taabl .-Zweiastelle.

Kle'ncs Grundstück
a. d. Frankfurter Straße,
26 Ruten , zu verk. Näh.
Marktstraß e 6. 2 links.

Acker.
Dißrikt Erkelsborn .' Gem.
Wiesbaden . 124 Ruten,
zu verkaufen. Näheres

W Wüst. Bierstadt.
Honiaaaste 17

f Jmmobilien -Kanfgesuche)
Haus im Westend

m. Torfahrt u. Sofraum,
mit Stallung , vorn Bis¬
marckring gelegen, kauft
bei hoher Anzahlung. Off.
u. T. 9 a. d. Tag bl.-Verl.

Wollene Decke.
kl. F .-Neb, Stiefel zu ver¬
kaufen. Näh. Dotzheim,
Oberaasse 24.

.Ün«Liliitzhülis
Borort Nähe der Elektr..
bis 28 000 Mk.. zu kaufen
aesncht. Off. mit Preis-
ana nur vom Eigentümer
u. M. 375 Taabl .-Berlaa.

Kolonialwarcn-
u. Gemüse-Geschäft mit
Kundschaft sofort für
1000 Mk. zu verk. Off.
m. F . 375 Taa bl.-Verlag.

Spengler - u. Fnstall .-
Geschäft abzug. Arbeit
vorh. Blü cherstraße 15.

Kinderloses Ehepaar
sucht z. 1. Avril geräum.
2-Zim. - Wohnung , event.
mit Mansarde . Offerten
m. Pr . L. 374 Tagbl .-Vl.

3'3ii.’fi>|nung
(Mtb.) zum 1 4. 1919 ge¬
sucht. Off. mit Preisann.
u. G. 10 an den Taabl .-B.

Pensionierter Beamter
sucht eine 3- od. 2-Zim .-
Wohnung. Off. u. F . 377
an den Ta abl.-Verlag ._

3-Zimmer -Wohnung,
davon 1 Zim . mit separ.
Eingang , auf 1. 4: zu
mieten gesucht. Off . unt.
H. 376 Taabl .-Verlag :_

4-Zim.-Wohn.
nebst Zubehör z. 1. 4. 19
gesucht. Off. m. Preisang.
u. W. 374 T agbl.-Verlag.

Elegante geräumige

7 *
möglichst freie Lage, per
1. Avril gesucht. Gefl.
Offerten unter L. 377 an
den Tagbl.-Verlag ._

111. W«
ohne Bett u . ohne Kaffee,
untere Göbenstr., Bismarck¬
ring oder Dotzheimer Str.
ges. Off. U. 377 Tagbl.-Verl.

Herr sucht
möbl. Zimmer , evtl, mit
Pension . Off . m. Preis
u. O. 377 Tagbl .-Verlag.

Lagerraum
m Gleisanschluß zu miet.
oder kaufen aesncht. Off.
u B. 376 an d. Taabl .-B.

Kleinere Fabrik
od. Angliederung an be¬
stehenden Betrieb ^ mit
Damvf u. Kraft gesucht.
Off . u. D. 376 Tagbl .-Vl.

Auto -Garage
mietet Spiegelg.7. Tel. 6078.

MMjjI
' Kapitalien -Angebote )

12,000 Mark
aus erste Lvvothek auszu¬
leihen. Anfragen unter
U. 374 Tagbl .-Verlag.
60 - 70 000 Mk.

. Hyp. sofort auszuleihen.
Fried« Kraft »Erbacher Str .7

3 Ponny
zu verk. bei H. Herziger,
Scki erstein. Biebr . Str . 23.

Für Hundezüchter
u. Liebhaber ! Rassereiner
deutscher Boxer, schwarz
u. braun geströmt, tadellos
gehalten , gut dressiert u.
zimmerrein , umftändehglb.
vreisw . zu verk. Frankem
straße 13. Bdh. 1 rechts.

Prachtstück
sehr billig abzuaeben.

Geschw. Beb.
Gro ße. Burgstra ße 9.

MgenjiMif!
Blaufnchsvelz mit kost¬

barem Seidenbrokatbesaß
für 3000 Mk. zu verkauf.
MH- .u-_K__Z75_Taabl.-B.
Sut«tjolt Ktt

mit Weite, auf S °ide ge¬
arbeitet . zu verkauf. See¬
robenstraße 29 1 links._

Fast neuer Anzug
vreisw . zu verk. S . Blum,
Luisenstraße 26, Gth. 1.

Guter Sakko-Anzug,
neu , schwarz, für 125 Mk.
zu verkaufen Bülow-
strnße 4. 3,r.

H.-Ueberz eher zu verk.
Seerobenstraße 27. Httz.L.
Ueberzieher. versch. Gr .,
vk. Niederwaldstr. 11, 3 l.
F . Wintermantel u. Zack.

vk.  Seerobenstr . 19, P . l.
Lchw. Erepekleid. "Gr. 44

und Helle und dunkle Back¬
fischkleider (G. 42) zu verk.
_Scharnhorst str. _40, I. ^

Militär -Einheitsmantel,
neu . 130 Mk., gr. Figur.
Rieblstraße 2,Stb . D . r ,̂
2 bl. Offizier -Ueberröckk,

4 bl. Waffenröcke. 2 feld¬
graue Waffenröcke zu vk.
Sckeffelstraße 10. 3. St . l.
Händler verbeten._

Dunkelblaue Litewka,
dunkelbl. Stiefelhose z. vk.
Mainzer Str . 6. 2—3%.

5Will.  pr. Wollstoff
für Jackenkleid zu verk.
Ad resse im Taabl.-V. Kb

Reinw7"St»sf für Ulster
od. SP. - Anz. pass. Anzus.
12 —3 Nie de rwaldstr. 53, I. l.

Einige Pfd. ungesv. reine
Schafwolle,

Md . 20 Mk., fast neue
Zugstiefel (41—42) 35 M„
echter Brüsseler Svißen-
Kragen 125 Mk.. Briefm -̂
Gammlunq tüber 800 St .,
dabei 50 Ganzsachen) für
65 Mk. abzug. Biebrich,
Schulstraße 15,̂ P . nachm.

H.-Lackstiefel <42)1 $ .»
Brillant -Ring u. Alvakka-
T- fche bill. Karl str. 30. 1 r

2 Fensterkissen
ä 1 Mir ., 1 Reisevlüsch-
decke. 1 gestrickte Bettdecke
zu verkaufen Am Kniier-
Zriedrick-Bad 6. b. Albert.
Srbaftcnstiefel 41—42),

Maßarbeit . Pelzkragen m.
Pelzmüße . neue Militär¬
bluse (kl. Fig .l zu verk.
Westendstraße 15. 3 r.

1Paar derbeRiudl .-Häw-
Schnürschuhe, Gr . 46, Preis
35 Mk., 2 wollene Hemden,
2 tvoll. Unterjacken, Näh.
im Tagbl.-Verl. _ Kdj

2 Paar Ächaftenstiefel.
Gr . 42/43 , preisw . zu vk.
Näh. Nikolasstraß e 24. 3.
IKar Menstiesel

neu, Boxkalf 43—44 und
eine fast neue Badewanne.
Näheres i. Ta gbl.-Verl. Kc
D.-Stiefel (37). Üeberz..

Wascbtopf, Eck-Kletderbrett
Wecker, 4 Bde. Platen
Heilmethode billig zu verk.
Rackv. Göbenstr . 10, M. 1.

Seltene Gelegenheit!
Eleg. Boxkalb-D.-Knopf-

Stiefel m. Lacksv., 2mal
qetr., Nr . 39. 76 Mart.
Eleonorenstraße ,7, 2,r ._
G. e. schw. Ledergamasch.,

zwei Trauerhüte zu verk.
Eltviller Stra ße 21b. P.

MW,
3-Sitzer . wenig gebraucht
ist nebst Radelgarnitur zu
verkaufen Fak. Reichert
Riedstr^26^ an d. Waldstx,

Schwarzer Küchenherd,
mittelgr .. gut erh.. zu vk.
Schüßler . Blückerstr. 6, 3

5arm . Bronze-Lüster,
Gas . zu verkaufen. Klose^
Adelheidstr aße 37. 2. Stock
Gebr . 3flam. Gaslüster,

aut erh., billig zu verk.
Neugosse 13, 2.Jat ., links.

Ein Sflnm. Gaslüstcr,
groß. Kinderbadew. bill.
Schwalba cher Str . 6. Lad.

Kisten
zu verkaufen

Pavierl aaer Koch.
Listen and Fässer'
billig zu verkaufen.

Eisenbandluna Ebert.
Schwalbacher Straße _43_
Eine Grube Mist zu vk.

Schmelzer, ?4orkstraße 7.
( Händler -Verkäufe )

Gelegenheit!
2 schöne Straußenfedern

(rehbraun ). Federbandeaux
(weiß), 2 Federplatten,
schwarz u. weiß, ferner
mod. Damenhut , Matelot
farm, kuverfbr. Seiden^
Vlüsch mit einfa-cher Fait
aarnitur . schöner Damen-
Unterrock, crsme Alpakka,
mit hellbraunen Seiden¬
streifen u. reich. Svitzen-
volant, febr preiswert zu
verk. Näberes Westend-
straße 20.  Mtb . l_t

Vi Violine
mit mod. Lkasten billig zu
verk.JJBeftcn&itr ._ ^0; 2 J.

Ein guter Grammophon,
M . z. verk. Albrechkstr. 20, p.

Mandoline zu verk.

Hellinundstr. 26. Ẑ links.
meist wissenschaftlich, In¬
halts . zu verk. Wieland-
ttraß e 14.  Part , rechts._
Bückier. Öelaem.. Stiche.

Harms . Bärenstr aße 2.
Billard»

wenig gebraucht, Eichen, m.
Elfenbeinbällen weg. Platz¬
mangel zu verkaufen.

Bierstadt . Rnthausstr . 9.
1 neue Klavv-Kamera.

9X12, m. Zub. Kracken-
beraer . Fr ankenstr. 8,  1.

Seliene Gelegenhesss
Schön. Speisezim., dunk.

eichen, fast wie neu, Ikmst.
halber zu verk. Offert . «.
0 . 378 an den Ta gbl.-B,

Bcrschicd. Betten
zu jed. annehmbar . Preis
abzuaeben. H. Schulz , Kl.
Schwalbacher Straß e 14.

Zu verk. 2 Betten , Spiegel-
schrank, Waschtisch, Küchen-
schrankU.a. Adelheidstr. 26,P.

Gr . eis. Kinderbett,
aut erhalt ., zu verkaufen
Blücherplatz 2, 1

Rote Plüschgarnitnr,
Goldspieael mit Konsole^grüires Plüschsofa, zwei
weine Rohrsessel, kleines
eisernes Bett mit Woll--
matratze zu verkaufen
Wielandstraß e 14. P . r ._

Ein Büfett . Rußb .. inn.
Eicken. 1 bockf. einaeleaier
Sekretär . 1 clea. Scklafz..
1 vollkt. Kücke billig abzu-
aeben Nenaaüe 6. Biebrich
am  Rbein.

Sckw. gr. Spiegel,
Schreibtisch, Schrank , ein
Tischchen, zusammengeb .,
zu verk. Bes. 10—2 Uhr,
Schenkendorfstraße 6, 1 l.
Nußb.-Salonfviegel z. vk.
Scharnhoritstraße 42, 1 l.

8eck. dunk.-eich. Tisch,
Mah.-Sviegelkom..*eiserne
Bettstelle. Stuhl -Schlitten.
Gaslhra , D.-Wintermant.
44, Mil .-Schnürstiefel vk.
Rheinaauer Str . 10. 3 l.

Ein anterhaltener
Paniewaacn

zu verk. Karl Movver.
Biebrich. Wilhelm -Kalle-
Stratzr . 24,
Kindcr-S 'ß- u. Liegewaa .,
elea. Adelheidstraße 26, Jj.
Herrenrad m. Bereifung,
Hcmd-Nähinasch., Singer,
mit Verfchlußkasten, gut
erb.. Läufer , 6 m lg., fof.
zu verkaufen Pagenstecher-
straße 3, 3. Hausmeister.

Leichter Mistwngen,
ein starker Hcmdleiter-
waaen, 20 Ztr . Schilf¬
stroh zu verkmifen. Näh.
bei Martin . Sch'erstein,
Wiesbadener Straße -24̂ _

2stbiger Kinderfchl tten
billig zu vk. Rauenthaler
Straße 6. 1. Lesem.

Herrslh. KüiWnnner
Herren», Speisez.- «. Küch.-
Eiurichtung., Nutzb.-Büfett,
Vertiko, Umbaut., Bücher^
u. Kleiderschr., SPiegelschr.»
Tische, Stühle,Tepp., Spieg.,
Bild ., Matr . «. Standuhr.
Rcf. in all .Pretsl .Möbellag.
Rosenkranz, Blücherpl. 3/4.

wsgesiW
Eine arme Frau sucht e.

Damen -Mantel
zu kaufen. Off mit Vr.
u. S . 373 Taabl .-Verlag.
GetraneneHerrenWer
kauft zu höchsten Preisen
Nürnberger , Schneider.
Wagemannstraße 35, 2.
(Postkarte aenüat .)_ _

Kostüm,
dunkelblau od. grau , Gr.
44—46, gut erhalten , zu
kauf. gef. Off . mit Preis
u. K. 377 Taabl .-Verlag.

SnioMg-Änzng,
neu, Schr tt 81 vm, billig zu
verk.  Gö benstr. 1, Frontsp.

Damen -Svortsacke
(Gr . 44) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. T. 375
an den Taabl .-Verlaa.
Getr . Schuhe

n. Kleider für 4 Jahre alt.
Mädchen zu kaufen gesucht
Grabenstraße  20 . 2

Dameiistiekel,
elea. Form , Größe 35—36
u. 87—38, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 377
an den Taabl .-Verlag.

ÄindertnrnsAhe
auterhalt .. Größe 31—32.
zu kaufen gesucht

Wilbelmstrake 6 . 3.Wi lüelmstrane 6. 3.
"Ife 'fönntnniMe
Größe 24—25, neu oder
auterhalt .. zu kaufen aes.
Off u. S . 376 Taabl .-V.

Wer kann
mmm  nbgeden

an Herrn Zacharias, Nerv¬
tal 21. Sticfellänge 28 cm.

Wer verkauft4bis5JWk
SoDKfoatltoff

für ein Sportkostüm?
Offerten mit Preis¬
angabe unt. F. 374
an den Tagbl .-Verl.

Gute Tischdecke
zu k. aes. (Kochelleinen,
bleu Plüsch oder Tuch).
Off , u. S . 9 Tagbl .-Verl.

Damen -Rcgenschirm,
aut erb., zu kaufen gef.
Offerten mit Preis unter
G. 375 a. d.  Tagbl .-Verl.

KrieaSinval . kuckt gebe.
Schirm

billig zu kaufen. Off. «.
E 376  an den Taabl .-B.

Besseres elektrisckes
Klavier

zu kaufen aefuckst Off. u.
P . 374 an den Taabl.-B.

Gebrauchte auterhalt.
Schreibmasch.

mit Tisch zu kaufen aes.
Off , u . D. 375 Taa bl.-V

Schreibmaschinen,
aut erhalten , gesucht. An¬
gebote mit Schriftvrobe,
Svstem -, Nr .- u. Preis¬
angabe unter H. 7 an
den T aabl.-Verlag

Nähmaschine,
sehr gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
L. 376 a. d. Taabk.-Verl.

Etzzimmer
moal. komvl.. auterbalten.
aus Privatband zu kaufen
gesuckst. Offert , u . Z. 375
an den Taabl .-Verlag.

SHMdpitf
belle Eichenfarbe bevor»,
zu kaufen aesncht. Anaeb.
unter T.  366 Taa bl.-Verl

Spültisch , .
ca. 1 m lang , zu kauten
aes. Ellenboaenaaffe 18.

1 Regal
kauft Hön in ^Luisenstx.Lss

Laden-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Ott.
u. H.  375 Taabl .-Verla!

Kinderwagen
aus bess. Hause zu k. ges.
Off .,u ^ Û ,9 , TM .-Zwgst

Kaufe sämtliche ansrana.
Möbel, wenn noch so alt.
Mal ramstraße,17 ..
Holzbrand-Avvarat aes.

Niederwaldttra ße 1. . P . ,l.
Suche kleine Fleischmüble
lind Kartoffelreibmaschine

zu kaufen.
Off . an Fräul . Schmidt.
Krcmzvlatz 1. 8 St.

Rehstronl-Motore
tankt Melier. Steina 19.

Igut erhalt. Karren
zu kaufen gesucht. Karl
Mapper . Biebrich am Rb..
WjlhelMK «L^ StM .ßê Z4.

Kaufe alle ssRaler» «nd
Tüncherinaterialien.

Blücherstwße 38, I.

s Untat! ! 1

sofrot Faber 's
Mm Snobonfdiiile

mit WlchM
Adelbeidftraße 71.

Von Serta an . indivi
dueller Unterricht , gute
Erfolge. Die Scblußvrüf.
findet an der Anstalt statt.
Täglich Arbeitsstund , unt.
Aufsicht von Fachlehrern.
Anmeldungen an Wochen,
taaen v 10—12 (SB. E. Z.)
in ' der Anstalt . Beginn
des Unterrichts : 8 Januar.

Neuenheim-
Heidelberg.

Erfolgreiche Ueberleitung
in alle Gymnas . u. Benl-
kla ss.Abitur .Prima 7/8.Kl.
Familienhelm . Sport . F153
Privat-u.Volkswirtschaft

in Technik und Praxis,
alles, was Handel und
Wandel ,Kontorwissen¬
schaften u.Fertigkeiten
angeht , sei es Buch¬
haltung nach allen
Systemen , Briefver¬
kehr . Formularkunde,
bürgerliches , gewerb¬
liches und kaufmänni¬
sches Rechnen , Bank¬
wesen , Wechsel - und
Checkkunde , Konto¬
korrentlehre nach allen
Systemen , Vermögens-
Verwaltung , Stenogr .,
ferner aber auch aus¬
gewählte Kapitel der
Rechts - und Gesetzes¬
kunde usw., lehrt Dam.
u. Herr , in jed . Lebens¬
alter (getrennteKl .) die
kaufrn . Privatschule v.
Hermann Bein
u. Clara Bein

Diplom -Kaufleute und
Diplom -Handelslehrer
Rheinstr . 115

nahe d. Ringkirche
nach Wahl in Vorm .-,
Nachm .- und Abend¬
kursen o. Privatstund,
bei massigen Honorar¬
sätzen . Bei den Voll¬
kursen sind in diesen
die sämtlichen Unter¬
richtsfach . u. Vorträge
eingeschlossen . — Bei
Einzelfächern ist nur
eine einmalige Zahlung
für die ganze mehr¬
monatliche Dauer des
Unterrichts zu leisten.

Beginn neuer Kurse
Anfang Januar.

Weitere Auskünfte
werden bereitwilligst
jederzeit im Geschäfts¬
zimmer , Rheinstr . 115,
1. Stock , erteilt.

Anmeldung ,daselbst
jeweils rechtzeitig vor
Beginn der Monate erb.

EnM»Französisch
Deutsch für AuSl.. sowie
Untere, in all . Fäch. ert.
itaatl . gevr. Lehrerin . N.
im Tagbl.-Verlag. Jy

Dipl .-2ng.
bereitet für Hochschul¬
studium vor. erteilt auch
Nachhilfe an Schüler. Off.
u D. 366 an den Taabll.

ist Deutsch. Französisch,
Latein «. Griechisch gegen
mäßige Vergütung.

Ernst Weber,
iavvenstraße 21, 1 rech» .

Abiturient
erteilt Nachhilfe in allen
Fächern . Off . u. M. 377
Taabl .-Verlag.

Abiturient
(Reform - Realgymnasium)
erteilt Nachhilfe. Offerten
u. U. 375 Taabl .-Verlag.

Kaufmännische
Privatschule

von

EmilStraus

für

Damen und Herrens
NK " Nur TI

WnstllMj
Ecke Moritzstraste.

Anfang Januar :|
Beginn

neuer Kurses
Besondere

Dame« - Abteilungen.
Anmeldungen täglich. |
Inhaber und Leiter:
EmilStraus!

Prospekte frei.

Klavier -Unterricht
ert . kons. geb. Lehrer, eig.
bewährte Methode, sowie
dramat . Unterricht. Atem-
kunft. Svrachtechnik, Roll.-
Studium , Zufammensviel,
Film -Unterricht . Taunus.
ftr . 64, 1, v. r . Gart .-Villa.
Min-liMvier-llnterr.
wird gründlich ert . Dod-
beimer Straße 55. 2.

Meinen Schülerinnen
zur Kenntnis , daß die

nächste Ensrmblestunde
(alle Walküren ) am Mo«,
tag . den 6. Januar , um
4 Uhr. stattfindet.

Maria Cordes.
Kal. Hofovernfäna . a D.
Sonnenbera . Allersberg 8.

..Morienböbe ".

Kaufrn. Rain
Priv.-SchuIeUClII

Rheinstr.I
115

nahe der
Ringkircbel
Teleph .223|

Tages - und Abend- 1
unterricht in der ge- l
samt . Handelswissen - 1
schalt , Stenographie, |
Schönschreiben etc.

Dipl . Handelslehrer |Bein.

Verloren. Wnden
Verloren:Geldtasche

mit 50 Mk. Abzug, aeaen
Belob nuna Adelheidstr. 53
m Laden.

Ehering
mit stlb. Einfassung am
27. 12. verloren. Gegen
bebe Belohn, abzug. Elt-
viller Straße 17. 3

Hohe Belohnung!
Dcrj . Finder , welcher

am Sonntag zw. 4 u. 5
in der Kirchg., Langg. br.
Pelzkr . fand, wird boflichsr
aebeten , denselben Römer-
bera -̂'d, 3, abzua eben.
nsöjirm mit KilheM
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Äirch-
gaffe 58._
Brille in(Etui iParis)

u. Portemonnaie am 26.312
abends,p. Michelsb. bWörtstr.
obh.gek. G.g.Bel.Falstistr.24.

Verloren 1. Feiertag
brauner Rerzmuff

lHartingstr ., Ouerfeldstr.) .
Abzug, g. Belohn. Hill« ,
«nstav -Adolfstraßc 1«.



TageS -AuSgaSe . Dritte - 0l «N. 7tt.  1»

flentL Unterofffiz . verl.
ö. Guzt.-Ado!sstr. bis unt.
Sckwalb Str . Geldtasche
m. Entlassungsschein und
unaef . 16 Mt . Inh , Minder
w. üb. Geld Verfug .-Recht
ert .. Tasche n. Papier abz.

cktav-Adolf stra ke 14, 2.Gnün
Ber

Empfehle mich
in Neuanfertianna . sowie
Nmändern und Wenden.
Louis Schlüter . Herren-
ickneider. BleichM. 24,̂ . r.

erloren FreitägSZorm.
grüne Halskette. Geg. Be¬
lohnung abzugebenb. Hölzel,
Göbenstraße 32, III.
fknvalidenkartr verloren.

auf den Namen Margar.
Haas . Gegen Belohnung
abz ua . Humboldtstraße 32

Bert . 1 Uhr-Anhängsel,
aez. Monemr. B. W„ mit
2 Phot . (Srnb.k Belohn.
Frankensrraße 23.  1 r.
Granatbrosche Verl. Bell

Hellmundstraße 42, 2. St.
Br. Jagdhund zugelaufen.
Schneider. Dotzb. Str . 172»

Priv .-Mittags . u. llbendt.
Kirchaaffe 13, 1. S t.. Roch.

Ers . Kfm emvf. sich für
Buchführung

und Abschlüsse
Off. O. 342 Taabl .-Verl.

Umzüge
Transporte aller Art

per Rolle
Sohlen , Koks. Holz

6
2614.Mas mar Ludwigstraße

«IcillM , Telephon 261'
Maviere

stimmt, repariert. Peter
Turmzeck, Klaviermacher,
Albrechlstraße 5.
4 \ «terhalten von Parkett
) \  und Linoleum-Böden

übernimmt
K. Rüdiger,

Bismarckring 40, Hth. 1 t.W KAtzülvelten
werden mit gutem Kern¬
leder fachgemäß bearbeit.
Scbubmach. E. Lieberman

»er ist Vertreter
v. R. Calderarow , Ham-
buva 5? Offerten unter
Z. 374 Taabl .-Dcrlag._

Pelze
werden gut u. Billig um¬
gearbeitet und gefüttert.
Blau .̂ Grabenstrabr ^ S,^

Blusen. Röcke. Kleider
und Mäntel werden gut
u . preiswert anaef . Kied-
richer  Ste aße.2. P . r.

Kinderkleidchen
u. Schürzen , sow. Flicken
w. sofort und billigst aus¬
geführt. Näheres Helenen¬
straße 31, 8 r.
Näh. e. sich im Umänd
u. AuSbesiern v. Kleidern.
Rüdesh .,Str . 31, .Hth. Ir,

I . Frau empfiehlt sich
im Waschen und Reine¬
machen. Röder str. 3. Ö. 3.

Eleg. Manicure-
:: Salon ::

M. Bommersheim,
Totzheimer Straße 2. 1. St

Nähe Residenztheater.
Telephon 1178.

Massage, Nagelpslege.
Henny Rudorf , Mittel¬
straße 4. 1, a. d. Langgasse

f WlM« )
Snmteräfadimann

als Teilhaber für aus¬
sichtsvolles Unternehmen
gesucht Off . u E. 365
an den Taabl. -Verlaa

Mil.in.3k,UM.ges.
Frieda Kraft , Erbacherstr. 7.

leder Art wird sauber u.
schnellsten- beforat . Ver¬
wendung v. prima Kern,
leder u. billigste Preise.
Anfertignna feiner Maß¬
arbeit Kein Laden . Aus
W. wird abaeb. u. zuaebr.
Eltvillrr Str 7. Hth. 2 l.
Tücht. Damenschneiderin

empf. sich in u. a. d. H.
Off. u. S . 37b Tagbl .-Bl.

XaulM . u . Organisator

sucht gute Vertretung
bevorzugt

Möbel
Innendekoration
Teppiche.

Off. u. B. 8325 an v . Frenz,
Wiesbaden , Schenkendorf-
strasse 4. FlO

Darlehn
600 Mt ., «eg. Sicberü. u.
pünttl . Rückzahl. ges. Off.
u. O. 374  a . d. Taa bl.-Vl.
^Wbeslhödigter
bittet «m Darleben von
300—400 Ml . zur Wieder¬
errichtung seiner Eristenz.
Off. u. L. 9 TaabkBerl.

m (Hi « !
neue ungetragene Damen¬
schuhe, Größe 37,.gegen neue
Knavenschuhe. Größe 37?
Offerten unter 3. 375 an
den Tagbl.-Berlag
Brot tauscht «eg. Kartofs.
od. Kohlen. Zu erfragen
im Taabl .-Verlaa ._

WelrersMwe
33 I ., wünscht mit Witwer
zw. Seirnt bek. zu werden.
Off . .»„ B. 375 Taabl .-Vl.

Beamter , Auf. 30er,
leicht kriesbesch.. in guter,
sich. Po-s„ Eint . 8500 Ml .,
spät . Verm., w. Dame zw.
Heirat k. zu lern . Zuschr.
m. Bild iw. zurückges.) u.
Darl . d. Verh. erb. Diskr.
Ehrens . Anonhm zweck¬
los . Off . u. L. 375 an
den T agbl.-Verlag,

M atz der Me #
geUolte» Me

ist an die bekannte Adresse
in Wiesbaden zu senden,
andernfalls erfolgt Anzeige

bei der Kriminalpolizei.

Fm» KW» OgM
von Helenenstraße 1 nach

9w« ealtes«
^ehelicher Junges a. Eigen
abzugeben. Offerten u.

8 an den Taabl .-Verl.

für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner, Karlstraße3 8
2, II.

Gegründet 1904.
Heirat

f. etl. Geschäftsleute mit
gr. Eink. u . Vermög. u.
alleinsteh. Witwe . 200,000
Mark. Frau M. Merken,
Aa rftr aße 14. 1.
«Suches. meinen Bruder,

Beamter . 4—5000 Mk. Ge.
halt, 30 I . alt . e»., schlank,
musiklieb., durch Ehe vass.
vermög. Lebensgefährtin.
Gefl. ernstgemeinte Zu¬
schriften unter genauer
Anaabe der Eharakter-
eigensch. u. Berhältn . mit
Bild unter R. 9 an den
Taabl -Berl . erbeten. Ber-
fckw ieaen heit Ehren sache.

•t •t
50 Jahre , mit einem Kind,
wünscht sich zu verheir.
mit einem Mädchen ge¬
setzten Alters oder Witwe
ohne Kind. Etwas Verm.
erwünscht. Offerten unter
S . 374 an den Tagbl .-VI.

Hei FlöuiAlMN.
22 Jahre alt . w. auf dies.
Wege die Bekanntschaft
zweier iuna solid. Herren
Zwecks Heirat . Nur , ermt-
nerneivte Offert , mit Bild
u. N. 371 an d. Taabl .-V

Mm  Km.
leicht krieasbesch.. 23 I ..
von angenbm . Aeußern.
sucht nettes fleiß. Fräul
gleichen Alters kennen zu
lernen zw. Heirat . Witwe
o K. n . ausaeschl. Verm.
verbeten . Diskret zugeüch
u. verl. Nur ernita . Off.,
wenn möal. mit Bild, w.
zurückges wird . u. F . 371
an den Taabl .-Verla a._

"Heirat!
Kaufmann . 29 Jahre,

mit Vermögen, sucht die
Bekanntschaft einer sunn.
Däme mit ang. Aeußern
zwecks Heirat . Einheirat
in Unternehmen oder Ge¬
schäft nicht ausgeschlossen
Vermögen erwünscht, icd.
nicht Bedingung . Offert,
n . S 374 Taabl .-Verlaa.

MI. Mm.
49 I .. kalb., bess. Sandw ..
wünscht mit Dame in a”+.
Verhältniff .. im Alter von
38—45 Jahren zw. Heir.
bekannt zu werden. Ein¬
heirat in Geschäft nickt
ausgeschlossen. Offert , u.
T 369 an den Taabl.-V

Neujahrs - Wunsch.
Heirat!

Aus dem Felde zurück!
Alleinsteh. Mann , 34 Jahre,
mittelgroß , tadellose Ver¬
gangenheit. etw.Barvermög.,
w. mit reicher, wenn auch
alt . Dame, Wwe. m. I Kind
nicht ausgeschlossen, evtl, in
Gastwirtschaft od. sonst and.
Geich, einzuheirat. Zuschr.
m. Photogr., die zurückgegeb.
wird,unt . P.365 Tagbl.-Verl.

Wohne
ab 1. Januar 1919 2

Lmsenstr.24,1.
Dr.Schacht.

Innae Künstlerin
1Musiki. Wwe.. tüchtige
Hausfrau , sonn. Wesen,
möchte best. Hrn .. Kmiul.
oder Witwer mit kl Kind
bcvorz. zw. Heirat kennen
l. Ernstnxm . anss OUert.
mit Bild L. 37» Taobl .-V.

Fräulein,
29 I ., ev.. aus gut. Fam .,
von gut. Rufe, mit Ersp.,
w. auf diesem Wege mit
Herr« bek. zu werden zw.
Heirat. Witwer o. K. nicht
ausgeschl. Anpuhm zweck-
los. Off. unt . v . 378 an
den Tagbl.-Berlag._

Mltz.
der Holelbranche, fvroch-
kund . gesetzt. Alters sucht
mit Dame gleichen Alters
zw. Heirat in Verbindung
zu treten . Wwe. nicht aus¬
geschlossen. Oss. mit Bild,
w. bei Nichtannahme sof.
zurückgesandt wird , unter
« . 449 an d m T gbl.-Berl.
Verschwiegcnb. zugesickert.

hNimMWchre.
ev., gr. ang. Erschein., mit
etw. Ersparn., wünscht m
ält. Frl . od. kinderl. Witwe
m Ausst. u. etw. Vermög.
zw. bald. Heimt bekannt zu
werden. Ausführl. Off erb.
u. 8 . 374 an Tagbl.-Verl.

% gM. lönn
ev., sucht gut bürgerl. Mädel,
(17—22) kennen zu lernen
zwecks Heirat. Angeb. mit
Bild mit. P. 377 an den
Tagbl.-Verl._

Herr,
33 Jahre alt . evangel.,
aus dem Feld zurück, w.
cvanael. Fräulein aus
auter Familie kennen zu
lernen «nicht über mittel-
oroßl zwecks He rat . Oss.
G. 377 an den T agbl.-Vl.

Suche s. m. Freundin,
30 I ., ang. Aeußere, gutem
Charakt., wirtschaftl. s. tücht.,
einige 1000 Ersparnisse, die
Bekanntschaft eines soliden
Herrn zwecks

Heirat
in gcsich. Stellg. im Alter
v. 30—40 I ., Wwer. m. e.
Kino n. ausgeschl. Off. u
8 . 372 an den Tagbl.-Verl

Lebenslustige
Norddeutsche,

22 Jahre alt, möchte einen
gebildeten Herrn kennen
lernen, dem sie durch Ehe
Kameradin sein kann. Off.
u. 3. 372 an Tagbl. - Verl.

Dame
Norddeutsche, ans akadenr.
orb Fam . aroß . schlank,
hellblond, icbr hanöUck,.
auch reaes aessl Jnlrrene.
suckil durch Ebr Leben»,
oefäbrten zw 30 bis ans.
40 Jahren . von ana -nebm.
Aeußern . Akadennk bev..
Herrn in guten Positron .,
mit antem Einkomm , da
ich nur kleines Vecinoa. u.
Aussteuer besitze w oeN.
Zuschrift möal. mit Bild,
w zurückaesandl wird u.
Z 376 an den Taablatt-
Verlag eins. Diskret , zu-
acückxwt. _

Darmstädter Pädagogium
Privatschule mit dem Lehrziel der Oberrealschule, de»
Realggmnasiums und Gt„nnas!»ms, Vorbereitung auf
alle Schulprüfungen, besonders Priuraner- u. Abilunenlen-
Examen. E-ntritt jederzeit.  M . EliaS . r 70

kaufmännische
Privatschule
Walter Paul
Kirchgasse 24. II.

Stenographie, Maschinenschreiben, Dentsch, Schönschreiben,
Rundschrift, Rechnen, Briefverkehr, Buchführung, Geschäft»,
betriebslehre, Wechsel- und Echecklehre, Kontorarbetten,

fremde Sprachen, Esperanto.
Klassen- u. Einzelunterricht. TageS- u. Abendlehrgäng«.

Beginn neuer Le rgänge: Anfang Januar . ++

HMÄSUS ' o. GmMesUlk
verbunden mit Pension für
:: bessere junge Damen ::

A. Elbers — Villa Paulinenstr . 1.
Neubeginn des Koch-, Back». Haushaltungs -,

Servier - und Malkursus.
(Sprechstundevon 3—6 Uhr nachmittag».)

Konfervatorifch von 1. Professoren ausgebildel«

Klavierlehrerin
erteilt gründlichen Unterricht.

Gerichtsstratze 9, 1 recht».

Ich warne hiermit
Frau Stadtbaumeister M. Enniy hier <Rheingauer Straße)
letztmals, mich oder meine Familie in irgend einer Weise
herabzumürdigen, andernfalls ich sie an gleicher Stelle
kompwmittieren werde.

Felir Hafner, Mainz.

iiaiasdl Tleujafyts - Wünfdfe tQfy
Unsem lieben Gästen sowie Freunden

tmd wohllöbl. Vereinen ein herzliches

„Glück auf“
im Neuen Jahre.

Familie Ruff,
„Deutscher Hof“

Meinen werten Gasten . Freunden
und Bekannten wünsche ich

Siel iflfl im ülaien 3n(ite!
Georg Zimmer , ö

Dotzheimer Str . 146.

Der geehrten Nachbarschaft,' allen
unsem Stammgästen und Bekannten
ein herzliches

iProsit Neujahr! OL
los.DalüF uni Frau, Jur KiMie",

Goldgasse 21.

Restaurant Jura Stampe Tor“.
Meinen werten Gästen , Freunden und

Bekannten ein herzlich

Prosit Neujahr!
Michael Bodensteiner und Familie.

Meiner verehrt . Kundschaft, Nachbarschaft,
Verwandten , Freunden und Bekannten die

Besten insdn zu imM.
Gleichzeitig bringe ich mein Geschäft, welches
ich mit dem heutigen Tage wieder eröffnet habe,
in empfehlende Erinnerung.

Friedrich RÜdel,
Maler- u. Tünchergeschäft , Philippsbergstr. 16.

II. ■ «
sowie allen Freunden , Bekannten u. Gönnern

M
und uns allen den langersehnten Frieden!

Karl Bender,
Korbwarenfabrikation , Heümundsträsse 46,

Spiel-, Bürsten - und Korbwaren.

„WrltMdkWM“, MlWklg 3.
Allen unfern werten Gästen und Bekannten

w ° n,ch- n - u. J [ o !j ( %m „ u

Hermann Falkenstein und Frau.

Meiner werten Kundschaft von Wiesbaden und llm»
gegend die

HeizliGm« MWMülcuen MN
Aug . Kaffube,

Schneidermeister, SchwalbachcrStraße 67.

Meiner werten Kundschaft , Verwandten,
Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
znm Neuen Jahre!

Christian Berghäuser,
Schuhmach ermeister, Adlerstraße 15.

Atümlim„3mAchim"
Meinen werten Gästen, der verrhrhm Nachbarschaft,

sowie allen lüden Freunden und Bekannten

Oie Witten
6ffiMnfmem Denen Me!

Paul Eerlach «. Familie.
WaaMaaaaaMMaMMMWiaMiMMMaWa

Meiner werten Kundschaft wünsche ein

Men Ilms 3flhr!
Nikla, Schell. Maler- u. Tünchergeschäft,

lklücheistraße 88. 1.
Seit einigen Wochen vom Felde zurück, sichere
wieder gewisienhasle Bedienung zu und bitte
obige Adresse genau zu vermerken, da am

l . Oktober verzogen.
mifiTiimin . . . . . .

Keutafwrl



TW». Wiesbadener Tagblatt. TageS-Ausgave. Erste» 9 t«fL
— " t- - ——4 a«<Tarrft*m, daß wm

an an Mt CoMwoncntnottjnte tm KmchanS um 3 Mir nach»
—*~ —'  kHinnen.

Die Büchern und varvilberfamtnlmtg des Gewerbe.
.—— fto Steifuu it vom 2. Januar ab bis auf weiteres vor-
mittags  ta « 10 bis 1 Uhr eröffnet.

— Sn « der BezirkdverwaltnnO. An-M 1. 1918 rnwr»
tzea O> pnormsvr-4ch«n Wegsweiftern «rwanwt: Adert bei der
Baacmŵ teeci Erbenhe-üm. Krem«r aSa technischer Mitstent in
DiLruLrwnS unv Wcchrmund !b«ü der Weyem««sterei ' Villmar.
— Za Beichchuttari, bei der Nasia-rdilschen Lwnkw-sburi-k wurden
«rno-lia : Knoll. Beide «nt» Jlmneh , zran KsnMiten Kamslei--
getzckfe 3teuwn$« . "

— Schnelljüse Mainz -Metz und M«ii' .;-Dtraßbar «. Von
ad »oerben febgenbe neu« SchweÜKÜqe1. ihig 8. Kllrffe Km
> Mamz und Sväetzi-̂ Saris ) über LL-vlMgShsfcn- Imrr-

- .» reykdumhiy befördert : v 142 11.46 vEN .' cch Mainz,
IM  tmchm . an Meh. D. 141 Metz «b 10.00 vorm .. Mainz
•n 3.26 nachm. Der Cchnellzug v 146 Maimg-SwurHrücksn»
Laer «ckrt» «der Bingeckvück gkbcktet. Mainz lHibf.) «üb 8.01
W« hm, Binyen c6  8 .41, Bingerbrück ob  8 .53, Bad Kreuznvch
«d 8.17, Bub Münfwr a. Et . ad 6^ 5 iwchrn., Elcvarbriicken
«i 12.16 berm^ Trier an 255 vorm. — Mit f-7fvrtiger Wr-
kiNW wir» zwischen Mainz und Paris Mer Strätzkm« , ein
Ech»eüz,i«sp<«rr befördert, dvs direkte Wagen Mwinz-Paris
führr . Es handelt sich um di« V-Züge 108 -und 104, Straß-
buvg «ü- 8.00 vorm., Mainz an 18.52 nochm. ; Mornz ob 3.15
nachm., Stmaßvnvg tm 7.20 nachm.

— Höchstpreise und Beschlagnahme. Der Demodil-
mnchungskommifsar läßt darauf himoeifen , daß durch
die Aufhebung der Beschtaynvhme von Leder, Häuten und
Kellen m besetzten Gebieten die Bvstimrnungen über Höchst-
preife m-di berühr , werden. Gbenso bleiben die Bestimmun¬
gen über Derdeiluwg dieser Rodstofs« nach Schlüssel, Kunde n-
kis« wftv. »n Kraft , so weit diese bisher von der Zw-crwoÄbe--
M.rrschaftung erfaßt waren

— Zur Aufnahme von Praktikanten sind vom Rcichs-
Lmzier u. a. d«S hiesig« städtische Krankenhaus , die pacholoar
«che AbteSung diese« Krankerchauses, das St . Josephs
Hosprtoi. da« Diätonissenihous Poalinenft -ft, -i « Arigenbeil-
ansloll für Arm« dahier, die LonldeSheil- und Pflegev-nstalt«»
»u Echberg . Heckbvrn und Weilm-ünster sowie die Qunoen-
heSst-a« « zu Ruppertshain ermächtigt worden

— Der Prüfungsausschuß für Mittelschullehrer und Rek¬
toren, der demnächst in Kassel Zusammentritt , wird für düs
Jahr 1818 <mi vem Geh. Regierungs . und ProvinsiaDschrckrat
Lic. ADer« i-n Koffel als Vorsitzenden, Geh. Regiernngs - und
Schul »u Balow in WieÄwden, Geh . Regierungs - und Sckntl-
vat Sderulops rn Kassel. Semtnaidrveklor Koch in Homberg.
Studier »«« Maßfeüer in Dion-t<idcnrr, Suchten « »« Dr . Brede
t» Kassel und Prorektor Kramer in Fulda Ausarrrmeagcsetzt

— Aufhetzung fürstlicher Abgabesreiheiten . Die Drstim-
Bunog« , Mar Befreiung der M triebe r des vormMyen ftin% >
ftdyen Hause», de« vormaligen Hoihenzellernschen Missten-.
hmche», de» vormaligen Hannoverschen KönigÄh-cmfeS. des vor-
moiigen Kurheffchchen und des vovmakigen Herzoglich
»affovischen  Fürstenhauses von der Zahlung der Ge-
r!chtSgetmhoen, der Einkommen- und Ergänz -ungösteuer , der
^moulbebmkommensteuer . der StempeSsteuer und lonltigen
osfenekichenAbgaben sind nach einer amttichon Bekanwt»
»« chtkng-an »ReichSanzeiger" «unfvehobkn worden.

~ Di» ErroerbSI. senunt ' rstüyung . Ihn ZufmmnieiMrng
» « der Enwerbslcheniu nterstü tzung soll nach einer der Reg« .
»mg mchestehcndenKorrespondenz eime Verordnung in AuS-
Mt genommen sein, die dir Z-c-hlmng der Erro-erbÄosenarrter-
Mtziimg in den Fällen ausschbießl. in denen der Arbeitslose
»ne Armahme einer Arbeit verrvergert für die er « eignet ist.
§» handelt sich also dabei um die ÄuSfübrung des ArbeitS-
OoongS. für den von den Soziavdemcckraten -im Re»ch« av lo
M4 gekämpft worden ist.
^ — Beschafti-ungSzwang für KrirgSbefchlkdigte. Wie
Ctart «fcfm <u mner Deputation der Kviegsbrschätny-
ten in Berlin erklärte, wird in den nächsten Dagen der Be-
«ckä« »MinySM» .na zugunsten der Kriegsbeschädigten durch
» « ge,«tz « ngeführt werben EtaatSsokretär Göhre sagte zu.
v»ß. dre An szahlu ng der De»u«rungsM-schsäge an die Echwer»
»eschavigprri von chm MllchdruckDchsl gefördert werden würde.

— Diehftahlschronik. Aus dem Stall eines an der Adler»
belogenen Amvesens wrirben während einer der letzten

1 «w e, S chwei n«  gestoblen und gleich an Ort und
^ ge schlachtet. — Im Dell ritztat wurden in der Rächt vom

*4- d M. 12 Hühner und 1 Hahn  entwertet,
■nt» tu d-tesem Fall drehten dir Diebe den Dienen gleich an
Orr «ad L-trlle die Hä-Ls« um. — Kellerdiebstähle  in
groper Z«chl sind wieder bei der Kriminalpolizei in den letzten
Taten  au « dem südwestlichen Stadtteil zur Anmeldung ge-

Es ergeht dober an die Hausüisaffen die wiederholte
»r upfende Aufforderung , jede verdächtige Erscheinurig alSbakd

Ener Kenntnis zu bringen . Dabei wird besonders darauf
hmgeunesau. daß möglicherweise auch Frauen oder Mädchen
h « Diebinnen find. /

— Brandstiftung oder Fahrlässigkeit. In der Nähe des
»euen M-uien ms war Freldogaberch durch jean-and, der noch
>«cht ermittelt werden konnte, ein großer Hansen , Holz in
^ichch gesetzt worden. Der DkuscumSwärter, welcher -daran-
«estchr für das Museu-m befürchtete, ri -ef gleich di« ständige
yenerwache herbei, welche obne groß« Mühe daS Feuer Afchte.

— Eine Weihnachtsfeier. Eine erhebende Deihnachts»
f« er veranstaldete die Nassanische Krüppeifür»
i » rg «. E. in ihrem Heim Mozaristr -aß« 8 Dan -k des de-
währten Opfersinns seiner Gönner war es dom Verein mög>
M . i«dem der Kinder eine Weihaachtssrsulde z-u bevei-ten, und
dchs diese Freude ein« kindlich echte war , konnte man den
strrchderlden Gesichtchen der Kleinen ablesen. Der Bescherung
«Pn>g ein« würdig« Ansprache des Herrn Pfarrers D e ck»
vi « n n voraus , woran sich verschiibette durchweg wohl-
gelurigen« Vorträge der Kinder onschlvsien, für deren vorzüg.
bchrs Gel-rr-gen der Leiterin der Anstalt , Frau Baronin von
* * 1 ® ® l 6, besondere Anerckenn-ung gebühvt. Für den Bau-
wr» » bcS Verein« sind in der hetzten Zeit verschiedene Be-
>̂ äge cklngegangen, die dem Unternehmen um so will-kommener

werden, da die Erdarbeiten für die eigene HsÄon-stolt so-
stwt iwch Genehmigung noch in diesem Wnter begonnen wer-
« * faden.

— In der Kiaderbewahritnftnlt veökief die Wsihrwchts.
sttzer « i der herkömm-tichen Weise, AuS Hellen Kinderckeblen
etHßnte» di« alten lieben Weichnachtslicber, in den ovrgetr-age»
wen Gedichten kam die Stimmung beim drech äh eigen Fest
Keffers zum Ar»Sdruck, und di« beL>en geistbichen Mitglieder
dos Barsrand«, die Heroen Dekan Bickel und GeisÄ. Rat
Gmrder. st-mden in ihren Ansprachen an di« Kinder und ihre
Ektern tecf zu Herzen dringende Worte. Fehlten auch manche
^mchrrte Leckereien aus den Tellern , so konnten doch dank der
W-ü-te vieler Freunde der Anstalt all« Kinder mit Spielen und
Büchern reirb-ki<b besähen kt werden.
_ — Verdoppelung fcti Zulagen für SistusahnreutenenipsLnger.
■wiiltu«i!4>jäuqer. die alt siühere Eikenbahndedienstele ihre Reut»
«r« der »bieilung A der Penstonskassen für die Arbeiter der. - - *• /v w *. |ui wie Aivcuc ( wci

Estenbohngemeinlchast erhallen und auf Grund
«er BekanntwaLimßder Reichkanpers rom 8. Januar 1318 zurrest
pkbeu der JiivalidtN' oder Kranktnrent« eine Zulage von 8 M
kleben der Wir»««. (Witwer--' " " "— *Witwen kranteur erste eine

mm  ta « Eich «4 «
Zu-

bw Krieg hervergcri>fl.ne allgemeine Verteuerung der LebenZhaltung
bn- au? ivesteres, und îvar rückwirkend vom 1. Oktober 1918 ab,
eure m monatlichenT','.!betragen im voraus zahlbare veitere Zn-
lage m-n 8 bczw. 4 M. auc Msttcln der Staatzeisenbahnverwaltung
gezaylt, so daß eine Verdoppelungihrer bisherigen Rentenzulcgr
eristritt. Die Zablung wird da die Reichspostverwaltung hierzu
Nicht m Anstiuä - genommen werden kann, von der Skations.
taffe  geleistet, die tar En-pfangsberechtigten die Zusatzrente au;
Aoieilung 8 der Arbiiterpcnsionskojse zahlt, oder, falls eine Zusatz»
rente nichts zur Zahlung kommt, von der dem Wohnorte des Emp-

»trag  ,
f!eA6ylt üit i;»viiiuuj uaj wie ue»
sontere Zulage glauben Anspruck zu Huben, bir Mitte Januar 1919
wwer Erwarten Lei der für sie in Betiachl kommenden Stalions-
kasse kerne Zulage gezahlt erhalten, so ist von ihnen eine kurze An¬
frage an dre Etscnbahndnektion zu richten, in deren Geschäftsbereich
sie zuletzt beschafligt gewesen find.

Bus Provinz und Nachbarschaft.
Estt Ranbmordversuch.

==■ Main, 27. Dez Am Dienstagabend kurz nach6 Uhr wurde
tm Hause Korlxasse 12 an der alleinstehendenledigen 43jährigen
Schierbmaterialienhändlerin Barb. Schließhahn von hier ein Raub¬
mord versucht. Ein vr-bckc-niiier überfiel nach Ladenschluß die In¬
st??" '' " Geschäftes, brachte ihr mehrere nicht lebensgefährliche
Mcflerstiche in Kops, Hals und Schulter bei und raubte aus der
Ladrnkasje 16 bis 26 M. Inhalt . Die Sanitätswache brachte die
Schwerverletzte ins städtische KrankcnbauS. Dort wurden die ver¬
schiedenen Mcflerstichc konstatiert, von denen zwei haarscharf an der
großen Schlopader Vvrbeigcgangen waren. Die Verletzte ist wohl
schwer verletzt, aber nicht lebensgefährlich. Sie konnte am ersten
Fkiertag ierncnimen Mrten und gab eine Beschreibung des Täters
ab Gestern vormittag versuchte man mit einem Polizeihund, die

= Mainz. 88 Dez Am SamStapdvrmittaa hatte Oberbürger,
nieister Dr. Gottelmann  von 11 bis 141 Uhr eine Unterredung
mit General M « n g i n im Interesse städttscher Angel-genherten.
Am Nachmittag sprach eine entere Deputation vor. Die Notlage in
Mainz durch die - gehemmten VerkehrSverhältnisse
mit dem rechttrheini'chen User wurde geschildert und die ' chwere
Schädigung betont, die Handel und Industrie bis jetzt erlitten, dre
die ganze  B ev b l ker « n g in Mi-teidenschast zöge. General
Mangin versprach tm Rahmen der Blockade, die aufrecht erhalten
werden müsie, mkglichste Erleichterung. — An einem der letzten
Abende wurden mebiere Peisonen, die nach 8 Uhr aus der Straße
waren, sestge>>ommen und dem französischen Polizeiofsizier vorge¬
führt. Sie w,irden wegen ihrer Unbotmäßigkeitmit einer sofort
zu verbüßenden Hastftrafe von mehreren Tag»» belegt.

— Frankfurt a. M , 28. Dez. Eine Kommission des Pollzer.e ums batte sich nach Mainz  begeben, um dort mit dem
iischen Konimando einioe dringende Fragen der LebenSmtttcl-

versorguno und de« Verkehrs zu besprechen. U. a. erklärte sich

;na> , . . . . .
bestimmt, duldet es stn Nutzen der Ordnung kerne beschäf-
tigunxSloseu  Personen . Es muß sich also jeder so schnell
wre möglich nach geordneter Artet« umsei/n

Gerichtssaal.
wc.  Sie MessingdiebstShl« in einer Schlerfteiner Fabrik. In

Schierstem in der Fabrik der Akticngeftüschasr Ginge, welche Metall-
Legierungen für die Milstärverwaktuiigherstellt«, lind vor einiger
Zeit umfangreiche Diebstähle an Lötzinn, Messing usw. sestgestellt
worden, deren Wert sich auf etwa 16 066 M. belaufen soll. Twtch
anonym« Schreiben auf diese Diebstähle aufmerksam gemacht, gelang
es endlich, einen in der Fabrik üelchdstrgien Tüncher L. als den
Täter scstzustellen. Dieter gab an. von einem Althändler, der ihm
Lebensmittelals Gegenwert gab, angcstistet zu sein. Da dieser
Althävdler vor der Strafkammer,  vor die er lvegen gewerbs-
und gewohnheittgrwäßer Hehlerei unb seine Tochter wegen An-
stistmrg gestellt war, nnt Entschiedenheit leugnete und den Tiürcher
als unglaubwürdig bczeichnete, mußte Brrtagungsbefchluß zur
Führung dieses Beweises ergehen.

Handelsteil.
Die Rnanziage Preussens.

Vor einer Delecriertenversammlum ? von Eisenbahnern
loste der preußische Firanzmiuister Simon dar . wie sich
insbesondere durch die ungeheuren Mehrausgaben für die
Beamten und Arbeiter die Finanzlage Preußens ver¬
schlechtert habe . Im preußischen Eisenbahn -Haushalt ist
liir das laufende Rethnunesiahr ein Defizit von 1825
Millionen Mark  bei 7 Milliarden Mark Gesamtwert
der Eisenbahnen zu erwarten . In der Hauptsache haben die
Lohnforderungen diesen Zustand herbeigefiihrt . Der Durch»
schnittslohn der Eisenbahner beträgt für das Jahr 1919
4220 M. gegen 1?80 M. im Jahre 1913: das bedeutet eine
Steigerung um 230 Proz . Wie im Eisenbahn -Haushalt haben
auch im Gesamt-Staalshaushalt die außergewöhnlichen
Personalausgaben die Finanzlage ungünstig beeinflußt
Der achtstündige Arbeitstag erfordert allein bei der Eisen-
bahnverwallucg ii. limf Monaten eine Mehrausgabe von
75 Millionen Marl». Die Verbesserung des Lohnein¬
kommens der Eisenlmhner vom 1. Dezember ab erfordert
236 Millionen Mark, die Einführung der Erwerbslosen -Für-
sorge am 1. Januar 345 Millionen Mark . Dis Gesamthöhe
der Mehrausgaben einschließlich der Einnahme -Ausfälle
beim Güterverkehr der Eisenbahnen mit rund 100 Millionen
Mark schätzt Finanrminister Simon auf 130 3 Millionen.
Diese Summe erhöht sich aber noch erheblich infolge von
Mehrkosten für Materialien und Ausfällen an Verkehrsein-
nahmen . Minister Simon betonte , daß die Summen , die der
Staat brauche , iir. Mege direkter Steuern allein nicht auf¬
zubringen seien Es seien jetzt unter den Arbeitern viele
der Ansicht sie müßten ..Revolutionsgewinnier “ werden.
Aber das wäre , wenn die Iohnsteigerungen so anhielten!
eine dauernde Gefahr . Die Dinge hätten eine Grenze ln
sieh zellst Auch die Arbeiter müßten lernen , in die
Ökonomie des Staates und der Privatwirtschaft Einblick zu
nehmen und zu erkei -uer., wie weit die , Leistungsfähigkeit
iedes Teiles gehe. Leider seien die Berichte über den
Rückgang der Kohlenförderung  besonders traurig
In Berlin gebe es jetzt 50 000 Arbeitslose die Staatsmittel
autzehrten : un mitteldeutscher . Braunkohlenrevier , nur
einige Stunden von Berlin entfernt würden vergeblich
100 000 Arbeiter gesucht Jeder Arbeiter müsse die Ein
sicht gewinnen , daß es sich bei der Aufrechterhaltung des
Wirtschaftslebens um ihn selber handle . In der Lohnfrage
werde wahrscheinlich von der Regierung die Einrichtung
eines Lehramtes geschaffen werden , das einen Ausgleich
zwischen den Arbeiterorganisationen und den Werks¬
leitungen herbeilühien solle . Es solle in Streitfällen eia-
greifen , soll aber auch Aufklärung über die Zusammen¬
hänge des Wirtschaftsleben « verbreiten und unter Um-
ständen auch kür einen gleichmäßigen Abbau der Löhne
eintreten . wenn die allgemeine Lage das erfordere . Auf
der anderen Seite müsse natürlich der Staat die Preise
aller  für das l eben wichtigen Waren und Lebensmittel
unter seine Kontrolle nehmen . Sozialisierunff bedeute nicht
ohne weiteres Verstaatlichung der Betriebe , sondern je
nach den Umständen auch Regelung der Produktion , plan¬
mäßige« Zosammenfasser der Giitererzeugune nach den
Gesichtspunkten der bestmögluhen Ausnutzung der Betriebe
under beik uhrung^ inee . richtigen Verhältnisse « von Pro-

Oie Zukunft des Ansssnha ndets.
In der Bremer Börse  hielt dieser Tage der Prlsf-

dent der Handelskammer  eine Rede , in der er
u a. ausfi 'hrle : Mit der politischen Neugestaltung des Deut¬
schen Reiches wird auch, unsere wirtschaftliche
Verfassung  eine durchgreifende Umwand¬
lung  erfahren Marner .d steht das russische Beispiel vor
unseren Augen . In hartem , friedlichem Kampfe war
Deutschland führend gewoiden auf allen Gebieten , wie der
Chemie, des Hüttenwesens , im Maschinen bau und anderen
Wissenschaften im Dienste des praktischen Lebens Wenn
wir letzt an eine vollständige Umwandlung unserer wirt¬
schaftlichen Organisationen herangehen , so müssen wir wohl
bedenken , inwieweit eine Gemeinschaft , für bestimmteTeile unseres Wirtschaftslebens möglich ist . Wir könne*
vor allen Dingen den Ein- und Ausfuhrhandel , die See¬
schiffahrt und die Transportversicherung nur in ständiger
Fühlung mit den überseeischen Erzeugern . Verbrauchern
und Kaufleuten aufreohterb &lten . Hier bleibt die Wechsel¬
wirkung von Angebot und Nachfrage maßgebend . Soll der
Freihandel mit dem Ausland wieder aufolühen . so muß
In sei derlieit auch die Stellung unserer Freihäfen unange¬
tastet bleiben . Sie sind vorbildlich geworden für die Ver¬
einigten Staaten von Amerika , für Frankreich . Skandinavien
und selbst für England Eine erfolgreiche Betätigung des
Außenhandels Ist nur unter zwei Voraussetzugnen möglich:
1. daß eine Preisgestaltung unserer industriellen Erzeugung
eintritt . die dei* Wettbewerb auf dem Auslandsmärkte er¬
möglicht und 2 daß die Gewährung von Kredit dnrdi
unsere ausländischen Verkäufer im _Zusammenhang mit
einer normalen Valuta wieder ermöglicht wird.

Weinbau und Weinhandet.
= Vom Mitlehhein Man kann den 1918er Wefa als

einen mittleren Jahrgang bezeichnen . Abschlüsse von Be¬
lang sind nicht vollzogen , wenn auch die Besitzer ganz
gerne verkaufen würden Auch 1917er Wein ist nicht ge¬
sucht. Es liegt noch manches Faß . wenn auch von dem
letztgenannten Jahrgang die Vorräte zusammengeaangen
sind . Der 1918er lagert dagegen noch durchweg.

Aus unserem Leserkreise.
(Nicht oerwrndete Linsendunoen« erden weder»urltckgesondt,noch«rfdewahrttz

* Zu der Notiz in Nr. SSd über die Kriegsschulden
des Landkreises Wiesbaden  wird uns ge,chrrebe«: Di»
umlausenten 6-crüchte dürften wohl nicht unbegründet sein. Was
hrerzu Veranlassunggab, sind nicht di« vom Kreise ausgewendeten
Kosten an Familienunrerstützungenfür di« Kriegsteilnehmer̂ son¬
dern die offen zutage xctretci>en Mängel der Berwaltung. Dre Be¬
rufung auf die Bewilligung der Schulten durch den Kreistag und

Zusamwensctznng dieser Körperschaftenauszuüben vermochte. Dt«
Vkrtrettmq der Landgemeindenund Städte ist memals eine der
breiten Levälkeiung rrchnunotragcnd« gewesen. Während des
Krieges wurde ribrigenS der Kreistag nur einmal jährlich eiiche»
rufen, der KreiSanSschuß oft monatelang nicht, so daß die Geschäfts-
fübrrinx des Kreises eine wehr oder minder völlig unkontrolliert«
war. Rei der Jnanspruchnohme des Landrats durch andere 4ml er
(Polizeipräiidiumusw.) ist schließlich alle Verwaltungstätigke« von
den einzelnen Nnterabteilvngenaus eigene Faust ausgesührt worden.
Aas dabei hcrauckam, bot sich in der Alt der b
m>d Verteilung
wett der Kleis ,_ _ .. . .. _ . .
Zeit übersehen lassen. W. R.

Tagblatt »Sammlungen.
Er ainaen bei wn« ein: für «rblindete Kriege«: von khatr

Rossel5 alt' V. F. 10 SW., Familie Ed. Klingel 3 Fra» Earl
Stramtzer van der Straeten 20 M., Frl . M. Forst 8 M., Frl . Big
5 SW.. Frau Capmre 5 SW., A. Frendenberg 5 SW.; für den Ra
Heimattank: den H. H. 5 M.; für den Armenverein: von tt. 1
10 SW.; für das Paullnenstist: von Chaie Rosse, 5 M ., 8 . St. 5 SW.,
E. S.  10 M.- für die Krüppelsürforg« (Mozartstraßez: von Chat«
Rossel5 M., L H. 1 M., Dr. Kor! Dyckerhoff 36 M., «. K. 10 SW.,
Lehrer I . in B. 5 M., Familie Ed. Klingel 3 SW.; für eie Kripp«
von E. W. 5 M.. E. K. ln SW.- für daa ReitunaShauS: von Wä>chr»
gefchäft Ad Sange 19 SR, E. K. 10 SW., CH. R. S M , Geh. R«t
Pagerrftecher 10 Slli., Familie Ed. Klingel 3 M„ Fra» Larl Stramtzer
van der Sttoeten 10 M.' für dir Kinderbewahranstalt: jo« <S ._®,
1 SW., Wäschegeschäft Ad Lange 10 M„ Dr. Karl Tyckerhosi 30 M,
A. M. 5 M.. Q.  W . 5 SW., E. K 10 M., CH. R. b SW., Will, F.
20 SW., Geh. Stal Pagen siecher 10 M., Familie Kd. Klingel 3 SW.;
für die EchridpenUrche: von Lehrer I . in B. 1 M.; für verschämt«
Arme: von E. W. 5 M., Frau Carl Stramtzer van der Stroete»
10 M., Klasie1a Ly« uw 2 15 SW., Hch. Heymann 80 M.; für bl*
Kinderhort«-, von Dr. Karl Dvckerhoff 50 SW.; für das Liudeuhaust
von E. K. 10 M.: für das Versorgungshaus für alt« Leut«: von
E. S. 1 M.. Dr. Karl Dvckerhoff3« SW., Herrn ». Steiger ö SW.,
« . it . 5 SW., Frau L. Scheid 3 M.. 9.  K . 10 Ch. R. b SK,
amilie Ed. Klinge! 3 M., Geh. Rat Pagenstrcher 10 SW., Fra»
lotl Stramtzer van der Stroeien 10 M.; für warme« Frühstück
k arm« Kinder: von F-rmr San -Rat Freudentbeil 10 M.. Fron
ngelbert 2» M.. Frau R. P . 5 M-. E. W. 5 R , Frl. S . 2 M..

Frau F. Faust 2» M.. Familie Ed. Klingel 3 M.. Frau M. b SW.;
für den Kindergarten der Lutherkirche: von E. K. 10 SW.; für
Speisung bedürftiger Kmder: von Seheimrat v. W»,« er 30 R,
Major v. Klocden 56 M., Freifrau v. H. 10 SW., Emu Blust 5 SW.,
L K-refer 50 SW.. Ad Stier en 56 M.. Dr. Dütting 25 M.. M. W.
5 M.. Frau Anna Körte 16 M., Adolph Doms 10 SW., Fron Joh.

rs 10 SW., Cbroustchrsf 20 SW., H. Balzar 5 M-, L. D. Jung
10 M., E. E. und E S . 16 SW., Freiin v. Gültlingen 5 M., Herrn
>ch. Ritter 10 SW., Frl . L. u. I . Ritter 16 SW.. » . u. E. F. 5 M-

Wäschegeschäft Ad. Lange 10 SW., A. M. 5 SW., Frau Konsul Knoop«
20 M„ Willi F. 20 M., Datum 3 M., Dr. Laser 10 SW., Hch. Hey»
mann 30 SW., Frau R 5 SW.; für Sommerpsleg« armer Kinder:
von Familie Ed Klmgel 3 M.- für i>ak Johannisstist: von E. W.
f- SW., fit. K IC SW.; für erwerbslose Slraßenbahnschafsuertnnea:
von Frl . v. Barrrer 16 M., Frau WinkhauS 10 M.. R. N. 1 M.,
Frau Scher.lcn 16 SW., Frau P . Langeihal 3 M.; für die Idioten»
aufialt in Scheuer«: von Familie Ed. Klingel 3 M.; für die Augen»
heilevftalt: von G S. 1 M., Dr . Karl Dvckerhoff 30 M., Cb. 4L
5 SW., Willi F 20 M.: für Kohlen für Arm«: von Wäschegeschäft
Ad. Lange 10 SW., Dr. Laser 10 M.; für die Blindenschnle: von

V. F-Llv DL, CH. N. S M., Lehrer I . inB . 2 M ., Ungenannt
2 M. Der Verlag.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder . Sitzungszimmer . Atie Zimmer m. fließ . Wasser

Einheitspreis©
M. S und 6 mit Kaffee , und Bad 6 M.t (ausschl . Medse). 3

Oie Lages -Ausgnbe umfctfit 20 Seiten
sowie di« verlagsbeilage „Alt-Naffau" Rr. 13.

Hauprschrtstleit-r : H. Hegerhorst.

«r ** <*:■«« ■« , »e,erhörst ; fflt ooNMche Nachrichten!
w. Dünlher;  für den llnterhalt »ng»teil: B. 0. Nauendorf!  für den

talen und provinziellenTeil und Genchrosaal: I . W. E«.- säe den
Handel? W. Etz! für dt, Anzeigen und üieklamen: H. Dernauf,

lämrlich in «weodaoen.
Druckn. « « lag dre fl. Schellender, 'Ichen HafbnchdrnckerchM
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DEUTSCHE MM
WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt:
Übernimmt:
•vermietet:
verwehrt:

ade bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Jlacbtassverwadung
Sfablkammer-Scf)rankfäd)er
Effekten und verscbtossene Depots

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst *erteilt.
F555

Mt Rücksicht auf die angeordnete Ein-
fthränkung des Verbrauchs elektrischer Kraft
sind unser« Kassenstunden für sämtliche Kassen
(einschließlich der Kassen für den Sparkassen-
verkehr) bis auf weiteres auf

8'/,—1 Uhr (wGmyM- Seit)
festgesetzt. F318

DWdh  der AWWn Lalldesban!.
Die allgemeinen Teuerungsverhältnissc

zwingen uns, den Mietpreis für die
Sdiranklädxer in unseren Stahlkammern
vom 1. Januar 1919 ab um 50 % atu
erholten . F672

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1918.

Vmshk Wiesbaden, L6. m.b.H.

Hy
Kaffee MetropoleRestaurant

Heute ab l/aA Uhr :: abends bis Polizeistunde:

Vornehmes erstEcfass. Festprogramm
Kapellmeister und Solist Fried . Könl£,

Bohnen -Kaffee . Mk. 1.— jl Chines. Tee . . Mk. 1.—
Mocca . . . . „ 2.— I! Schokolade . . „ 1.25

Reiner holl . Kakao Mk. 1.50.

GrOg , Dortmunder ZLSI ' S , PUIlSCh
Sowie Glas Mk. 2.50 :: Sekt Mk. 3.—

Sekt (Friedens-Cuvde) zu ermäßigten Preisen.
‘Pfvi « ri « Weine aus eigener Kellerei , ■= = .
X 1 JLJ.JL.icl reine Ausschankwein « per Glas Mk. 1.—
Tägl . (rische Kuchen , Torten n. Gebäck a. d . Hausbäckerei

Brot m. Leberwurst Ulk. 1.50.

Sn BQtffanb
m Siifocseonetos3oöamiesftift

sagt aufrichtigen Dank für die gespendeten
Meihnachtsgaben. _ F 211

Nach meiner jetzt erfolgten Rückkehr aus dem
Felde , habe ich die Praxis des verstorbenen Stabs¬
veterinärs a. D. und prakt . Tierarztes Dr . Bock
übernommen . Ich praktiziere im gleichen Hause
Wiesbaden , Moritzstraße 21.

Sprechstunde 2—3*/ , nachm.

nt Karl Kahn,
prakt Tierarzt.

Nr, de» Telephonansehlusses wird später bekannt¬
gegeben.

Gasgefüllte Lampen
ETI rate *iw LuissnstraSe44 , neben Residenz-
W Theater . Telephon 747.

Habe meine Tätigkeit wieder ausgenommen.
Ich übernehme auch die Bearbeitung von

Steuersachsn
insbesondere: Steuererklärungen , Berusungen, Ein¬
sprüchen und Ermäßigungsairträgen.

Wilhelm Schwarz
Bür » für Rechts- und Steuerangelegeuheiten

Bismarckrina 14, 1.

Mittwoch und Sonntag um
5 Ubr im MiMonsfaal
Am Kaifer -^ riedrickbad 6:
(ßönlidje LIWchlen
ins WW MM!

Habe mich in Wiesbaden
niedergelaasen

Dr . med : R . Böhles
prakt Arzt

reckstunde:

Ecke Schiersteiner Straße, Sonntagsv . 9^ 10
Kaiser Friedrich-Ring 80

Holzhandlung
Dotzheimerstr.178. Tel.2607.

früher Blaues Kreuz
lief. Buchenholz, gut trocken,
per Ztr. 6.— Mk., Aumach-
holz p. S . 8.25, 2 S . «L».

in jedem Quantum

SLSM
Bleichstratze 43.

yor,.

Meniii
vorzüglicher, milder
Oberinaelheimer . rot.
Me W. ä.95

ohne Glas und Steuer.
Bei 12 Kl. 20 Pf . bill.
Lieferung frei Saus.
Hubert SchützL Go.,

Blücherstrafte 25.
Svirit . u. Weinbandla.

Dr. Maass
Speziabtrst för Ohren-, Nasen- u. Halsleiden
nimtnt seine ärztliche Tätigkeit wieder auf.

Sprechstd . 10— 12 vorm ., 3— 5 nachm.
Wnhehnstraße 18 , Fernspr . 491Q.

Zurückgekehrt:
Dr. Triedr. JSoerehen,

Nervenarzt.
Lat. Ant 4. Sanatoriums Dlefenmühle.

Sprechst . t . Nerven - u . Gemütskranke
von 10 —12 Im Sanatorium.

VornehmeMimet
in dunkel Eiche, erstklassige

schwere Ausführung,
empfiehlt sehr preiswürdig
Gebrüder Leicher

Oranienstraße 6.

F. Lichtet ist(An Dentist
Langgasse 54, t. Telephon 4134.

Sprechstunden: 9—12, 2—5 Uhr.
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künstl. Zähne — Kronen und Brücken.

Mlheilhch
lUlb Mmhstz

sowie Kantbolz . Bretter.
Latten . Staunen u. Pfähle
liefert frei Laus
Aug . Wagner Söhne.

Hinnnergesckäft.
. S onne nberg _

Anzündeholz
trock.. feinneft».. Sack 2.50.
a. Postk. sof. ael. Weimer,
Ludwiaür . 6. Tel. 2014.  _

Waschpulver Sdtulranzen« ft
und  Svielmann Nachf..

ScharnhorMratze 12.

Prachtvolle

gediegene, saubere Arbeit,
empfehlen

z« sehr mäftiaen Preise«
Gebrüder Leicher.

_ <L£ wBUfltfüxAe. 6
Zigarren , r. überseeische

Ware . s. I. Vorrat billig.
Becht. He rmannst ratze 17.

Moderne-

Küchen
sehr preiswert bei

Gebrüder Leicher,
Lra uienstratze 6."WWmWN

und Bairmpfähke empfiehlt
Karl Schürz, Aarstraße 29.

Umzüge aller Art, auch nach aus¬
wärts, sowieFuheen aller
Art des. bill. Hermann-
straße 16. Telefon 1578.

Nlchbaum-Piano,
Friedensware, wundervoller Ton, zu verkaufen
' ' S, Part. , .

markenfrei,
das Pfund zu 55 Pf . zu

in  bei Gustav Erkel,
igasse 17._983
Haarnetze billigst

De« . Backe. T aunus,n . 5

MNodkli- Md
LlmlMmchs,

flüfüse Bvlmermafie. fest.
Parkettwadw und Stahl-
svän« verkäuflich. 1276

W. Gatt Wwe..
ichwalbacker Strotze 2.

Televhon 84._
Petroleum.

Ersatz-Berk. TonuerStaas
u. MoataaS S—7 Nomvel.
Totzh. L-tr . 84. Wtb. L

UnlmaRRH.
A . Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10
Solange Borrat:

Hartspiritus in Dosen u.
u. Tuben , Desinfektions¬
mittel . auch geruchlose,
Fensterleder in Kissenfsrm
Mehervutzzieael und auch
Schmirgel . Schmirgelpap.
und Bitrolin . BodcnwackS
u. Stahlbiirtt . lwie SMbl.
fväne zu vertuend.). Bade¬
schwämme sehr vorteilhaft
Drogerie Bacle

S TaunuöLeastr 5.

Wiesbadener
Konservatorium

für Musik
® und

ffeik'Vorschule
Rheinstr. 64. Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

mm  isi-M Mbs  dsp Tonlninsl.
Organisation:

Abt . A: Fachschuls, Abt . ß : Oilettantenschula.
In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - u .Ober¬
klassen mit nur zwei Schülern in einer Klasse.

Honorar von 33 Mk. an vierteljährlich.

Hauptfächer:
tflont anomal • Vollkommen pianistischeAus-
jwflvtofc dplSltliililung bis zur Konzortreile.

Kapellmeister Prof . Fr . Mannstaedt, . Dir.
A. Michaels , Kammermusiker K. Hirsch,
Pianist K. Wiegand , Pianistin Fräul . Ella
Michaelis, Fräul . A. Battenfeld , Fräulein
K. Hülcker , Herr H. Wollt , HerrO . Schäfer,
Fräul . E. Kilian , Fräulein E. Krotoschln,
Fräul . L. Kleinmann , Herr K. Sulzbaeh,
Fräulein H. Buchheim , Fräul . L. Müller,
Fräulein H. Schütz.

Pbpüh « ' (Vollkommen stimmliche u. drama-
• tische Ausbildung bis zur Bühnen-

reite ) . Frau Schrödcr -Kaminsky , H. J.
Veldkamp.

liKatiMAMtal » Direktor Arth . Michaelis (Me-
VlUtltlSpUsl * thodeJosefJoachim ), Kammer¬

virtuose E. Lindner , Kammermus ker
K. Hirsch , Herr M, Pascha , Herr -Kobert
Fischer , Mitglied des Städtischen Kur¬
orchesters , Fräul . Gertrud Michaelis, Herr
K.Brust , Herr K. Sulzbach, Herr K.Stieglitz.

fl . ll . , Kammermusiker A. Boehm, Fräulein
vSliU . Elsa Michaelis.

flOte : Kammermusiker K. Gibler.

Klarmette » Kammermusiker 0 . Schäler.
* He,T A‘ desHerr

Stadt . Kurorchesters.
Musikgeschichte:

Seminar -Musiklehrer Fr. Stein.

Ausbildung von Lehrern u. Lehrerinnen.

Diplom-Examsn und Reifezeugnis.
Nebenfächer:

Kammermusik — Orchesterspiel — Theorie —
Musikgeschichte , Klavier - u.Violin-Znsammen-
spiel (als Nebenfächer honorarfrei ), Pädagogik

und Methodik.
Ocffontl.Vortragsabende . Eigener Konzerteaal.

Abteilung C:

JÄusik-Vorselmle
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

ynterrichtsiach&r: Klavier, Violine, Cello.
Honorar für Schüler der Musik-Vorschule

vierteljährlich . Mk. 27.50.

Beginn neuer Kurse
ln allen Fächern

Utontag, den6. üanuar
Anmeldungen für das Konservatorium,

sowie für die Musik -Vorschule werden
jederzeit im Büro des Konservatoriums,
Rheinstrasse 64 , Zimmer Nr. 11, entgegen¬
genommen . 1435

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hofenträger
u. starke, felbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmiiven
billigst bei spritz Strenkch,
Kirchgaste 6V. 1229

Brennholz
Haus.von 5 Atr. ab frei ,

Bestellungen Moritzftr.
2. Stock. . 1_

Jakob Rückert

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgange
unserer lieben Mutter, Frau

Lina Gustins,
innigsten DanL

Im Namen aller Angehörigen: © . © Ufttllß,

geb. Hammacher
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BU*b«*c*ex

Bestattungs
Institut

»*mpfW>rrt *rrd.
•egt . lSäO. Tel. 411.

n. Büro
C4uwiW >ct ®tt . 86.
ZtesruuUe» d. Verein»
ffti Feuerbestattung.

XlrfacnuitjuKB. Ueder-
f&tpmteen to« und
»« h «uswLrt» mit eig.

Leichenwagen.

Sehwarze Kleider,
Schwarze Biesen,
Schwarze Röcke,
Trauer- Hüte,
Trauer-Sehleier,
Trauer-Stolle,

vwn  einfachsten
bi* »run allerfeinsten

Genre. K91

S. WM 1 CD,,
Klrchgasse 39/41.

6tM-esMMsbar>en
eitrbciällf.

tn Bk. De»dr . « autechnlkrr
Johann Kaüiridrr . 7« Iahe «.
—26 ®rU>ari «r Hrtnnch Braun,
0  Jahr » , LH«Irau Anna Nres
aed S I . : Kind Maria
Siri »«, t« Monate ^ Pnvarier«
U>ar , tz«>« , 72 I, : Lchlog -r
3 »7»d » ülirrr «2 I , - 27,:
»nhronrnn Wrlheln , Weber,
M I : Schneldenn Auguste Berg,
t » I -: SM » enrud « Schuster.
| 3 . ; ft . rl Anloni , ohne Beruf,

Km» Woldemar Henhe.
11 oug « ; Am» Johanna Lnla
BoQaab . 2 Monat « ! Kind Wi><
b-'rn Aeui, > I », ! Prroatter
W, 'rein, Schun , 7t 3 , - 2«,:
Ritt >« fitmn^uttn Blum geh.
1 ech 2» 3 - 1 Teiegraphen.
» CR m Tdeovo , Slum , S9 I . ;
Jugönerfter «. D, Wilhelm Stern-
tneä, 7» 3- , Ehefrau Maria
Aelo« ne». Ruop. m 3- —29. :
Pnoanec , 3 »(rfm » Aouffwr,
M 3 -i Ehefrau jluroiinc Rehin
»<* « eger, (8 I

Esther Rahel Abramowitsch
Dr. Martin Kanter, Rechtsanwalt

in Limburg (Lahn)
Verlobte

Wiesbaden, Rüdeskeimer Str. 81, II, Januar 1919.

Statt Starten!

3Kanny F̂ischer
Alexander © ariholomae

Oerlobte.
LilvsÄsr 1913 lOiesbaden.

Statt Starten.

Ohre Oeriobung zeigen an

fianni Schellenberg
Dr . IKarl !Kleinschmidl

Assistent der chir. UCIlmk ßeldelberg

lOiesbaden Januar 1919 Heidelberg

5iaü JKarten.

‘Rrma Schnug
3(ctrl Schreiber

Oerlobte.
lOiesbaden , 9latter Strasse 110.

Siloester 1918.

!Kälhe IDirtz
Fronz Oechsle

Oerlobte.
IDletandstraße 12. Salach (lOQrttemberg).

iQafl [Karten.

Höre üerlobung zeigen an»

Qretel£Rüdel
Starl SKetzler

Sfteujahr 1919

lOiesbaden
9latier Strass « S

lOiesbaden
«ÜMBorckring 42

Johann Fütz
Nelly Fütz

ged. Seel
Uermählte.

Mainz, Rhelnanee 23, Silvester 1918.

Tod es *Anzeige.
Noch blutet die Wunde , die der Tod unseres lieben Sohnes Franz

uns schlug , und schon wieder reißt der unerbittliche eine große Lücke
in unseren trauten Familienkreis , indem nach kurzem , schwerem
Leiden meine treue , brave Tochter , unsere innigstgeliebte Schwester,
Schwagenn , Tante , Nichte und Cousine

Fräulein Margarethe Bullmann
im 21. Lebensjahre , heute mittag 12Va Uhr sanft verschieden ist.

Dies zeigt hiermit allen Verwandten , Freunden und Bekannten
an, mit der Bitte um stille Teilnahme.

Im Namen der Trauernden:
Wflh . Bullmann , Seerobenstraße 18.

Wiesbaden nnd Bierstadt , den 30. Dezember 1918
Die Beisetzung findet Donnerstag , den 2. Januar , nachm . 2*/4 Uhr,

v»n der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die bewiesene Anteilnahme bei

dem uns betroffenen Verluste sagen
wir Allen , insbesondere Herrn Pfarrer
Grein , innigsten Dank. 1433

Wiesbaden , 26. Dezember 1918.
Adlerstr. 16.

Geschwister Heller.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgänge unserer teuren
Entschlafenen, sagen wir auf diesem Wege
aufrichtigen, tiefempfundenen Dank.

Am Rameu der trmiernd Hinterbliebenen:
Gustav Albert.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1918.

Für die vielen Beweise inniger Teil»
nähme bei dem Hinscheidenunseres lieben
Entschlafenen, sowie für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir hierdurch unseren herz¬
lichsten Dank.

Die Seelenmesse findet Montag, den
30. Dezember, 7" Uhr, in der BonifatiuL-
kirche statt.

Im Ramen aller Hinterbliebenen:

heimilh Wchag.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schiveren Verlust unseres lieben un¬
vergeßlichen Kindes, für die herrlichen Blumen¬
spenden, insbesondere Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte, sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank.

In tiefer Trauer :
Wilh . Wenz und Fra»

Luise, geb. Messinger

Wiesbaden , 28. Dezember 1918.
PHUippsbergstraße7.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzücher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben Ent¬
schlafenen, für dir vielen Blumenspenden,
besonders Herrn Pfarrer Schüßler für die
trostreichen Worte sagen

innigen Dank

Wulst« vdlliiW«
nebst Angehörigen.

WicSbade«, de« 27. De». ISIS.

Blatt jeder besonderen Wellung.
Für die viele« Beweise herzlicher Teil-

nähme an meinem schweren Verluste sag«
ich allen Freunden und Bekannten

herzlkchen Dank.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlich« Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner iimigst-
geliebten Tochter Else sage ich hiermit allen
meinen innigsten Dank, besonders Herrn Lehr«
Schmidt für die anerkenneirden Worte.

Martin Lewen », Postschaffner.

Allen Verwandten, Freuirden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß uns«
lieber, guter Sohn, Bruder , Schwager
und Ontel

Karl Petri
LandbrieftrLger

nach langem, schwerem Leiden im Alt« von
35 Jahren plötzlich uud unerwartet ver¬
schieden ist.

Um Me Teilnahme bittet
Im Namen d« trauernden HinterbliÄene» !

Familie Ferdinand Petri.
Wiesbaden, Holland , Bierstadt,

den 23. Dezemb« 1918.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß uusere liehe
Schwester und Tante

Fräulein Josephine Bouffier
heute morgen 4 Uhr nach langem schwerem
Leiden sanft verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen c

Minna Bouffier.
Nanny Roedler , geb. Bouffier.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1918.
Bismarckring 42.

Beerdigung von der Leichenhalle des
alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof:
Donnerstag , 2. Januar , morgens 11 Uhr.
Seelenamt : Freitag , 3. Januar , morgens
71®in der Bonifatiuskirche,

Statt Anzeigen.
Tief erschüttert wurden wir durch die

Nachricht von dem arn 19. d. M. erfolgten
Tode meines geliebten , lebensfrohen
Mannes , unseres herzensguten Vaters,
Sohnes , Bruders u. Schwiegersohnes, des

Majors

Mar Griesel
Liuienlommandant 1« Friedberg (Hessens

Ritt « hoh« vrde «.
Durch seine dienstliche Pflichttreue

hatte er sich eine Lungenentzündung zu¬
gezogen, infolge deren er uns in wenigen
Tagen für immer genommen wurde,
aber der Tod kann uns nicht trennen.

In tiefer Trauer:
Hildegard Griesel , geb. Pfeiffer.
Dorle und Rudi Griesel»
Frau Oberstleutnant Anna Griesel.
Hauptmann Paul Griesel.
Oberstleutnant Pfeiffer und Fra » .

Wiesbaden (Emser Str . 11) und verlin.

Am 26. d . Mts. verschied hierselbst der
Landgerichtspräsident a. D.

Herr Geheimer OberjustizratMencke.
Bin an Arbeit , Erfolgen und Ehningen

reiches Leben hat damit seinen Abschluß
gefunden . Länger als 12 Jahre hat der
Entschlafene an der Spitze des hiesigen
Landgerichts gestanden , die Geschäfte
seines verantwortungsvollen Amtes mit
vorbildlicher Pflichttreue , unerschütter¬
lichem Gerechtigkeitssinn und großem
Wohlwollen geführt und sich um die Ver¬
waltung des Bezirks ausgezeichnete Ver¬
dienste erworben . Die Liebe und Verehrung
der Beamten hat er in hohem Maße be¬
sessen . Der wohlverdienten Ruhe hat er
sich leider nur kurze Zeit erfreuen dürfen.

Sein Andenken werden wir alle Zeit
hoch in Ehren halten.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1918,
Die Richter des Landgerichts

und Amtsgerichts
sowie die

Mitglieder der Staatsanwaltschaft
F261
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3 . Üodenka.
Anfertigung feiner ‘Damenkleider
und Mänteln aus eigenen soroie

mitgebrachten Stoffen.

Langgasse 24 , 1. Vsl . 1331.

eparaforett
an elektr . mech . aufa . Dampf - u. Heißl.

Sehrmittelnn#4 Spielwaren
aller Art , an elektr . u . mech . Musik¬
instrumenten übernimmt
H. Schulz , Feinmechaniker,

El ; Schwalbaeher Straße 14.

f. 8K .iER ' h. tsEav  r : ^ t ' t'
¥ -I*y{ r t

MASCH iNENtABhlk Wif SB ADEN
; . V Cer. im.b.H.  ' (7;

WIESBADEN.

Wiederverkauf er Rabatt . 1386

1400

Zuglampen
(Gas u . Elektrisch» 1

Pendelu. Ampeln in großer Auswahl.
M . Rosst , WWMMslr . 3.

Qsschöfts -Sröffnung.
Sröffne cun 1. Januar 1919
ein erstklassig eingerichtetes

Friseur -Qeschäft.
Da ich mehrere Jahre auch am 9latze nur
in ersten Geschäften tätig mar. bin ich in der
Lage allen iDünschen des 9ublikums gerecht
zu werden und bitte um gütigen Zuspruch.

Rachachtend

'Jaul Schmidt *
A ~7 9riseur a —

( <5auntisstraße u <5aunusstra0e (

Carl Bender
Spenglerei u . Reparaturwerkstatte

II Wellritzstratze II.

-kr»» dem Heeresdienst enflassen,
bring« mich meiner werten Kundschaft

in empfehlende Erinnerung.

Willi . Fey,
t ®.

M tlöSK« LchMemHoH.
«uitterttoffeiw OnaHüft, hrrj geschnitten und gespalten,
liefert tu jeder Menge ad Wert ad« frei Keller zu
Rlügstr« Preise».

Ä . Müller , Mainzer Sir. 65. Del. 81«.

Alle

Beste -
Abschnitte

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Waschstoffe Stickereien

usw . sind von Donnerstag , den 2 », ab anf
besonderen Tischen zum Verkauf ausgelegt.

WOÄolf
JGnhgafje 6z. J 'fcturitiiqplafz  /

iS

Der

Alt - naffauische
Kalender 1919

ist« schienen und durch an» wie
durch jede Duchhandlung zum
preija von ML. U>0zu beziehen.

L. ScheNeuberg'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbaden , T̂agblatthaus".

Beschneiden von Form -Spaliei -Obst»
, bäumen sowie Ausputzen und Kalken vo»
« Obstbäumen wird fachgemäß ausgeführt.

Otto Kaiser
kandschaftSgärtn« , Gustav-Freitagstrâ e 6.

1410

Weill« M-WlIm.20%»atütt
Batterien täglich frisch. 1371

Nathan Hetz, Taimusstr. 5.
Rolladen-, Jalousien-

und Rollschutzwand- Reparaturen werden schnell fachm.
und billig ausyefübrt durch Schreinerei E. Klappest,
Dotzheim« Straße 28 (Teleph. 302 BierlSnig ) . _

Kors @tten-
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Cas*S Goldstein,
Webergasse 18. 1233

an elektt. Bügeleisen, Heizöfen,
Kechtüpfen usw, sowie Umarb.
von 220 auf l IS Bolt , Reparieren

und Neulegen von elektr. Klingeln iverden schnell, gut und
billig ausgeführt . Bestellungen, auch per Postkarte, werden
bei Lang. Feldstrabe 12. P .. entgegengenommen.

MMlMS

Rolläden u. Jalousien
werden schnell und billig repariert
Schreinerei Schott, Norkstraße 20
(früher « öbenstt. 7) Telefon 4491.

HemlgmÄMg 16.
Von moraens 9 Ubr bis

nackmittaaS 3 Ubr.

Zitronen- ^
/i null 6t - Z
Lltternirinäol- £
Vanille- 59
Rosenwasser
Orangenbliitenwasser

Schloßdrog . Sichert,
Marktstraße 9.

8« Wmi  Alke
preiswert zu verkaufen.

Hedwig Schmidt . Gr. Burgstr. 8.

Naturreine Weine
1917« Westhofen« . Mt . «.—
1917er Oppenheim« . .  7 .50
1915er Rierstein« . „ 8.—
Vermouth di Torino . „ 9.90

(gar. Orig.-Ware)
per Flasche inkl. Glas und Stener.

Bei Abnahme von 12 Flaschen frei Hau«
lief« ! Walhalla . Fernspr . 313.

Mehrere Pferde
(Mittelschlag)

zu verkaufen. Erfragen
Easthm Engel. Mppenheim.

Ab Dienstag, 24. Dezember, stehen

schweren und leichten Schlages zum
Verkauf

Erbenheim . Frankfurter Str. 60.
Achtung! •*’ xLt,Ll*

3000 Pst». Pferdefleisch
zum Verkauf, per Pfd. 1.40 Mk. (ohne Marken^
bei 5 Pfd . Fleisch 1 Pfd. Markknochen gratis.

hmm Ms , weiihM , Msgsßr g.
^18. Bitte genau auf die Straße zu achten.

Ich bitte während der nächsten Tage um ganz
besondere Beachtung meiner Schaufenster.

Damen-Moden J . HERTZ Langgasse 20.

K ISS
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Vereinsbank A - Wiesbaden.

Eingetragene GenossenschaftGegründet 1865.

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck-Konto Nr. 250 Frankfurt a. M.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern, als:

Sparkasse-Einlagen von Mk. S.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Helmsparbüchsen.

Darlehen {Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindesten»
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zins¬
auszahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung fScheek - und Ueberweisungs-
Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenfrei. Auf längere Fristen
angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

mit beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse
Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Nr. 560 , 978 u. 954.
Telegr.-Adr: : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vercinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft, Kredite iu laufender Rechnung gewährt , alles ohne
Berechnung von Gebühren.

Ferner werden besorgt: Einzug von Wechseln. An- u. Verkauf von Wertpapieren
unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von ver¬
losten Wertpapieren, Sorten, Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor
Verfall , Auszahlungen im In -, auch Auslande Ausstellung von Schecks und
Reisekreditbriefen . Annahme von offenen und geschlossenen Depots, Ver¬
mietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Größen unter Selbst¬
verschluß der Mieter in unserer absolut teuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.—' an für das Jahr . Verwaltung von
Hypotheken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligst« Auskunft in allen Hypotheken- und Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden. — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vlerteljahr ab am Gewinn teil.

Satzungen , Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
Nach Vereinbarung der hiesigen %anken sind die Geschäfts - und Kassen stunden während des Krieges auf die Vormittags¬

stunden von 9 —1 Uhr beschränkt.

Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken und Bankgeschäfte
teilen Hierdurch mit, daß sie mit Rücksicht aus die allgemein sehr stark
gelegenen Geschäftsunkosten die Gebühren für die

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren (offene Depots)

vom1. Januar 1919 ab einheitlich mit
Mk. 1.— vom Tausend des Nennwertes der Wertpapiere

pro Kalenderjahr
berechnen werden.

Die bisherigen Abmachungen bezüglich Aufbewahrung der Deutschen
Kriegsanleihen bleiben bis aus weiteres in Kraft: die seitens der
Nasiauischen Landesbank betr. Aufbewahrung ihrer eigenen Schuld¬
verschreibungen getroffenen Bestimmungen bleiben bestehen. Sonstige
Ausnahmen können nicht gemacht werden.
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berlo & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto - Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Nasfauischen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Wereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H.
Vorschub-Verein zu Wiesbaden e. G. m. b. H. F 555

Brillantringe
Briliantohrringe
Brillantbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgasse 7.

Biebrich, Bachgaffe5
übernimmt das Färbe « von

Herren- u. Damen-Garderobe,
sowie Stückware . Echteste Farbe «. Solide Preise.

Annahme ' Mauritiusstraße 6, Ludwig,
ÄmUM " . gegenüber Walhalla.

Elektr. Kochtopfs,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 1263
Luisenstr. 44, neben

Residenztheater.

AlMIlM-M, Aufnahme von Inseraten
in alle Zeitungen.
Heinr. Gieß, n. Hauptp.

(HikMllö-
MMMMS-
Kaufu.Mefe

/VL -ERHST-
Tierosfraße "I.

J{of)lensparer

Flack,

unentbehrlich für jeden Haushalt , sowie Wirtschaften,
Hotels , Krankenhäusern , Büroräume usw. Bon Hochbau¬
ämtern , von vielen behördl . und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet . — Bis 50 °/, Kohlenersparnis . —

Preis je nach Größe von Mk. 15.— an . 1314
Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Eramer, Schlosserei,
Wiesbaden, Stiftstraße 24. — Telephon 8448.

Vom1. Januar 1919
an verzinsen wir Guthaben in lausender Rechnung mit

drei Prozent.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.

MWIA SönDeshant.
MißMfiMn . 6.®.in.i).S. ►
MM-Nein zu MMen. 16.in.9.%
Renten Berficherung.

Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften
zahlen für je Mk. 1000 .— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:

50y 2 5 5V2 60 1/, _ 651/ , 70V - 76*/„  Jahren
Männl. Personen: 75.20 85.58 100.82 122.81 154.48 202.36 Mk.
Weibl. Personen: 60.20 80.37 04.58 113.83 138.14 184.85 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsälter in den Zwischenjahren sind vor-
sichende Rentensätze abgestuft. Federzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

- Erhöhung des Einkommens —
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastnng für nicht mchr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner, Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen!
dringend empfehlenswert . . Vollkommen sichere Kapitalanlage ; bei bes. Abkommen sind
mündelsichere Wertpapiere, auch Kriegsanleihe, ohne verlustreichen Berkaufszwang,
statt barer Einzahlung zulässig. Rentenzahlung in die Wohnung chne Lebensattest.
Strengste Verschwiegenheit. _ 830

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9— I2y2.)

für Wiesbaden und lling .» e. G. m. b. $>.
Bilanz pro Juni 1918.

Aktiva:
Kassenbestand . . . . . . 7 996.

„ Filialen . . . 900.
Inventar -Konto . . . . . 44 000.
Waren -Kvnto . . . . . . 199 308.
Großeinkaufs -Zentrale . . . 2 217.
Genossenschafts -Bank . . . 10 000.
Lebensmittel - Bezugsvereinig . 300.
Kartoffellieferungs -Ges. . . 12 500.
Kautionen , Gas und Wasser . 530.
Angelegte Kautionen d. Pers . 4 910.

45

70

Passiva:
Reservefonds -Konto . .
Geschäftsanteil - Konto . .
Dispositionsfonds -Konto .
Kaution der Angestellten
Bank -Konto.
Kontokorrent -Konto . .
Rabattguthaben -Konto .
Erübrigung pro 1917/18.

282 663 . 16

15000 . —
64 030 . 94

5000 . —
4 910. 70

90 251. 54
73 174. 02
28 927. 66

1 368. 30

282 663. 16

Mitglieder-Bewegnng.
Bestand am 1. 10. 17 . . 3271 Mitgl.
Eingetreten 1917/18 . . . 112 „

Ausgeschieden 1917/18
infolge Kündigung 33

.. Tod . . . 14
. 273

Bestand am 1. 7. 18

3383 Mitgl.

320 Mitgl.

3063 Mitgl.

Mitglieder-Guthabcn.
Bestand am 1. 10. 17 . . Mk. 54 656. 78

„ I . 7. 18 . . „ 64 030. 94
Bermchrüng d. Gesch.-Guth . Mk. 9 374. 16

Mitglieder -Hastsumme:
Haftsumme am 1. 10 . 17 Mk. 98130 . —

„ „ 1. 7 . 18 „ 153150 .—
Vermehrung d. Haftsumme Mk. 55 020. -

Uemle»- >i. Bütget-ffonfumnerein
für Wiesbaden und Amgegend E. G. m. b. H.

Ottersbaeh. Przygode.

Vorstehende Bilanz und Jahresrechnnng wurde von uns geprüft und richtig befunden.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1918. F615

Der Aufsichtsrat:
Die Revisionskommission:

VI» . Brinkmann. 0 . Werner.
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IMm-AiWoteI
f Weibliche Personen ^

( Kaufmännisch« Personal"

An¬
fängerin für Büro , Schreib-
masch.» und Stenographie-
tenntn . erforderl ., die mr
dauernde St . refl., gesucht.
Off, u. R. 8 an Tagbl.-Verl,

VerZäuferin
möglichst aus der Branche
gesucht.

Bok. Lanagane 4.
Uhren und Goldwaren.

^ Gewerbliches Personal '
Gute Taillen , u. Zuarb.
sowie Lehrmädchen gesucht
Niederwaldstr . 4, G. P . I,

Wtz-Mrarheitelin
erste Gmierem

ver 1. Februar bei
dauernd . Stell , gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß

G. m b. H.

Suche Sackflickerinne»
Riesel u. Sverber , Dotz
beimer Straf » 20.

§« l«
von Strat gesucht, frauen¬
loser Haush . Gute Emvf
Crf. mit Bild u. Zeugn
u. O. 371 Taabl -Verla

KW oder mr
unü HllllsmWen

iof. gesucht. Mit Zeuaniff.
vorstell. 10—11 >,. 6—7
Tonnenberaer ^ Straße ^ZZ,

Zuverlässige einfach!t?Stütze
die locken kann, zu zwei
Personen für sofort oder
später gesucht. Zu erfrag,
im Taabl .-Verla a, Ka

8um 1. Februar wird
ein tüchtiges

tzWMchm
welches in allen Hausarb ..
auch Behandl . d. Wäsche,
erfahren ist, gesucht. Mit
guten Zeugnissen versetz.
Mädchen wollen sich meld.
bei Pfabler . Beethoven-
JtraJ .e_7_

Mädchen
welches selbst, kochen und
alle .Hausarbeiten k.. sucht

Ernst Neuser.
Kirchaaffe 42.

Tiicht. saub. Mädchen,
welches aut kochen kann,
ver 15. Jan . ob. spät. in
feinen Haush . v. 3 Prrs.
ges.  Rbcinstraste 99, 11,

Braves Mädchen,
das etwas kochen kann,
ans sofort gesucht Häfner-
gaffe 13.

ZmilWWW
d. kochenk., f. kl. Haushalt
z. 1. Jan . od. spät, gesucht.
Meldungen nachmittags v.
3 Uhr ab.

_ Adelh eidstraße 56, 3.
Tücht. Alleinmädchen,

das etwas kochen kann, m.
guten Zeugnissen gesucht;
gute Beköstig., guter Lohn.
Off, u. F . 368 Taabl .-BI.
Acht.MiniMWn

sofort gesucht
Latzellenstr aße 65.

Wegen Heirat des lang¬
jährig . Mädchens suche
zuverläffiaes

Alleinmädchen.
Frau Sanitätsr . Setzberth.

Rhei nstraße 84 ._
fÜflSllrfif z«m 1. Januar
lyKjUUjl f. qröß. Privat.

Haushalt ein selbständiges

lZiUIMMöchm
für bessere Zimmerarbeit,
Servieren , Nähen, Bügeln.
Nur mit besten längeren
Zeugn. zu meld. nachmittags
Sonnenberger Straße 17.

für kleinen Haush ..
2 Person ., wird zum
1. Jan . oder später ein
tüchtiges, sauberes

«MöWeir
gesucht. Große Wäsche
außer dem Hause. Näh.
Gntenberavlatz 1. 2.

Ein saub. HauSmädchen.
welches näberi kann, für
sofort ' gesucht Rossel»
itraße 5.

Einst saub. Mädchen
für leichte Arbeit für gleich
oder 1. Januar gesuch
Goethestraße_ 3, Part.
Tücht. Alleinmüdchen ges.
Parkstraße 13, Gib . P.

Tücht. braves Mädchen,
w. kochen kann, gesucht
Äiebricher Straße 38, P

Dienstmädchen
durchaus selbständig, für
kleinen Haushalt (3 Pers .)
gesucht. Juwelier Bok.
Sckwalbacker Str . 61,_ 1

Schnlentl . Mädchen
für Hausarb . ges. Uhlig,
Am Kaiser-Friedr .-Bad 7,
3. ist , (Äüdinaen str. 27
, „ Für sofort
besseres ovdentl. Allein,
mädchen oder Aushilfe in
ruhigen Etagenhaush . ges.
Meldungen von 2—4 Uhr,
Goetb estraße 10. 2._

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit in kl.
Saushalt ges. Gelegenheit
kochen zu leru . Schlichter
straße15 , 3.

Mädchen,
für Küche u . Hausarbeit
gesucht. Beckers Bierauelle
Kircha affe 52 ._

fleißiges sauberes
Hausmädchen

mit a . Zeugn . auf iof. ob.
zum 15. Januar gesucht
Beethovenstr aß e_l 0._

Besseres Mädchen
zu einer älteren Dame bei
guter Verpflegung sofort
gesucht Köruerstr , 7. 2 lks

das gutbüraerlich kochen
lami lind auch etwas
Hausarb . mitübernimmt.
wird in kleinen Hausbalt.
wo .Zweitmädchen vorh.
gegen hohen Lohn zum
15. Jan . gesucht TnunuS-
stra ße 5. 2. Stock links. _

Suche für 1. Jan . ebrl
Mädchen

.'möglichst vom Landes für
Hausbalt . Kobls. Bleich-
LSLLH_

Zimmermädchen
für sofort gesucht Taunus-
itraße 71 Billa Bertba.

I
in Einfam .-Haus (4  Pers .)
auf sof. ges. N. Sonnen-
bera , Wiesbad . S tr . 41.

Alte Dame sucht ein
kathol. älteres

Villa Hubertine
vis-a-vis der Herz-Jesu .-

Kircke in Biebrich.
Daselbst ist schöne3-Z.-

Wobnnna an alleinsteb.
Damen oder ält . Ehepaar
zu vermieten._

Einfaches Fräulein,
kinderlieb, welches bügeln
und gut nähen kann, zu
3 Personen baldmöglichst
nach Höchst a. Main ge-
ücht. Mädchen vorhanden.
Näh. Frau L. Kämmerer,
BiSmarckring 2, 3._

Hilfe
für Haushalt gef. Kaisor-
friedrich -Ring 12,, 2,r ._

Tüchtige reinl . Frau
od. Mädchen vorm. 8—10,
nachm. 2—4 sofort gesucht
Adelheidstr̂ 66,„ Erdgescki.̂ ,

Mädchen für 1 Stunde
vormittags ges. Scharn-
ho rstsiraße 14,,Laden.
Ig . Mädchen
od. umbhmglge Fmo
für leichte Hausarbeit u.
Gänge tagsüb . ges. Kilv.
Dotzheimer„Str . .123,_l _r,
Saub . Müdch. lagsüb . ges.

Alle Kolonnade -8.
I . Mädchen oder Frau

2 Std . nachm. 3mal wchtl.
ses .^Niederwaldstr. .14, 2t.
Saub . Frau ob. Mädchen
morgens 1—2 Std . gesucht
Blei chstraße 30, ljhnte ._

Sauberes Mädchen
für 2—3 Std . vormittags
u. 1 Stunde nachmittags
gesucht, frau Dr . Welz.
Wielandstraße 18, 2.

Anfwärterin
von 2—3 Uhr nachm, ges.
Rüdes beimer St r 28. 3.

Kossrt gesucht
Aufwartuna vorm, zwei
Stunden Kaiser-Friedrich-
Rina 28. 2 St.

Saubere Stundenfrau
oder Mädchen über Mittag
2 Std . (mit Essens, Sams¬
tag den ganzen Tag ges.
Dambachtal 80, 2 St.

Stund .-Mädch. od. Frau
für einc^Stunde tägl . ges.
BiAmarckriug 10. 2 r.

Saubere Stundenfrau
gesucht  Lan ggasse 48. 2.

6Mil8ftflU
für einige Stunden in
d, Woche gesucht Winteler
Straste,4 ^ Part _ littfs . _
Monatsfrau morg. 2 Std.
aef. Walkm ühlstr. 37, P . r.

Monatsfrau gesucht
Scharnhor ststraße 37. 2 r
Monatsfrau v. 9—11 ges

Adel beidstr . 91. Part , lks.
Saub . Monatsfrau gef.

Albiker,_ Walramstr .^ 19
Orb. Monatsfr . 1 St . »es

Dillmann , Kaist-fr .-R. 15.
Saub . ebrl. Monatsfrau

aesucht bei nutem Lohn
dreimal 2 Stunden von 9
bis 11 Zn melden Adolfs-
allee 14. 2, von 9—10 n.
2- P .Ubr,
Waschfrau 2 Tage wchtl.
gesucht Hochstraße 10.

Putzfrau
zweimal wöchentlich zum
Laden zu vutzen gesucht
Hirschfe ld, Langgasse 27.

Saub . zuverl . Frau
zum Putzen d. Trevpenh.
Mittw . morg. u. Samst.
mittags 2 u. 3 Std . ges
Niederwaldstraße 8, P . r.
C Männliche Personen ~)

( Kaufmännisches Personal )
Lehrling

mit guter ii-chulbilduug
für Kolonialwaren - und
Delikateffengesch .ges. Fü.
Peter Quint , Marktstr . 14
C Gewerbliches Personal ~)

IMS
fflirü ein lonn

ioelcher sich eimtet. Stadt
kundschaft zu besuchen und
neue Kunden zu iverben.
Demselben soll fer.uer die
Aufsicht u . Leitung über
das Personal anvertraut
werden. Herren , welche in
dieser Hinsicht an ein sich,
ruhiges Arbeiten gewöhnt
sind, auf dauernde Stell,
rechnen, stadtkundig sind
u. event, einen solchen
Posten schon bekleidet b.,
werden bevorzugt. Offert,
nur mit Gehaltsan ' vrück
u. wann Eintritt erfolgen
kann. w. berücksichtigt, und
erbittet man solche unter
E, 37» Tagbl .-Berlag.

Photographie.
Tücktiaer Gehilfe oder

Gehilfin gesucht. Photoar.
Stritter . Biebrich.

SAOermeister
iüngerer . mit eia. Werkst.,
bei hohem Verdienst für
dauernd aesucht. Off . u.
A. 8324 T . Frenz . Wies¬
baden Sckenkendorfstr. 4.

Schneider
lost aes. Blücherstr. 3 2 t.

Schuhmacher gesucht
Albrechtstraße„26.

Tücht. Schuhmacher ges.
Rode, Herrnmühlgasse 1.

Schuhmacher aesucht
Nevostraße 16, Presber.

Lehrling
Sohn aus acktb. Fam ., für
Automobcl-Werkst. gegen
Bernütuna gesucht. Nah
Oranienstraße 55. Part.
Kräst . Junge . 14—15 I ..
als Taglöhn . ges. Blum er
u. Sohn . Dotzh. Str . 61.

^ Weibliche Personen 1

' Kaufmännisch-» Personal ^

Fräulein
sucht Stelle bei Arzt zum
Empfang . Offerten unter
L. 369 an de» Taabl .-Berl.

Fräulein
2 Jabre :m Staatsdienst
(Biiro) gewesen, sucht pass.
Stelle am liebst als Ver¬
käuferin (Konditoreibrch.).
Offerten unter B. 370 an
den Taabl .-Verlaa._

Fräulein,
welches auf Militär -Lohn-
Büro tätig war . sucht v.
Stelle , event. auch Privat
oder dergl. Ösf. Z. 373 an
den Taabl .-Verlag . -

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche,
mit guten Kcnntn .. sucht
zum 1. Febr 1819 evt. a.
früher vassende Tätiakeit.
Offerten unter T. 373 an
den Taabl .-Verlag.

Aelteres Fräulein
sucht irgendwelchen Ver-

aeschästsaewandt. event,
Beteiligung an kl. Betrieb.

6! 372 an den Taabl .-B,

Fräulein
alleinsteh., sucht Exi
liebst. Uebernahme
Filiale . Kaution ka!
stellt werden. Off«

Telephonistin,

[ Gewerbliches Personal J

Bessere Wewerm
den Taabl .-Verlaa..Kmilköii-UÄestsr

K. 365 au den Taabl .-B.
Gebildete ia. Dame,

MM. Sit. M » k

würdig , durch die Eiuschl,
mittellos , sucht sos. Passt.
Anerbieien unter K.
an den Tagbl .-Berlaa

Für nachmittags

als Gesellschafteriir
Dame , Pflegerin oder zu
Kindern , etw. sranz. svr
Off, u. E . 371 Tagbl .-Vl,

Tüchtiae ehrliche saub
Person sucht Stellung zur
Führung des Hausb .. wo
ihr Gelegenheit gebot, ist,
ihr Kind. Mädckwu. mitzu-
bringen . gegen geringe
Vergütung , a. aufs Land,
Näheres unter K. 372 an
den T aabl.-Perlaa . ,

Bssseres Fräulein
sucht Stell , als Stütze in
nur fein. Hause, wo Hilfe
vorband., zum 1. oder
15. Januar . Offert , u.
S . 368 an den Taa bl.-V.

Kochlehrstelle
gesucht.

Fräulein aus guter fiief.
Familie sucht in Hotel od.
Pension das Kochen zu
erlernen . Offerten unter
K. 369 . an^ den Tanbl.-B.

19jähr . Fräulein,
Halbwaise, aus gut. Fam .,
möchte den Haushalt in
gutem bürgerlick>em Hause
arüichlich erlernen gegen
Taschengeld. Fam .-Anschl.
erwünscht. Off. u. D . 371
an  deriLagbl .-Verlag ..

Mädchen sucht Stelle,
hat gute Zeugn . u. k. koch.,
am liebsten in kl. sein.
Hausbalt . Geil . Off . u.
O. 37» an den Taabl .-Vl.

Befferts Mädchen,
welches bürg , kochen kann

f u. Hausarbeit versteht,
sucht Stell , in üess. Hause
von moraens bis abends.
Off. u. I . 9 Tagbl .-Verl.

Bürogehilfe
30 Jahre alt , mit dem
kausmänn . Wesen vertr ..
suckt sofort Stellung als
Buchhalter oder PLcrgazin-
verwalter . Offert , unter
S,„ 372_ an „deî Tagbl .-B,
Berheir . Mann , Portier,

mit Buchführ, vertraut u.
gestützt aus v'r . Res., suckt
Vertrauens -Posten irgend
w. Art , evtl, Vertretung.
Geil . Off . u. P . 362 an
den Tagbl .-Berlag.

04. e. Wäschst, s. Besch.
Aarftraße 14, 2 links.

‘ Fräulein >
suckt Ntouatsstelle, am
liebsten den ganzen Tag.
Off. u. T . 9 Tagbl .-Verl.
[ Männliche Personen )

£Kaufmännisches Personal) [ Gewerbliches Personal}
Weltaereifter Kaufmann.

der engl. u. sranz . Svracke
mnckstia, sich, Auftreten,
stickt sos, pass, Wirkungs¬
kreis, Wiesbaden . Mainz
oder Frankfurt . Offert , u.
M. 366 au den Tagbl .-B.

Tücht. selbst, arbeitend.

Khn!e- .'M
firm sowohl operativ als
technisch, sucht Stelle , auch
Rertretuna . hier oder Um¬
gebung. Off . mit Geüalts-
aunaben u. I . 371 an den
Taabl .-Berlaa.Vertrauens¬

posten
sticht Hoteifachmann. 27 I.
alt , Verb, perfekt in allen
Büroarbeiten . Empfang u.
Service , franz und engl.
!- wrachkemltnille. Ia Zeug¬
nisse u. Referenzen des
In - und Auslandes . Gefl.
O-fserteu unter L, 373 an
den Taabl .-Verlaa.

ZWMils;igel lajinlU
sucht Beschäftigung. Off.
ii. S . 8 an den Taabl .-V.

Junger verh. Mann .
s. Stell , als Jagdhüter od.
ähnl . Posten , am liebsten
aufs Land. Stüh. Antrag,
bei I . Krovv. Bertram¬
straße 19, Mtb . Part.

Ei » junger Mann,
26 Jahre , sucht Stellung
als Hausdiener oder Ver-
trauensvosten oder irgend
eine Beschäftig. Kaution
kann gestellt werden. Gefl.
Offerten unter H. 366 an
den Taabl .-Verlaa.

Rechtsanwalts-
Gehilfe

30 Jahre alt . firm in all.
Sachen, kann auch einem
kleinen Büro vorstöhen.
sucht sofort vallcnde Stell.
Off. unter P . 372 an den
Taabl .-Verlaa Mp lonn,

ged. Kanal!, welcher Lust
u. Liebe zu Pferden hat.
nebenbei Gartenarb , Vers,
u . elektr. Licktanl. unterb.
kann , suckt i Stellung als
Kutscher oder ähnl . Off.
u . T. 8_an_ben Taabl .-V.

Tücht, Hausverwalter
(Handwerker ) sucht Stell .,
a . Vertrauensp . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. M. 7 Tagül .-Verlag.

Perfekter Buchhalter.
auch in der engl. Sprache
u Korrespondenz bewand ..
32 Jahre , sucht Stellung.
Oiierten unter H. 370 an
den Taabl .-Verlag.

Geschäftsmann,
in schriftl. Arbeiten . er¬
fahren . suckit Beschäftig,
jeder Art. Offerten unter
D . 365 Tagbl .-Berlag.

Dame
nicht unter 18 Jahren , kann sich unter sehr günstigen
Beding, in feiner Zahntechnik. Praxis als Dentistin
ansbilden . Eintr . Ja ». 19. Selbstgeschr. Angeb. mit
Lebenslauf u. Büd unt. 0 . 372 a. d. Tagbl.-Berlag. erb.

W . emrg . LlWisckl.
,nit sämtl. modernen Neueinrichtungen sowie vor¬
kommenden laufenden Arbeiten (speziell auch Buchhaltung)
bestens vertraut , sucht passende Position als Kaufmann
oder Privatsekretür für vorübergehend oder dauernd.
Gefl. Offerten unter 8. 369 an den Tagbl.-Berlag.

Nettes anständiges
Mädchen

sucht Stelle in klein, best.
Haush, , am L.  wo es sich
im Kochen weiter ausbild,
kann. Näheres Schacht-
straße 14. 1.

Mädchen,
dos etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, suckt
Stelle auf 15. Jan ., am
liebsten in kl. Haushalt
gegen nur guten Lohn u.
gute Behandlung . Offert.

U 372  Taqbl .-Aerlaq.
Suche zuyr 1. Februar

Stellung ais HauSmädch.
Gute Zeugniffe vorhanden.
Angebote unter T. 371 an
i>en Taa bl.-Verlaa,_

Fräulein
aus guter Familie , svrach-
kundig, ist bereit , tagsüber
di« Aufsicht über Kinder
zu übernehmen . Gefl.
Offerten unter G . 369 an
den Taabl .-Verla a._

AlWS» dp,
welches nähen u . bügeln
kann, mit guter Schrift,
suckt ballende Beschäftig..
halbe oder ganze Tage , zu
Arzt . Hotel oder Privat-
Hausbalt . Offerten unt.
Z. 3 an den Tanbl .-Verl,

Best. Frau
sucht Hausverwalt , aeaen
freie W-bn. 1, 4. 1919.
Ott,  u . F 9 Taabl .-Berl.

Geb. junae Dame
sucht nachm. Beschäftigung
zu 1—2 kl. Kindern . Zeug¬
nisse vorhanden. Ott . u.
U. 389 a. d. Taabl .-Berl.

[  Sennietungen ]
1 Zimmer.

Bleichstr. 47. Hth. 1 St ..
I -Zim .-Wobn. v, 1. 2. 19.
Näh. Büro i . Hof. B15950

Lehrstr. 12, H.. 1-Z.-W.
2 Zimmer.

Bleichstr. 27, H. D .. 2 Z.
Dotzheimer Str . 102. Ffp .,
2°ZlM.-Woün. p. 1. 4. 19,
Näh. i. Äivik.-Lad. od. beim
Eigentüm . Julius Wolf,
Bleichstraße 47._ 815953

Hcllmundttraßo 30 Mans .-
Wohu., 2 Z. u. K., zu v.

3 Zimmer.
Bleichstr. 47. Vdh. 1 St ..
.3-Zim .-Wohn. v. 1. 4. 19.
Näb. Büro i. Hof. 815949

Lorelep-Ring 2, 1. 3-Zim .-
Wobn. per 1. 4. 19. Näh.
im Zig.-Lad. od. beim
Eigentüm . Johann Wolf,
Bismarckr. 27. 8 15952

Zwei 3-Z.-W. u. K.. elektr.
Lickt, Garten , iof . o. sp.
Näh. P . Fink . Atzelbera.

Donnigk 3-Zim.-Wohn. p.
1. 4. 19. Näh. Nettelbeck-
strcrße 12, Lad. 815991

4 Zimmer.
Schwalb. Str . 53. Gth. P ..
schöne 4-Zim .-Wohnung.

4-Zim.-W»hn. m. Küche,
Bader .. Balkon, 1 Mans .,
2 Keller. 1. St . r ., zu
verm. Priv .-Eing . Emser
u . Queffoldsst ., Haupt-
oina. Philivvsbergstr . 16,
Näh. Rüdel, P . l. 1889

5 Zimmer.
.HerrschaftlicheS’SlMlßMöijMlUt

Marktplatz 7. 1. mit Zeu-
tralheiz, . zum 1. 4. 19 zu
verm. Zu belief». 9—12
und 3—5 Uhr. Näheres
Wstktvlatz 7. 3 St.

TaunuSstr . 7. 3, 6-Zim .-
Wohn. zu verm. Näheres
Taun usstr . 7. 1 r . 1882

TaunuSstr . 78. 1. Etagen-
villa a. Nerotal , Wohn,
v. 5 Zim. a. 1. April zu
tun. Näh. Erdgesch.. bei
Klein. Ans. 11—1. 1923

7 Zimmer.
Elegantef-Wmr-Wmg

Zentralb .. elektr. Licht rc.
zu v. Taunusstraße 75. 1.

8 Zimmer u. mehr.
Nikolasstr . 23. 2, neuzeitl,
8-Z.-W.. 2. Näh. P . 1768

Lüde» u. Geschäftsräume.
L'aalgaisc 4/6 , 1, Laden.

Lagerhalle
für Fabrikbetrieb ae-
eign.. mit anschließ.
Büroräum , u. Lager¬
platz zu verm. Elektr.
Licht u. Kraftanlage
vorhanden . 1817
Kraenkel u.Schallbruch
Dotzheimer Str . 139.

Werkstätte
u. Lagerraum

mit Toreinfahrt zu verm.
Moritzstr aße 21.  2 links.

Bäckerei nebst 3-Z.-Wohn.
zum 1. Avril 1919 zu v.
Adlerstraße 65.

Möbl. Zim.. Mans. usw.
Adolfstraße 3, 1, gut mbl.
Zim . mit elektr. Licht zu
vm. N.  Bahr . Bierh alle.

AdoMtr . 7. -<S. 2. g.
Älbrech tstr. 30 m. Z?, s. E.
Arndtstr . 8. P .. «leg. mbl.
W.- u. Schlafz., eia. Ab.

Bleichstr. 25. H. P .. Zim.
m. Küchenbenutz. cm be-
rufstätiges Fräu l. so fort.

Dotzh. Str . 52» 2 L, fein
m bl. Wohn- u. Scklafz.
Dotzheimer Straße 55, 2,
schön möbl. Zimmer mit
te icbl. Verpf leg, zu verm.

Friedrichstraße 29, 2,  gut
möbl. Zim.. 2 Bett ., vrw.

Herma i,nstr . 20, 1 l„ m. Z.
Hochstättenstr. 18, 1. mbl.
Zim .. dir . a.  Michelsberg,
zu vm. N. v. 10 Wr am

Luisenstr . 14. Stb . Part ."
möbl. Zim mer zu verin.

Mühlgaffc 15. 2. gut mbl.
Zim ., elektr. Licht, uiit
guter Verpfleg, zu vm.

Mittelstr . 4. 1. a. d. Lang-
aasie. elea. möbl.  Z ., sep.

Rerostr ., 14. 1. m. Z. , 2 B.
Oranienstraße 10, 1, gut
möbl. Balkon-Zimmer m.
2 SBetten̂jjoHe ftSenf.JEnlL

We llriöstr . 22, 2 L  m . Z.
Wat: E. Wm.3int.
mit voller Pension sofort
zu vera. Adolfsailce 17.

„1. .Etaar, _ -
Behaglich möbliertes

Zimmer
auf Wunsch mit Pension ,
in autem Hause zu vm.
Pheinstr aße 1»3._2„ St—

m  ÄleiKehTHaM
findet ruhiaes behagliches
und vornehmes Heim mit
voller guter Berpfleauna.
Off. T 365,Taabl .-Berl,

Hochelegantes Herrn - und
Schlafzimmer mit bester
Berpfleauna zum 1. Avr.
1919 zu vermiet , an nur
vornehmen Herrn Off.
u. W. 373 Taabl .-Bcrlaa^

Junae gebild musikalische
Dame lLehrcrin ) findet
sGWlvgMsWmer
'Frühstück u. Slbendelle«.
Geaenleistuna : Beaufstch-,
tiauna der Schularbeiten
von 2 Kindern von 11 «.
7 Jahren . Zu erfraaen
im Tagbl.-Berlag.
Leere Zim., Mans . usw.
Adlerstr 56. 1. fch. separ.
Zi m. E. Ebenig, „sen,_

Webergaffe 7, 2. 3 kl. Z..
Ecke Weber- u. Spiegelg .»
dass, für Beruf , zu verm.

Keller, Remis., Stall , usw.
Kellerstr. 16 Pferdestall
mit Futterraum und
Wagenhallen zu verm.

Bäckerei in guter Lage
zu mieten gesucht. Ott.
u. F . 8 Taabl .-Verlaa.

Mietgesuch!
Schöne 2-Zim.-Wohnun«

aesucht. Oss. mit Preis
u. Û . 366„Taabl .-Verlaa .,

Tüncher s. 2- 3-Z.-W.
aus April, ev. früh . Off/
m. Pr.  u . W. 7 Ta abl.-Vl.

Welcher Arzt
gibt v. seiner Wohn., wo
er Praxis ausübt , 2 Zim.
u. Küche an jg. kinderlos.
Ehepaar ab? Off. unter
P , 9 a. d.  Ta gbl.-Be rlag.

Junge Eheleute mit 1
Kind suchen schöne2Zmmel-MhMNg
Vdh im Stock, zum 1 4.
Offerten mit Preis unter
G. 9 cm den Taabl .-Berl.

2-Zim.-Wohng.
Vorderh.. mögl. Westend-
Viertel , von Brautpaar v.
1. Februar gesucht. Off , u.
D , 373̂ aM .-Verlaa_

Ehepaar , kinderlos,
sucht auf sof. 2-Zim.-W.,
Vdh. P . od. 1. Et . Off.
Wieiandstrake 10. Gth. P.

Veamten-Ebevaar ohne
Kinder sucht3-ÄMiIlel'-MhMN8
ver 1. Avril oder sväter.
event. Etaaenabteil . bei
alleinstehender Dame . Off.
u. B. 369 Taabl .-Berlaa.

Kinderloses Ehepaar
sucht in ruh . Sause cleg.
3—4-Zim.-Wohnung. An¬
gebote mit Preisangabe u.
Lage unter L. 367 an den
Taabl .-Ver laa ._

Schöne *
4-Zim.-Wohng.
mit Znbeb. (elektr Lichts,
mit Gelaß für 5 Hübner,
baldigst gesucht. Anaeb. m.
Preis u.L .,366 Taaül .eL,

5-Zimmer -Wohnnng,
Langgaffe. Taunusstr ., z.
1. Slpril gesucht. Off . mit
Preis unter D . 369 an
den Taabl .-Verla a._
5-K-Mmer-MhMg
außerhalb Wiesbadens,
evt, Landhaus , mit Gart .,
zum 1 Avril zu mieten
gesucht. Angeb. mit Preis¬
angaben unter F . 367 an
den Taabl .-Verla a_
5- K-WNM-MhMg
im Zentrum der Stadt ge¬
sucht, Offert , u. W 369 an
den  Tagbl .-Berlaa_

Gebildete Dame.

SMlWhlM
sucht möbl. aut heizbare 2-
Zimmer-Woün.. mit Balk..
Südseite , evt mit voller
Pension, in bell. Sause.
Offerten mit Prcisana . u.
I 370 an den Ta abl.-B.

Suche separates
Mt möfil Mb $mmi
per sofort. Offerten u.
L. 370 an den TaabO-B.
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Berufstätiac Dame

tackt eleaant möbl. beüaa-
lickes Zimmer v. 1 Jan.
event. iväter. Nabe Kirck-
«affe-Dotzbeimer Str . be¬
vorzugt. Off. u Z. 368
f p_bfn Taabl.-Derla« _mü ältererm
ruckt als Dauermiet. zwei
rubin? möbl. Zimmer am
liebsten in Billa der Srd-
oder Oktttadt. Offert. mit
Lreisanaabe unter K. 368
an den Taabll-Berlag.sy Laavu-Bertaa

Zunge Düine
wünscht aut möbl. Zim.,
ntäal. mit fetxtr. Eingang.
Off. tt. W. 367 Taabl.-Vl.

Arzt sucht
2 Zimmer zur Abhaltung
von Sprechstunden, mögt.
Zentrum der Stadt. Off.
a. Z. 369 Taabl.-Verlaa.
Dauermreter.
Aelt. Herr sucht aemütl.

Leim bei Dame mit oder
ohne Pension ver 1. Avril
oder früher. 2 möbl. Kim.
Fehl. Möbel können be¬
schafft werden. Offert, u.
ll 373 an den Taabl.-V.

Guter Raum
zum Möbelunterftellenge¬
sucht. Offerten u. G. 373
an den Tagbl.-Verlag.

rer Hm
höherer Beamter . in R.
sucht zum 1. 4. 19 zwei
unmöblierte Zimmer und
Nebengelaß zu ebener
Erde oder 1. Stock, mit
Bedienung u. Frühstück,
möglichst in der oberen
Taunusstraße oder Nero-
ial und nächster Umgeb.
Angebote erb. u. M. 367
an den Ta gbl.-Verl ag _
Gesucht, evtl, ver sofort

unmöbl. helles Zimmer u.
Maas. als Atelier, Nähe
Wilhelmstraße. Off . unter
L. 368 a. d. Tagbl.-Verl.

l NmdWime
Haus Riviera,
Bierstadter Dir. 7. vorn.
Fremdenvilla. G. geheizte
Zim. ml Frühst, od. mit
reich!, s .gut. Bervfl., zu
maß. Pr., a. s. Dauerm.hvtei6aalbutg

Saalaalle 30
schön möblierte Zimmer
mit unter Brrvfleauna.
elektr Lickt Zentralbeiz.
an Danermieter vreisw.

Großer Laden
Langgasse 5.

2 grosse Schaufenster, 20 in
Tiefe, zu vermieten. Näh. durch
S .Hamburger ,Langgasse?.

s MM | [ ]
^ jtap italien-Angebote j

M Kapitalien
auf 1. oder 2. Hvvotheken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die 1705
Direktion de8 SauS- u.
Grundbelltzer-BereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luisenstraße 19.

Televbone 439 u. 6282.
Kaufe 1. o. 2. Hnvotheken
bar. Offerten u. M. 8
an den Taa bl.-Verlaa.

8- 10,000 ff.
auf 1. Sich. zu vergeben.
Off, u. X  367 Tagbl.-Vl.

200,000 für Svvoth..
auch kl. Beträge, auszul.
Off, u. W. 371 Tagbl.-Vl.

( ^ Aap-talien-Gesuche )
2800 MkTauH Hvv-tS.
zu 3% % Zins , auf Acker¬
land sofort gesucht. Angeb.
u. 3 . 8 Taabl.-Verlag.

KW 30—40,000 » .
für aukgebendesGeschäft.
Angebote unter B. 367 an
den Taabl.-Verlaa. ■_
100,000  Mk.

Kriegsanleihe, antu oder
geteilt. auf vrima Htzvoth.
von Selbitnebcr auszulcih.
Off. u. E. 374 Taabl.-B.

fclM&fcl
t Jimnobilien-Berkäufe)

Kl. Billa m. Z.-H. 28,000.
Näh.  Rüdesh . Str . 31, 1 l.

Rentables Haus
(Altstadt) m. mod. Bäckerei
zu verk. Offerten unter
M. 334 a. d. Taabl.-Verl.

Haus mit gutgeh. Brot-
u. Feinbäckeresin bevölk.
Stadtteil (Brsmarckrina)
umständehalber zu verk.
od. zu vertauschen. Off.
u. L. 8 Tagbl.-Verlag._
Delikatessen. Kolonialwar.

und Droaens
An sehr auter Laae ei«

Haus mit altem n. aana-
baren Geschäft zu verk.
Offerten unter S . 340 an
den Taabl.-Berlaa._

Modernes
Etagenhaus

in guter Lage zu kaufen
gesucht. Größere Anzahl,
kann geleistet werden.
Off. unter L. 363 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Kleineres, gut gebautes

Haus
mit großem Garten u.
Stallung in Vorort zu
kaufen gesucht. Offerten u.
M. 363 a. d. Tagbl.-Verl.

Aus dem Nachlaß des verstorbenen Geflügel,
Händlers Philipp Geyer ist sofort zu verkaufen:

1) Ein Wohnhaus mit Laden Delaspeestr . 6,
Taxe 70,000 M .,

2) Ein Eiskeller, auch für andere Zwecke ge¬
eignet, Aarstraße oberhalb Nr . 60, Größe
8,24 Ruten , Taxe 4000 Mk.,

3) Ein eingefriedigter schöner Obst- lind &e>
müsegarten , auch als Bauplatz geeignet,
an den Walkmühltalanlagen (schöner an
gelegter Weg), Größe 30,28 Ruten , Taxe
15,140 Mk.

Näheres bei Deckel, Gneisenaustr . 20, 1.

MW
(  Prioat -Brrkäufe )

Versandgeschäft
ist altershalber zu verk.
Erfordert. 12 000 M. Off.
Postl aaerkarte 914 Wiesb

Tüncher-Geschäft
wegen Aufgabe billig zu
verkaufen. Offerten unter
B. 7 an den Tagbl.-Verl.
üjr gliHbeitsOlS
zu verkaufen. Adolf Ries.
Platter Straße 86

l l  KM «)«
zu verkaufen.
_Kl eber. Ad olfsallee 40.

Pferd mi  Me
zu verkaufen Helenen-
straße  11 . Berner.

In Vorort von Wiesbaden

Haus
mjt 1 Zimmer und Küche,
el. Lichtu. Walser, Scheune,
Stallungen, großem Hof u.
Garten preiswert zu verk.
Off, u. G. 368 Tagbl.-Verl.
An Gemarkuna Dotzheim

ein guadratisches
Grundstück

1 Mora. 8 Rut.. geeignet
für Gärtner, u. günstigen
Beding, zu verk. Näheres
Dotzheim. Neuaasse 34.

(AnimobUien-Kausäesuch^
Kaufe Billa , modern,

30- 60 .000 Mk. Off. u.
.V-- 8^Tagb(^Verlag,
Suche Billa, mod. Ansst.,
bare Auszahlung. Off. -u.
N. 8 an den Taabl.-Verl.

Giinst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

<1. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

VYilhclmstraße 56.

Landhäuser
in allen Preislagen zu
verk. Haus- und Grund¬
besitzer- Verein Bierstadt,
Taunusstraße 16.

hvMrsW.M
| in bester Lage mit allemI
IKomfort der Neuzeit!
! zu verkaufe».
IOfferten unter S. 3201
Ian den Tagbl.-Verlag. [

Mines LMhW,
5—6 Zim.. mit Garten u.
Stall ., neuzeitl.. w. möal.
Zentralheiz., in der Nähe
Wiesbad.. mit der Bahn o.
Elektr. erreicbb.. bei voll.
Auszahlung zu kaufen ae-
incht. Nur svezif. Angeb.
finden Berücksicht. Agent,
erw. Offerten unt. L. 373
an derr Taabl.-Berlaa.

Rentables
Geschäftshaus

in guter Lage zu kaufen
gesucht. Off . u. O. 363
an den Taabl.-Verlag._

Rentables Haus,
neuzeitlich, zu kaufen gef.
Off, u. O. 8 Taabl.-Vevl.

1—2 Morgen Land
für Gärtner - Zwecke, mit
Wohn.. Wiesb. o. Umgeb.,
zu kaufen gesucht. Off.
u. A. 368 Taabl.-Verlag._

Kl. Obst- u. Gemüse-
Garten Dfftr. Wellritztal)
zu kaufen gesucht. Off. u.
O. 9 an den Taabl.-Berl.

Ein größeres Stück
gutes Garten- oder Acker¬
land. Nähe Wiesbadens,
zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Offerten unter
D. 364 an den Tagbl.-Bl.

Dovvel-Pon»
w. Aufgabe bill. 511 verk.
Dotzhe im, Acühlg aste  36 ._

Eil» zugfestes starkes
Dovvelvonh wegen An¬
schaffung eines größeren
Pferdes zu verk. Näh.
Svortvlatz.̂ Lrankf._ Str,

Bullenkalb zur Zucht,
abgewohnt, zu verkaufen.
Bierstadt. Kirchgastä12._

Einlegschwein zu verk.
Näh. Dotzh.jStr .J 7, Gth.

Gute gedeckte Ziege
zu verkaufen. Ohlemachcr,
Kellerstraße 20.

Achlackt-Zitac
zu verk. Ries . Iägerstr. 6,
au der  Waldstraße,
Sch. ia. Hühnerhund vk.

Seeroben itr. 13, 3 lk» ._
Ein 10 Mon. alt. vrächt.
Hühnerhund

vreiswert zu verkaufen
Albrecktstraße 27. 2. _

All. Fox-Terrier billig
zu vk. S cerobenstr. 6, P .L

A. wachs. Fox-Terrier
zu verk. Gobenstr.,9, P . l.

Deutscher Schäferhund
b'll. zu verk. Sonnenbecg,
Liebenaustraße 42.
Znchthüsin. weiße Wiener,
zu vk. Werderstr. 8, H. Ir
Annis Zaünvasta, Hochs.,
auch einz., zu verkaufen
Lothringer, Str .,23 . 3 r.
Brill .-Broschc, Kor allen br?,
handgestickt. schw. Tüllrobe
vk. Taunussir. 64, G. 1 r

kml-Plusrh-fanlel
mit Pelzbesatz sit verkauf.
Preis 260 Mk. Anzuseheu
Sonntag u Dienstag von
10—̂3 Uhr Oranienttr. 42.
1. Etage links._
H.-Pelzkrag.. steife Hüte,
Zylinder (54 u. 65) z, vk.
Niederwald straße 8, P . r.

Seide
in 'vrima Qual . u. allen
Karben zu mäßigen
Preisen, vast. für Weihn.-
Gcsch. Näh. Gröninger,
Dotzheimer Str . 146, 1 l.

Damenkleider.
seidene u. wollene. fast
neu. aus d. best. Friedens
stoffen gefertigt, zu verk.
Lldelheidstr. 67, 1, vorm.
von 11—12 Uhr._

Verschied. Damenkleider
bill. zu vk. Auzuf. Sonn¬
tag. 2- 4 Uhr. Bleichstr. 27
3. S tock, bei Tütschu ltc.

. Ein elcg. Kostüm,
schl. Frg., zu verk. Göbeil-
jt£afteJV4p,_ 1_L, Mehnert

Mod. hell-oliv. Seid eil kl.,
schw. Tuckiack.. w. Haar
tour u. and. Rhcinstr. 34,
Gib. B. l.. von 10—3.

Hocheleacmtc fast neue
AbeMeiim zu vett.

Felseck._ Minkeler Str . 7.
Sch. blaues Jackenkleid,

mittl. Füg., billig zu verk.
Grabenstra ße 2, 3. St . l.

Einige hochelegante
Crepe de Chinekleider

w. Trauerfall sehr preis
wert zu verkaufen, ffir
schmale schlanke -diaur.
. Mainz. Neutorstr. 37. 1.

Gut geh. goldene

Smmahl
für 90 Mk. zu verk.

M. Doerentamp.
85 Adolfsallee 35.

Sehr eleganter
Herren -Pelz

Opossum- Kragen, Bisam¬
futter, preiswert zu verk.
Oranienstr. 55, 1,10—12 Uhr

Pelze.
Eckt Skunks Nerz. Aucks
in allen Arten usw. billia
zu verk. Mickelsbera 28.
Mitte lbau 1 Tr., rechts_JMen-Föh-PchWM
m. Skunkskragen, f. große
Tia dass., zu verk. Morid-
str aße 84. Parterre.

Am Auftrag zu verk.:
Nerzmuss uO Mißt,
auterhalt.. sowie fast neue
Kutschervelerine u Mütze
vreiswert zu verkaufen.

Kürschnerei Brandts.
. . . Langgaffe 39._

ÄWNter Herrnpelz
iSeal -Bisam, mittl. Ra .),
schöne Reitstiefel (1» Lack¬
leder) zu verkaufen

JdolfSallee,61. ^
Eleg. Herrenvclzmantel,

fast neu. zu vk. Schröder,
Wallufer Straße 12. Be¬
sichtigung 2-=4 _U6r.

Graue Astrachan-Garn.
zu verk. Stoll , Dotzheimer
Straße 120

Lehr MiSMkt!EI.Maien-Manlel
(Größe 44) zu verkaufen.

Deller
_ Ror kftraße 33. 3. St ._

Dunkelblaues Kostüm,
fast neu, mit zwei Pelzen
sehr billia zu verkaufen.
Näh. zu erfragen Wald-
straße 92. 3. St ._

Schwarzes Tuckkostüin
zu verk. Eltviller Str . 19b.
1, Stock, Gartenanlaae._

Lila Mantelkleid,
kl. Raur schwarz-seideneS
ttackett. Gr 46. zu verk.
Kovellenttraßê l , , 1̂ links,

Eleganter dunkelgrauer,
warmer

Dameninantel
Größe 44. vreisw . zu vk.
Adr.̂ ,im,Tagbl .-Verl._Jv
2 .'docken(Gr. 42) zu vk7
Adolfftraße 3. Stb . 3.

grün, noch nicht aetrag.,
billigst zu verk. Eügel,
Kaiser-sfr.-Rina 62,_1._

Komvl Frackanzug,
Mittelgröße, sehr gut. zu
veff. Preis 160 Mark.
Rhe inftraße 113,Part,_
Aast neuer Rockanzua vk.

Axankfurter Straße ,16.JL
Sakko-Anzug, hochmod.,

neu, Gr. 48, vk. Sviecker-
mann. Kellerftra ße 7.

Ein Smoking-Anzug,
rast neu, Knaben-Änzug,
für 10—12 I -, noch ver¬
schied. f. H.-Sachen zu
verk. bei Keh. Bertram-
straße,21. Mtb. 1._

Eleg. schw. Tuch-Anzug,
itlncke sfiaur. zu verkaufen
Oranienitra ße 41. 1 r._

Wintermantel zu verk.
Betz. Rb einaauer Str . 14.
Burschen-Gummimantel^

Km, tl  S -a.. 1 P . Holz¬schnurschuhe(41) m. Led.-
Bes., Sviegel , Wafchgenell
m. Garn.. Kinderklavvst.,
1 P. Nickelschlittsch. (27),
fast n. Gasherd, Schaukel¬
badewanne, versch. Kind.-
Spl els. Albrecktitr. 20, P.

Bersch, neue u. aetraa.
Herren-Anzüge,

mittl Ra ., und ein neuer
HochzeitSanzua. ein Rodel-
Sweater. Sckubc 10—41)
billigst zu verk. Walram-
straße 35. Seitenbau Dach.

Grüner Mantel.
fmt neu, billia abzugeben
Schenkeudorfftraße1. 2 l.

Neuer Wailzug
auf Seide aearb.. sowie
getrag. Gehrockm. Weste
z» verk Blückerstr3. 2 r.

Getr IUngl.-Anzug,
woll. Kostüm (46), woll.
Bettdecke, D.-Hemden zu
Vevkaufen. Näh. Hellmund
straße 39. 2 r.
Ueberzieh., f. neu, ickwz.

seid. Kleid u. br. Tuchk!.,
gut erh. w. Oberhemden,
Untcrhos., 2 Deckb. u. Kiff.,
Kinderscklitt,., Brotfchn.-
Masch.. Wiegcmeff. zu vk.
Wagner,_ Westcndstr. 22.

W.-Ueberzieher. 2r
auf Seide , neu, vreiswert,
sow. leichter Ueberzieh. u
Hosen, Reite f. Knaben¬
bosen. 2 schw. Damenval..
einige Jacketts, Seide für
Kostüme vreisw. zu verk.
Kellerstraße7. 1 St.
Ueberz., Gehrock, S .-Anz.
bill. Roonstra ße 12, 3 l.

Uebcrzieher, Anzug.
Unterhosen. 1 P . Stiefel
Pils, ^ rankenitr. 13. H. 2,l.
i br. Herrcu-Ueberzieher
u. 1 V. Mil.-Schafteiisrief.
verk.  Gneisenaustr. .1̂ .

Aast neuer Ulster,
Seide gefültert. zu verk.
Bertr mmtr aße 19. M. V

Mer sG . WM
Ta. Qual ., sfig. 48, zu vk.
Bicrstadt. Moritzstr. 9, 2 l.,
gegenüb. „Bierst.,  Ztg."

Mod. grünl. Wintcrrock
(Aovvc). Stehkr. (43), Vor
heind.^Dotzh.̂ Str . . 67,8^

Hose, Rock, SchnUrsch.
u. Schaftstiefel (41 u. 42)
z.  vk . Wellritzstr 48, 1 l.

Milit .-Anzug, Wickel«.,
^ . Ttzd . Stehkragen (381,
Schuhe (38 u. 40) zu verk.
Karlstraße 41, 3.Militärmantel
2 Röcke. 1 Litewka. 3 Paar
Hosen. 1 neue Bluse. 2 P.
br.. Ledergamaschen, alles
ar. st. '(via , 1 ickw. Rcise-
decke, 6 P . schwer versilb.
Dessert-Bcüecke neu. verk.
Anzuieb. 10—12 u. 3—45
Sonnenb Str . 14. Hoch».

sfeldgraner Mantel
zu verk. bei Hechst. Uork-
straße 7. Htb. 2̂ rechtst

Marine-Ucberzieher,
blau, u. -Hofe zu verkauf.
Bah rif che Bierh>rlle.

Rein woll. Sweater
für 16jähr. bill. zu vk.
Hosviz Le britr.. 10—1,2 -4

Hohe Militärschuhc
zu verk. Mückeritr. 42, 3 l.
2 Paar Stiefel (Gr. 43)'
zu vk. Dotzh. Str . 120. Sg.

1 P. Stiefel (Gr. 42)
u. versch. f. 3—4j. Knaben
zu verk. Luisenstr. 17,,8^

1 Paar Schaftenstiefcl.
neu, Nr. 27, eine neue
Zeldblus« u. Sose , ein
neuer Militürmantel prw.
zu verk. Johannisberger
Straße 7. Stb.  3 l.
Zu verkaufen

1 V. Zuastiesel, wie neu.
Größe 44. 1 P . Scknallen-
Halbschuhe. neu. Gr. 46,
1 P . quterb. Inf .-Stiefel.
Gr. 43. 1 P. auterb. Art.-
Stiefel . Gr. 44. 1 B. aut-
erb. Damensckuhe. Gr. 38.
Bleichstraße 39.,Htb. 1 Iks,

3 Paar Herren-Sticfel
(Gr. 41), elea. w. Kinder¬
wagen m. Gummir. sof.
b(ll.,Bl -lchsir. 25. Hth. P,
Hohe Offizierstiefel (43),
wie neu. für 60 Mk. z. vk.
Rüd esbeimer Str . 23. P .^
1 P. Schaftstiefel (44).

1 Paar Kinderstiefel (27)
bill. zu verk. Lchmanu.
Nevoüra ße 44. 3._ _ _
2 P . «. e. Sckaftenstiefel
(41 u. 44), Paar 25 Mk.
u. 1 Paar eckte russische
Ueberschilhe(42) zil ver¬
kaufen. Näh. Schwalbacher
Ltraße 85. Vdh., 2._
Neue derbe rindsled. H.-

Scknürsriefel .(43 ». 46)
zu verl.. Paar 55 Mk.
svaulbriinneuitraße 3. 2r.
H. rindsl. Schnürschuhe."
neu, handgen. (42) z. vk.
Dotzh. Str . 65. Mitte.

Ein P . derbe Herren-
Schnürschube (41). neue
braune Damenbalbschube
l41). Knabenblufenfür 6-
bis 10 t. billia zn verkaufen
NikLlasstrgße,39,Mrt .^

2 Paar Arbeitsschube
Sedanvl.,3 .̂ S . ,1 r.

1 P . Arbeitsschuhe 35 M7
zu verk. Borkitr. 4. H. P.
Damenstiefel

.vk̂ Raäs ch.^Nerotal .14., 2.
Damenstiefel. Halbschuhe
(Gr. 40 u. 41), Herren¬
kragen (35) vreisw. abzug.
Tfriebridjitrafte 49. 4.
WPM Damenftiefel

billig zu verk., Gr. 41, da¬
selbst 1 P . Herrenschuhe
(Gr. 44). Söbngen, Lehr-
traße 1. 2. S tock.
1 P . g. neue Halbschuhe.

Gr. 35—36, zu verk. Nah.
im Tagbl.-Verlag. Jx

Nene Schneeüberichuhe
u. Gummischuhe(41—45).
vrima seid Herrenschirm,
neue Tuchschuürfckuhe(44)
zu verk Scheffelstraße 4.
1 - >t.. früh bis 11 nur.
2 elög. DMH-Me

Velour u. Mat.-Zulinder-
bnt, schw.. ..zu verkaufen
Schwalbackrr Str .,69._2 l.
8 aebr. gute Kragen (42)
b. Beck. Serderstraße 22.

Leibwäsche
für Dauie. fast neu. zu
verk Anzusehen werktäal.
2—8 Uhr Niedcrwald-
itraße 5. 3 St . links.

Bettwäsche
u. ivollene Kulten zu verk.
Waaemannstraße 2. 1 lks.

Bettwäsche,
fast neu, zu verk. Näh.
im Taabl.-Verlaa. ck-

hAW . Mp.
u. Stofs , schw. ss rauen kl.
(Tuck). 2mal getr., Gr. 44,

2 flgt. bi.  Wbeiil
eckt u. imit. Schneiderci-
reite. Bismarckr. 38. P . l.

Kamelüaar-Kultc.
fast neu. zu verk, Scheffel-
straße 5. 3 links.

Schafswolle
zu verkaufen zum Ver¬
arbeiten Guoisenamtr. 16.
Hochvarterre rechts.

Echter

Wm -ÄW
ca. 3X4 Meter, für
400 Mk. zu verkaufen.

M Doerenkamv.
35 Adolssallee 35.

Perser Tevv'ch.
1,85 X 1,30, sehr schon,
1 Oelgemälde (Rubens-
Kovie) zu verk. Offerten
unter M. 371 Taabl.-Verl.
'Seltene Hefter repplche
400 X 300 u. 200X 146.
antiker Süawl . Perser-
Süawl zu verkaufen

Moritzstraße27. L
Vorhänge, Decken,

Schlittsch., Klavierlampe.
Saushaltuugsgeaenst. und
Kleiderschr. weg. Umzugs
bill. IohanniSb. Str . 1. 1 l
2 haildgest. Aenstermäntel
zu verk. Bismarckr. 0. 1 r.
G. erb. Lederhandschuhe,
velzgef.. zu vk. Hellmund-
straße 33. 2, Penvinghege.

Cluter Aügel
oder Piano zu verk. Tvtz-
beiiner Straße 55, 2.
0). Biolinc m. neu. Käst.,

Kinderschlittenmit Lehne
zu verk. Knausstr. 2, 1 r.

U -Geige, ein Frack,
eis. Kleiderft. m. Schirm¬
halter. Tannen - Betfftelle
zu verk. Stiftstraße 2.
Gitarre svan.. Git .-Zitb.
Viktoria, neu. für 30 Mk.
Minkeler Str . 7. B. r.

Schreibmaschine
(„BlickenSderfer")

wenig benutzt, hat abzna.
W. Adolvb. Biebrich.

Nheinaanitraße 9.
Lchreibmafch.,

flchtb. Schrift, tadellos, zu
verk. Rhein«. ,Str . 9. .1,1.
Neues Fernglas (Zeiß) vk.
Rau. Wellritzstraße 16.

WegzilWlder
ist elegante, neu einger.
PZmMl-WohBBBg

sofort zu verkaufen. Ge¬
legenheit für Brantvaar.
Offerten unter G. 370 an
den Taabl.-Verlaa.

Nußb.-vol. Scklafzim.
u. Pitsch-Küche. vast, ffir
Brautleute, sehr vreisw.
ivcazugSüalber sofort zu
verkaufen. Händler Verb.
Heinrich Paul . Bierstadt.
Sckulaaffe6 1. Etaae._
Eich.-Eßzim.-Eiurichtuna

schon, ganz neu. zu veri.
Anfragen Schwalbacher
Straße 5. 1 rechts.

Geleaenheitskauf!
Wen. Berkl m. Haush.

verk. outerh Serrenzim -
Einricht. Divl .-Sckreibt.
mit Sellel . Bücherschrank.
Sofa mit Umbau, runder
Tisch. 4 Lederstühle, ein
»nißb.-vol. Büfett , elektr.
Lüster. Zinkbadew.. sowie
2 komvl. Betten. Wascktt..
Kleiderschr. Goethestr. 22.
2_.Sr ^ S— 12^ i . 3 - 5 Uhr.

Herrschastl. Schlafzim.,
hell-eich.. Schreinerarbeit,
vreisw. Am Röniertor 7,1.
Wohnz., 2tür. Sviegelschr.zu verk. Arndtüraße 8. P.

Mn-EiU?lhtl!Ng
bessere, gut erhalten, so¬
wie Lüster zu verk. EmserStraße 38. 2.

Deckbett
,>nebst 2 Killen, vrima

Nanmfederfülluna. vreis¬
wert zu verkaufen
_2Setlftrofte 14,JLL_

1 eisernes Kinderbett
u. Klavvitüblch., Gartenb.
bi ll. Weslendi'tr.,21 ,_2 _J.
2 gute Svrun «f.;Matr.

sofort zu verk. Off. unter
U. 8 an den Tagbl.-Verl.

gut erh. Koffer. Messer-
vutzmaschineu. Tische bill.
zu verk. Hellmundstr. 37,
Schrmiierwerkstatt

Federbett m. Killen verk.
Lenz. Helenenüraße 1, 3,

Weiß lackierte herrsch.

I. ' ®
für 650 Mk. zu verk.

M. Doercnkamv.
35 Adolfsallee 35.

(9cbr Küchenschrank,
mehr. Tische. Stühle, Bild,
u. versch. andere zu verk.
Zaünstraßê _Part-

Massive komvl. fast neue

zu verk. Besicht, v 10—12
u. 3—4 Uhr. Nah. Stuft.
im  Tagbl .-Verlag. 4w

Chaiselongue, neu, .
Seegrasmatr ., neu, r.nrt
Keil 65 Mk. zu verkamen
Hcrderstraße.27,_ 1 lmts .̂

Lederfofa. leb. Bank
usw.^Hellmundstr. 5,_2_ I.
Rußb'-vol. Sviegelschrank
bill zu verk. Montreal.
Weißenburgstraße,10._

Eichen-Wandfchrank,
antike Uhr, Leder-Schul¬
ranzen. lleuer Pelzkragen
zu vk. Gustav-Adolfstr. 8.
Erügesckwß.̂ Häirdl.^ erb.
Grd Nußb.-Kom,ilode vk.
bischer, Nerostraße 14, , 1,
Kom.. Kinderbett, fl. erh..
bill. zu vk. Sedanstr. 4, 3 l.
EinpMtv.WMU.
Sofa , Nachtt., Reisekoffer
zu vk. Bleichstr. 25, Hth. P.

Schreibsekretär
Vertiko. Diwan , verschied.
Tische. 4 Kleidersckrünke.
Ottomane u Bett bill. zn
verk. Hermannstr.^ 7.,3^

1 Divl .-Schreibt.. Sekr..
sehr ante Betten. Kleider-
fchrank. Waschmanael und
Trumeansvieael billia abz.
L ^Schwarz.^V-onst03,

Sted-Schreibvull. Regal,
1,10 X 1,40 m, mtt 120
Gefachen billig zu ver¬
kaufen. Jäger, Schrcmerei,
Helenenstraße 16._
1 chinesischer Spieltisch,

Glasfirmenschild mit ers.
Rahmen, mittelgm zwei
Sesselstuhle. Atm.-Schaukel
für Kinder, versch. Kisten,
eis. Herd zu verk. Näheres
g&cwemannittafsc_20, 2._

K.-Klarvstühlch., Koffer.
Rasier-Garn.. 7 Kragen
(Gr. 40), 10 Borhemden zu
verk. Dotzh. ®tr._76,JL *-.
Markise vk. Dotzh. Str . 28.
Näh. Bierstadter. Str . 5,

Ein schönes.äroßes ,Lüdemögalu.Äslh
voll, für SVeiß. ob: Kurz-
warena billia zu verkauf.
Näb Rö merbera 32, P_

Drei Dezimalwaaen.
500, 200 u. 150 Kiloar.
Traakraft. zu verkaufen'
Röder stratze 6.

Holzkoffer
u. Handkoffer, br. Seoel»,
vk.,Raasch. Nerotal 14, '2.
Gr. Ledcrhaudkoffcrvk.

G>übenstraße 6. Hth. 1 l.
2 Paar Schl'ttschuhc

(Gr. 26), schwz. Velourhut,
f. neues Hauskleid(Wasch¬
stoff), Vogelkäfia m. St.
bill. zu verk. Rauenthaler
Straße 17. Part , links. _
TH.-Schlittfchuhe. vernick.,
Gr. 28-—20, zu vk. Zindel,
Rbeingauer, Str .,3. Stb. 3
Gute Schnechernähmasch.
zu ve rk. Kellerstraße 7, 1.

Nähmaschine,
w. aebr., z. näh., stick.,
stovf.. 8 ar. Roll. v. Nähg.,
3 ar. Roll. v. Nähseide,
versch. Bettwäsche, 1 Paar
Schaffenstiefel (41), 1 P.
Schnürschuhe(43) rc. prw.
Näb. im Taabl.-Verl. 3»

Auto Vheu
085 X 135, 895 X 136,
Schläuche, getr. Kleider,
Schuhe nsw. zu verk. Off.
L . .« ... ,367^Tagbl,-Verlaa,

Verkaufe 10/24 U8.

Opel»
$er|.»itra{tniagen
eignet sich gut für ff.-h-
Tonnen-Geschäftswagen.

Ed. Wiege!,
Herrnmühlaaffe 7. 1.  St:

Aus dem Nachlaß eines
Offiziers ist ein

Fahrrad
zu,vcrk. Stiftstr . 9, unten.
Rodelschlitten bill. zu vk?

Kittel , Stiftstvatze 29, 3. .
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E 5knMlWlO
mit tadelloser Bereifung.

zu verkaufen.
llakob Gottfried.

,26 Grabenstraß e 26.
2 Fahrräder

m. neuer Bereif .. Fried .-
LSare. GaSarm , Gaslüst .,
Gartengerät vk. Hofmann,
Seerobenstra ße 26.  2 . St.

Fahrrad, wenig aefahr.
ob ne Beveiiuna , zu verk.
Leleneni'traß e 31. 3 l.

Adlerfahrrad mit G.-D.u Torv.-Freilauf zu verk.
Lorele drina 2^ Part.

Kalt tt. Kinderwagen
für 120 Mk. zu verkaufen
Se eroben str. 27, Gth . 2 je.

Gut erb. Kinderw . 45. '
Mil .-Scknürst . 25 M . zu
verk. Rbeina . Str . 9. 1 1.

Kinder-Klävvwagen.
schön, zu verk. Schiffer,
Kirchgasse 50.

Klappwagen,
sebr auterbalten . billig zu
verkaufen Schwalbacher
gtrafir21 _.2_®t.

Einspänner -Schlitten,
f . Geschäftszw. geeign., vk.
Stoffel , Z immermannftr .3
4Ntz. lenkb. R .-Schlitten,
sowie 2 kleine zu verk.
Göben straße lO. Part .^ ,
2 n . lenkb. Rodelschlitten,
3—4sitz, Schreibmaschine
iEdelmann ), Grammovh ..
ar .. m. Pl .. Schrank, 2l4 m
hoch, 75 b. 40 tief , m. ein.
gebaut. Musikwerk, dass,
k. entf. w., 2 geb. Hobel¬
bänke, sowie einig« Hau-
klötzchenu. leere Kistchen
zu vk. Dotzh.. Str . 116, P.

2 Schlitten . Paletot
u. Smntanzug f. 12j. Jg.
vk. Elt viller Str . 14. P . r.
Kinderlchlitten zu verk.

Herzog. Westendstraße 4.
Käst n. Kinderschlitt. verk.
Harbach. Rbeina . St r . 7. 2

Pelzlager
Mtz, MMi ’afr>35

Große Auswahl
in allen Fellarten.

Neußcrst billiae Preise.
Kein Laden.

Eich.-Stuülschlitten,
2sttz.. 8 Mk.» zu verk. Hvf-
mann . Bertramstr . 15, 1.

aebr. neu in Stand ges.
rechts, m. Schiff . 1.02 mal
0.70 Plattengröße . 1 desgl.
aut erbalt .. 0.95 mal 0.65
Größe , wegen Aenderuna.
zu verkaufen Schwalbacher
Straße 36.  Büro.

TranSV. Porzellanose »,
Wt », zu verk. Näh . Rheim
str aße 111. Bart.

Kristall-PriSmenlüster
für Elektr. zu vk. Moritz-
straße 54. Laden.

Amerikanischer
Dauerbrandofen,

sehr auterbalten . zu verk.
Röderstraße 5. Laden

Kl. Dauerbrandofen,
all. br.. 45 Ml .« Ablaufbr.
vk. Dotzh. Str . 86. H. 1.
2 Lesen . Büro -Abschluß

zu vk. F-riedcickstr. 29. 1 l.

Hängelampen
elektr.. ar . u. kl., zu verk.
Masch Nerotal,14 . ,2 ._

Mesung-Dovvclarm,
2flam ., für Gas . sowie
Fahrrad >'Geschäftsrad ) m.
Freilaus u. Gummi zu vk.
Sedanvlatz 8, 1 links ._

Elektr. Hand - Massage-
Apparat zu verk. Off . u.
D. 374  Tagbl .-Berlag.

Lötzinn
zu verk. . Selenenstr . 1. B.

Glasschneider
«Diamant ), je 6 Liter w.
Karbe u. Lack., verschied.
Hobel, kl. Schraubstöcke,
ein Satz Stemmeisen,
Karbidlamtze und Stall-
laterne zu verk. Wellritz-
srraße 55^ 3 r.
2 Kessel. 70 u. 200 Ltr.,

transvortabel , zu Futter-
u. Waschzwecken verwend¬
bar , in gutem Zustande,
zu verkaufen Erbenhcim.Sedanstraße 5.

Schöne Hasenselle
für Kragen billig abzuaeb.

L. Barbo.
Albrechtstr aße 28. 2 Stock.

zu verkaufen.
Ph. Liedu. Sobn.

KI. Sckw albach er Str 4
Altpapier,

meist techn. Werke, mit
Menordner zu verkaufen.
Offerten mit Preisangabe
u^ L 366,a ^ d.,Taabl .-Bl.

la Birkcnreiser-Besen
vreisw zu verk. Näheres
Vghrtsche Brerhalle.
^ Händler -Verkäufe ^

Standuhr Eichen,
hervorragend schön, auch
vass. für Faadz .» 2 Salon-
Goldsvica verschied, große
Bilder billig zu verkaufen
Möbel la aer B lücher vlatz 3.

Kinderbettstelle,
weiß emaill .. billia Möbel¬
lager . Blüchervlatz 3.

mit 1-. 2- u. 3t. Svieael-
schränken von 680. 750.
820. 900. 970. 1190. 1240.
1500, 1800. 1950. 2100.
2300. 2500. 2700, 2800,

3200. 3500 Mark.
Eleaante Sveisezimmer

von 1500—5000 Mk.
Wohnzim. v. 400 Mk. an.

Kücken-Einrichtungen
von 230—900 TU., mod.
Vertikos . Büfetts . 1- und
2t. Sviegelschr., Kleider-
schr., Kückenschr.. Bücher¬
schränke. Schreibtische all.
Art . Diwans . Ebaiselong.,
Sofa mit 2 Sessel. Tr .-
Spiegel , Betten in allen
Preislagen . Matratzen.
Patentrabmen in allen

Größen . Sofa -Umbau.

Möbel -Bauer,
Wie sbaden. Wellritzstr.,5E
Betten . Federbett ., Kiffen,
Sofa , Diwan , Kleiderschr.,
Tische, Nachttische usw. vk.
.Hellmundstraße 17. P.

Starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschmidt.
Philivvsberaitr . 33. B. l.

GÄnst. Gelegenheit
Zehr gut. Bett mMnschel

aufsatz sowie mehr. Betten
mit und ohne Aufsätze, auch
einzelne Bettstellen in Holz
u. Eisen, fast neue Roßhaar
Woll- u. Secgrasmatrayen,
eleg.Bcrtiko m.Ztziegel.Zofa
60.1t, mehr. Federbetten von
5V .ii an , Kissen, Stühle,
weiße Waschkommode 85.« ,
Spiegel 60.* , alles sehr billig

Bertramstratze 25.
2 moD. Killhenemricht
Sviegelschrank, Sekretär
Kommoden, Betten . Sofa.
Schrank, Tische, Stühle u.
andere Möbel ietzt sebr
billig. Klavper, Dotzheimer
Stra ße 28.
Katt neue 3teil . Matr.

m. Keil. lVii &l,  55 , begu
Cbaisel. (Ottomane ) 48,
Nachttisch 12. Ischl. Bett
m. S vr. Drudenstr . 7, P.

Nußb.-vol. Bertiko.
gchteck nußb . eingelegter
Tisch. Tevv.. eich. Paneel
brett . Diwan . Bilder bill
zu verkaufen Möbellaaer
Blüchervlatz 3.
Kafseerötter . Kons.-Gläs .,
Gnslamv .. Brenner . ?>vl
Älübk., Gaskocher. Gas -.
Brat - u. Backhaust. Bade
wannen . Badeöfen . Aavtz
bäbne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk̂ Krause . Wellribstr . 10.

Küchcn-Einricht . 150,
kpl. Muschelbett 120, Kom.
60. Ottom . 65. 2t . Kleider¬
schr. 75, Tisch 10 u. 40,
Tr .-Sv . 100. Walramstr .17

Einige

platt. MWlspämr-MdegWm
sowie ei« schiveretz Einspänner-Geschirr, alles sehr gut
erhalten, wegen Aufgabe zu verkaufen.

Näheres hei Neisgcn, Klarenthaler Straße 2,  Pt.

J
Gesucht

eine gute
Milchziege.

Ku erfragen bei Courtial.
Lebrstraße _31.-
Gute gedeckte Ziege aes.

Kreußler . b. d.  Wellritzm.
Eine Katze, stubenrein.

in gute Hände zu kaufen
aes. Mittags 1—2 zu treff.
Näh. im Tagbl .-Verl.

Me SMergeröte
Kaunen . Becker.

Lenckter usw.
kautt zu hohen Preise»

W. Fliegen.
36 Grabenstraße 36.

1431

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf¬
sätze. Zahngebisse, Brenn-
ttifte, Neinplatin , Musik,
instrumente u. Pelze kautt
zu hohen Preisen
Jul . Rosenfeld,
15 Wagemannttraße 15.

Tele ph on 3964.Brillanten
Perlen

Schmucksachen und Silber,
aeaenstände aller Art kautt

zu hohen Preisen
Luftig , Taunusstr.  25.

Pelzsachen
Brillante « , Schmucksachen,
Silbersachen, Pfandscheine,
Grammophone,freigegebene
Kleider, Schuhe, Bettfeder«,
Teppiche, alles Ansrang,
kauft zu allerhöchste« Pr.

i Telephon 3331.
Flunger Mann , aus dem

Felde zurück, sucht von
Herrschaft

Kleider,
Wäsche . Schuhe

zu kaufen. _
Offerten unter F. 377 cm
dei7 Tagbl .-Verla g.

Gebrauchter auterbalt.

Knsagf.ftonftrmfition
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preisang . u. O. 365
an den̂ Taabl .-Verlaa ._
G. crh. Konsirm.-Anzug,
schwarz od. dunkelbl.» von
Herrschaft zu kaufen aes.
Off,  u . S.  370 Tagbl .-Bl.

Eint erh. Mantel
u. Anzug für gr. Figur,
Lederhandtafche u. Ruck¬
sack zu kaufen ges. Off.
u. W. 372  Ta abl.-Verlaa.

, DerbeLalM-!öoMs.Whe
Größe 40 o. 41. zu k. gcs.
Ott . u. U. 368 Taabl .-B.

Lberzieher
oder Ulster

für Jungen von 14 bis
15 I . u. Hose (für mittl.
Figur ) zu kaufen gesucht.
Off. Jt . 364 Tanbl .-Verl

Besseren Anzng
(mittl. Fig.) zu kauf, ges
Off, u. R. 8 a. d. Tagbl.-Berl.

Einige felbgr. Hofen,
tadelt., ges. Off . M . .
Taa bl.-Zwatt .,_ Bismarckr,

Wollene Rodeljacke,
gut erh ., zu taufen gesucht.
Off, u. L. 371 Taabl .-Vl.

Hmmiinmlsl
für Herrn , mittl . Größe
zu taufen gesucht. Offert
mit Preisang . u . G. 374
an den Taab l.-Verlaa ._
Schaft- od. Schnürstiefel,
Gr . 47. zu kaufen gesucht.
Knausstraße 2. 1 r.

Getragene
Schuhe

aller Art. auch revaratur-
bedürftige. werden ange¬
kauft und aut bezahlt
SHwalbcher ötrche 23

L âden.,
Ein Paar Damenschuhe

zu kauf, gesucht. Häßler,
Dotzheim, Schönb erg str. 8.

Ein P . Damenschuhe <41)
zu kaufen acsuckt. Strauß.
Bahnbofstrab e 6 1 links

MhijWmWse
zahle ich für gebr. Kleider
n. Schuhe. Möbel. Betten,
Borh.. Port ., Tepp., sowie
alles, was im Herrschafts-
Hause anSrangiert wird.

Frau Klein,
Cvnlinstraße 3. 1

Telephon 349 0.

Frau Grotzhut
27 Wagemannttraße 27. 1.
Tel. 4424. kaust ständig zu
allerhöchsten Preisen aetr.
Herren - Damen -. Kknder-
kleider. Schnbe. Beize.
Teppiche. Gard .. Portier^
Möb.. Pfandsch.. Schmuck-
u Silbersachen. BrillanO
alte Zahngebisse
Meinvlatin^ Brennstitte ^ c.

Kaufe aebr. Weißzeug.
1 Kinderwagen. 1 P . D.-
Sckuüe. 1 Bett . 1 Schrank.
Bon 2—8 Uhr Sckackt-
ttraße 23. 1 links

ErstlingS-Wäsche,
gut erhalten , zu kaufen
aesucht. Offerten unter
E. 368 an den Tagbl .-Bl.
G. e. 5 ^-enst. Gardinen,
Stores , 2 Tevviche, 3 el.
Lampen. 2 Regenschirme,
1 Kindermantel gesucht.
Off. « . B. 8 Tcvabl.-Veri.
Dämenschirm. zu k. ges.

Zrankenstraße 9. 3 l.
Schachspiel

zu kaufen aesucht. Off.
u. K. 374 Taabl .-Bevlaa.

Briefmarken
kauft Sammler . Angebote
u. E. 349 o. d. Tagbl.-Berl.

Gebrauchte auterb -üt.
Bertttz -Bücher
ab Verlaasiahr 1908 wer
den zurückaekauft.
Berlitz -Schule

Rhei nttr aße 32.
Bücher

kauft Buchy. Rheinstr. 27
^lriefmarkens amml.

jed. Größe , auch Ein ^el-
marten , tauft Seibeb
Rahnstraße 34._
Briefm . u. Liebigbilders.
kauft Seibel . Rahnstr. 34.

Rolladcnaurte . Trell,
Stebleic ., öandwag . kauft
Klavver. Dotzb._ Str . 28,

pgOianmös,
alte Violinen kautt

Heinrich Wolff. Friedrich
straße 39. 1.

Gut erh. Klavier
aus Privathaud zu kaufen
gesucht. Off . u. B. 371
an den Tagbl .-Verlag.

Piano
älteres , zum Lernen
zu kauten gesucht. Off.
u. Z. 372 Taabl .-Verl.

Pianino
gegen bar aesucht.

Rräulein P . Brühl.
Mein itraße 38.

I,
z«

kaufen gesucht.
Offerten unter v . 361 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbel mb Mertmer
tauft zu hoben Preisen.
Klavv er. Dotzh. Str . 28

Möbel jeder Art
und Altertümer kauft
Heidenreich, Frankenstr. 9.

- II. WIMNmMllllg
von iuna . Ehevaar aus
privat . Hand, am liebsten
aus HerrsckaftSbanS. zu
taufen gesucht. Offert , u.
D. 370 an den Taabl .-V.

Ganze Wohn - u. Zim
Einricht .. Nachlässe, ein¬
zelne Möbelstücke. Klav.
zu kaufen gesucht. Näb.
Helen enst raße 15. 1 l inks.

Ein vollttänd. Bett.
Küchenschrank 2 Stühle.
Tisch u. Kleidersvind zu
kaufen aesucht. Offert , n
ä  372 Taabl .-Berlaa ._

Bertiko, Diwan . Tisch,
Stühle , Kleiderschrant zu
kaufen gesucht. Off . unt.
S . 371 Ta abl.-Verlag.

Gut erb. Sofa
u. Kommode zu kaufen ge
fucht. Offerten u. D. 372
an den Taabl .-Verlaa.

Gebr . Küchenschr.. zwei
Deckbett, u. ionstiae aebr.
Möbel all Art zu k. aes.
Schorndo rf Hermannitr .17

Büffett . aebr., aesucht.
Schrift !. Off . an Schmidt,
Göbenstraße 19. Kro ntsp.

Nußbaum , volierterMpl.-6rhreibtis«h
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Pr . M. 372 T aabl. -B

Dlpl.-6lhrMsch
möglichst mst Sessel, zu
taufen gesucht. Näheres
Bork straße  22 . 1. links._
Gebr . mech. Spielsachen,

Laterna magica, Kine-
ruatoar ., Eisenbahnen usw.

Kra use. Wellri tzstr. 10.
Automobil

(Personen -Auto)
Isidia . zu kaufen gesucht.
Beschreibung u . Preis u.
P 371 an den Taabl .-V.

Halbverdeck
nuterhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. ff. 369
an den Taabl .-Berlaa

fiinift iUappmogen
mit und ohne Verdeck.
Postkarte genügt. Petri.
Nerostraße 36. 1 St.

FleXidle Fleyer
zu kaufen aesucht. Off u.
B. 369 an den Taabl .-B.

Fletzer.
3—Isitzia, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. E. 366
an den Taabl .-Verlaa ._
Rodelschlitten

Stiftern ftlefier. zu k. aes.
Off, u E. 369 Taabl .-B,

Gebr . Kastenwagen
zu k. aes. Albrechtstr. 14.
Bäckerei_ Montpellier . _

Erteraestell aesucht.
Off , u. Z. 371 Taabl .-Vl.

Gebrauchter Ofen,
gut erbalten , zu kaufen
aesucht. Angebote unter
O . 373 a. d. Tagbl.-Verl.

Drehstr .-Elektromotore.
%—1 PS, zu taufen ges.
Dörr , Schwalb. Str . 85,1.

Ein 8—10 PS
Wechselstrommotor

220 Volt , mit ca. 80—100
Mir . Kabel hierzu , zu t.
gesucht, sfr. Groß . Holz-
bandlnna . Hahn im T

Me Nimgeschirre
kauft zu hoben Preisen

W. Wegen,
36 Oirabenstratze 36

^432
Kaufe Aauarien

in jeder Größe mit u.
obne Pflanzen u. Fische.
Bülowstraße 4, 3 r._

Einige gebrauchte, aber
noch auterbalteneWassermaMelkeil
aus alassertem Ton zu
kaufen aesucht. Ebenso
50 Millimtr . Eisenroür.
Off , u D.  3 56 Taabl .-V.

Suche
einen aut erhalt . Garten-
fchlauch zu raufen . Off.
Oranienstraße 55. Part.

Glycerin
in kleineren Menaen zu
gewerblichen Zwecken zu
kauten aesucht. Offerten u.
L. 364 T aabl.-Berlaa_
Mörser , Eisen od. Mess..
aes. Rüdesb. Str . 23, P . l.

Sackausklopfmaschine
zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 9 T aabl.-.stweigftelle.

Gebr. Wein- und Sett-

Korke
Wellritzstr . 21

stets Ankauf von Sett - t«.
Weinflaschen.
Korken

Vom zuständigen Kriegs¬
ausschuß genehm. Samml . -
Gutgetrocknete
Apfel - und

Birnenschalen
sowie Avfelkerngehäuse z,
Preise v. 1 Mk. pro Kilo
kauft jede Menge, auch
kleinste Mengen Max
Stamm Dresden . Ana. u
Lieferungen erb. an m.
Haupt -Lammelstelle für
Wiesbaden und Umgeg.
W. Boaelsberger . Wies
baden, Dotzheim. Str . 25.
und die durch Plakate
kenntlichen Zweigsammel-
stellen.  PI 50

Korken
kaufen die von der Regie¬
rung berechtigt. Aufkäufer

Pareras u. Eo..
Gartenfeldstraße 17. Hof.

Wein- und Sekt«>>M.WiistIIe
kauft S . Sipper , Oranien-
straße 23. Tel. 3471

Ankauf
v Lumven . Bav. sflasch.
Neutuch n. Hasensellen zr

den höchsten Preisen
Trau Willi. Kieres Wwe.
Wellritz str. 39. Tel. 1834

Papier. Mm.
Lumpen w. abgeholt zu
allerh Preis S Sivver
Orani enstr 23. Tel. 3471
stlaschcn Lumven. Pavier.
Hasenfelle Roßb.. Korke«
kauft stets Scki. Still
Bliickierstr. 6._ Tel. 6058.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmann / Haar-
bandl .. Rhei nstr . 34. G. 1

Suche mehrere Klafter
Holz sowie Wellen- und
Benael -Holz. Näheres

Ott - Klotz.
Sck'iersteiner Str . 20. H. 1

Telep hon 3303.

Pavier . Lumpen. Met . rc.
Acker. Telephon 3930.

Mist
zu taufen aesucht. event
aufs Jahr . Fritz Deusing,
Gärtnerei . Dotz heim.

I Dung zu kaufen aesucht.
>Wilb. Erkel. Wellritztal.

Kaufe wieder alle freig.

Kleider , Schuhe,
M«sik-A«str., Photoqr .-Apparatc «sw. Postk. genügt.

Zimmermann,
Zanlbrunneustr . 9, P . Faulbruuuenstr . 9, P.

NiesmlllkellsMmIlliig
bessere, einzelne und auf Men Briefen,
Posten und ganze Bogen, Telegraphen-
und Privatpostmarken sucht Sammler.
Offerten mit Angabe der Zeit zur Be¬
sichtigung, Stückzahl und Preis unter
P . 373 an den Tagbl.-Verlag . :: :: :: ,

.

Gebrauchte, aber saubere

Packbogenu. Zeitungen
Wein- «nd Sekt- Crtti tst*  Göbenstraße 2

flasche« kauft © UUvVj Feruruf 5921.

[ PaWW
2 Morgen Ackerland,

für Gärtnerei geeignet,
zu pachten oder kaufen
gesucht. Off. u. M. 368
an den Tagbl .-Verlag.

MM

Sprach-Institut
de Bruyn «. Haug,

i'ldelbeiditraße 43. Part.
Deutsch, rtzrmiz.. Enal ., v.
itaatl . gevr. Lehrerinnen
mit lanai . Tätigt , i. Ausl.

Französisch,
Englisch,
Italienisch,
Spanisch,
Russisch
unter besonderer Be¬
rücksichtig. d. Handols-
spracke. unterrichtet
lanaiähria . Fachmann
nach leicktfaßlichcr
Methode. Anfragen n
B. 373 Taabl .-Verlaai
Schüler f. gut. Erz.

r. Heim bei akadem. geb.
Dame . Offerten u. T . 364
an den Tagbl .-Verlag.

Energischen Unterricht
in allen sfäckern des

Lnzcums,
sowie Rackbilfe erteilt
wissenschaftliche Lehrerin.
Offerten unter W. 361 an
den Tagbl .-Berlaa.

Dr . Phil. nat.
erteilt enera . Unterricht
u. Nachhilfe in Matbe-
matik u. Phhsik. Off . u.
G. 354 an den Taabl .-V.

Nachhilfe
in Mathematik u. Physik
erteilt Tr . vhil. Off. u.
S . 359  a . d. Ta abl.-Verl.

-für Unter -SekundanerNaHW-llntemA
in Mathematik u. Chemie
iOberrealschule) gesucht.
Angebote mit Preis unter
O. 368 Taabl .-Verlaa.

Energische
Nachilfe

Sexta -Oberprima bei erf.
Spezialisten . Offerten u.
N. 7 an den Tagbl.-Verl.

Abiturient
ert . Nächst in Mathematik.
Englisch und -französisch.
Gefl . Offerten u. S . 364
an den Taabl .-Verla a.

Obersekunbaner
erteilt noch Nachhilfe in
Mathematik . Offerten u.
H. 373 n. d. Taabl .-Verl.

Alhiechm
Mrchitt,

ffreieniusstraße 25
(Tambacktal ).

In unserem Svrachzirkel
(Deutsch Englisch, sfranz..

Italienisch . Spanisch)
können noch einig .'

Teilnehmer
Anfänger u. Boraeschritt,.
ausgenommen werden.

Dame nach 14s. Tättak.
aus -frankreich zuriick, er¬
teilt guten französtschen

Unterricht
nach schnell erlernbarer
Methode.
_Dotzbeimer Str . 21. 2.

Wer erteilt englischen

ßplchüMiA?
Nachricht unter W. 370 an
den Taabl .-Verlaa. _

Wer erteilt
aründl . enal. Unterricht «.
schnell fördernd Methode?
Off. T. 368 Taabl.-Verlaa.

Lelm für Eogliscb,
Französisch und zur Be¬
aufsichtigung in Tochter-
Pensionat gesucht . Angeb.
u. W. 366 an Tagbl .-Verl.

An Jurist.
Besprechungen

lRebetitor ) bei ält . Ger .-
Assessor können einig"
Herren ieilnebmen . Näh.
werktäglich 5—6 Uhr

He rrnaarten straß e 15. 2.

Kauimänn.
Privatschule 1

von

Stnil Straus

für Damen u. Herren |
DM nur Üg
Rheinstraße 46

Ecke Moritzstr.

Anfang Januar
beginnen

neue Kursef
m

Buchführung
Hotel -Buchführung  I
Wechsellehre
Scheckkunde
Kaufm . Rechnen
Briefverkehr
Kontorarbeiten,
Stenographie
Maschinenschreiben  I
Schönschreiben
Rundschrift
Vermögens-

Verwaltung
u . a.

Einzelne Lehrfächer, |
Besondere

Damen -Abteilungen . I
Anmeldungen täglich

IProspekte frei I

Stenographie
Maschinenschr.. Schönschr..
Rundschr., kaufm. Rechn..
Korr . u. Bucks, lehrt in
kurzer Seit durchaus er¬
fahr . Kraft . 1a Refrz . Bea.
neuer Tan - u. Äbendstd.
2 u. 3. Äan . Mäß . Preis.
Krieasbeschäd. erh. Preis¬
ermäßigung . Näb. Metzer.
Dotzh. Str 44 Tel . 3708.

kaufmännische
Privatschule

Beginn

Anfang Januar
a ) für Herren

in d. Unterrjchts-
räumen Kirch-
gasse 22, 1,

b)  für Damen
Rheinstr . 115 , 1,
nahe d.Ringkirche

Anmeldungen für Voll-
kurse , nachWahl vor- o.
nachmitt., Einzelfächer
(auch abends) u. Privat¬
unterricht , i.Geschäftsz.

Rheinstr. 115,1,
recht bald erbeten.
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Hr. 1. Mittwochs1. Januar ISIS- Wiesbadener TagbLa4-L
Tages -A :gäbe . Zweites Blatt . Geile 13.

Eiski-,dch.nati.Lehik.Kaiser -Fr .-Hing 35, P.

Kaufmann. Privatschule
Heinrich Leicher

Gegründet 1898.
Bahnhofstraße 2,

Ecke Rheinstraße.

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse

Lehrpläne
gerne zu Diensten.

Schreib- u. Buchführungs-
Unterricht für Erwachsene
J. H. Frings, Rheinstr. 63

i. H. Restaurant Wies.

Beginn
neuer Kurse.

erteilt bei mäßig . Honorar

Wh.ßSllKM.
Hellmundstrake 16. S>. 3.

Gefl . Aunieldungen da¬
selbst erbeten

gesuchtru Cesangskursus
bei 1. Lehrkraft. Monats
preis 15. M . Offerten
unter S . 989 an den
Tagblatf-Verlag.

lannitöMer« mgopia fcÄ»
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen »,
Primaner », Fähnrichs » u. Reifeprüfung (auch f. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Äriegsbeginn be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Boltsschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , sitzengebliebene Ober»
tertianer nach vier Monaten . E7I

Musikdjrektor  Q ar | Mg Schulz
SteidlO ETaunusstraße 29, III.

Klavier-Unterricht(Methode Liszt),
Theorie- u. Kompositionsunterricht
(Methoden der Akademie der Tonkunst , München ).

Nur persönliche Unterrichtserl eilung.
= Keine weiteren Lehrkräfte . =

Rund- und Zierschrift
unt. Gar. <1. sich . Erfolge
b. d. schlecht . Handschrift.
Einf . . dopp ., amerik . und
Hot .-Buchf . etc . Tei .3027

Aus dem Felde zurück
nehme ich meine Privat
stunden im Klavierspiel
n. Harmonielehre wieder
auf.

Gg . Helnze
Dip!. Musiklehrer

24 Hettelbeckstrasse 24

i um Musik-
lehrer,

Nettelbeckstr. 21 . ert wied.
aründl . Klavier -. Gesang-
Harmonium -, Theorie - n.
Komvoli tions - Unterricht

Erstklassiaer

Mier -MemA
». Harmonielehre wird er
teilt zn maß. Preisen . Off.
u^ L.̂ 361^an,d .. Taabl .-B

Musiklehrer ert . aründl.
Moier-Memcht

an Anfang u Voraeschr.
Monatsvr . 9 Mk. Off . u
N 3 an den Tanbl .-Verl

Wer erteilt Frl . ariindl.
@u?tariß=Uiiterrm)t

Offerten unter M. 369 an
den Tanbl .-Verlag.

28er erteilt
MMMMn-lllltenM?
Pieisanoebnie
an den T .mvl

Wlhes!lÄM.J« e
oder Herr würde talent.
Frl . im Schauspielst, unter,
richten ? Off. unter E. 372
an den Tagbll-Verlag

u. P . 368
Perlag,

I Wir haben unsern  |
J ’imzunierricht

wieder in vollem Um¬
fang aufgenommen.

Anfang Januar
beginnen neue Kurse.

Privatunterricht auch
für ältere Herrschaften
jederzeit. — Gefl. An¬
meldungen nehmen wir
jederzeit entgegen.

Julius Bier
und Frau,

Adelheidstr. 85 .Tei.j 442

Tanzunterricht
ertetle wieder zu ied. oew.
(seit. a . Conntaas . sowie
Einzelunterricht in Brio.

ux. Klavver.
Dotzheim. Str . 20. Sb . P.

Wir haben unser

Tanz-Institut
wieder eröffnet u. be¬
ginnen
Mitte Januar

wieder neue Kurse.
Gefl . Anmeldungen

nehmen wir in unserer
Wohnung , Hellmund¬
strasse 51 , P ., nahe der
Emser Strasse , jeder¬
zeit frdl . entgegen.
Anton Deller u. Frau.

Kurse in klass . Gymnastik
(Methode „von Rhoden Langgaard “) .

Einzel - u. Klassenunterr . f. Erwachs , u.Kinder.
Körper - und Atmungsschulung : zur
allgemeinen Gesundung u. Kräftigung.
Körperschulung : zur Bewegungskunst.

Franciska Massier,
diplom . Lehrerin d. Seminars f. klass . Gymn .,

Wiesbaden , Luisenstr . 25 . Telephon 1970.

An

Privatmittagstifch
IN feinem Hause fönnett
noch einige Damen und
Herren teilnehmen . Preis
3.80 Mark. Näheres im
Eaadl -V -rlaa._Jt

jlSIlslMltt
empfiehlt tief1 im Ansertia.
von Porträts — auch n.
Photographie — , ferner
im Kodieren von Gemäld.
tauch alte Meister ), akstol.
A'ehnlichkeit. Mästiar Pr.
Adr, u. E 33!' Taabl .-V.

Amzuge
Abh. von Holz, Koks, Kohlen
sowie alle Fuhren , a. aus¬
wärt. übern, prompt u. iill.
Mich el, Neu gasse 22 , I H.

Umzüge , Holz , Kohlen
besorgt billig Zindel,
Steinaa sse 10.

Gesang-linierrieht
erteilt

Lotte Wifi\
(Konzertsängerin.

Telephon 1112 . :: Adolfstraße 5, I.
_ Sprechstunde 1—2 Uhr.

Wiesbadener Tanzschule
Inh . Fritz Sauer und Frau

Adelheidstr . 38, Part . Telephon 4555.
Am 7. Jan . beg . meine neuen Tanzkurse.

Ich bitte um weitere gefl . Anmeldungen von
Damen und Herren zu einem

Abend - Tanzkursus,
zu einem

Privaf -Tanzkursus
und zu einem

Wiederholungs -Kursus
für ältere Personen.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer Wwe„

geh . von Pelcke.

(Moren. Gesunden
Diejenige Person

mit der Blume ansteckend,
w. am 2. Feiertag abend
m Roten Haus d. Perlen-

beutel mit Inhalt an sich
nahm, wird ersucht, den¬
selben sofort daselbst ab¬
zugeben . sonst unverzüglich
Anzeige erfolgt , da von
verschied, anderen Damen
erkannt._

Schwarzer Pelz
verloren v. Wellrib - über
Weißenburg « nach Walk-
nilihlstraße. Abzua . aeaen
Bclolm ._Wa,lkmühlstr. 5. L

MWllilii mlmn.
ODcoen nute Belohn , abz.
Hole! Römerbad (Laden ).

Nerzmuff.
am 24. 12. in d Mittags¬
zeit verl Genen höbe Bel.
abzua . BiSmarckr. 26. 2 l.

Verloren Donnerstags 19.
Dez ., abends zw. V25 u. 1/tb
Bismarckr. ob. u. Westendstr.
Pelz , Perlmarder, rotbraun,
aus 3 Tier, gearb., dunkelbr.
Zobel ges. und Halsrü'che.
Abzug, geg. Belohn , auf dem
Fundbüro od. Bayer , Scharn¬
horststraße24 , 4. Vor An-
lauf od. Umarb. w. gewarnt.

Verloren
Donnerstaaabend a. Weg
Leberbera Sonnenberaer-
TnunuSitraße 81 ein grau-
fchwarzer Fuckiskraaen.
Abzuaeben neaen Belob «.
Taunusstraße 81_

Obrrina mit kl. Brill,
verloren von Maria -Hilf-
kircke nach Kiethenrina 3.
2 St ., bei  Scharr ._

Haushaltungs-
farte 14062

nebst Markenkarten verl.
Geaen Belohnung abzug
Adolfstrabe 6. Stb . 1._

Eins. Damenuhr
tm Silberarmband ersten
Feiertaa im Waschraum
des Kurhauses verlorem
Mtte,abzua . Fundbüro_

Evanael . Gefanobuch
am 2. Feirrtaa v. Luther¬
kirche bis Kerderstraße 16
verloren . Daselbst aeaen
Belohnung abzuaeben.

Derloxm Mlzpelz
MN Adolfstr . bis TurnH.,
Schwalbacher Str ., Paß-
ausgabe . von A12—1 Uhr.
Aeaen Belohnung abzua.
Ado fitraste 12, Parterre.
Kohlenhandluna ^Weis ._

Arm . Mädchen verl . alt.
«rünes Portem .. Balmlwi-
stiaße . Inh . lO-M.-Sckiein.
Schlüssel . Briefmarken u.
vrrsch. Kart . B . abzua . bei
Strauch . Babnhofstr . .8. O

Dienstmädchen verlor
Donnerstag (2.  Feiertag)
abends zwischen k'5— A6
Ubr. Michelsberg Wellritz-
straße, Bismarckr .. Ring-
kirche. schwarze

Handtasche.
Anhalt 30 Mk. bar und 1
Gebund Schlüssel . Taschen¬
tuch. Abzua . gegen Bel.
bei Fr Schmidt , Gneise-
nauitraße . 13. Htb. 2._
Silb . Tamkmchr gef. Ab¬
zuholen Seerobenstraße 1, 2.

Umzüge
sowie Ausladen v. Wagg ..
Abholen von Koks und
Kohlen besorgt billiast
^Otto Klotz. Fnhruntern ..
Lchiersteiner Str . 20 , H. 1

Televbon 3303Umzüge0II 5
hier u. auswärts , Klavier u.
Flügel , Waggon ein- u aus
laden wird unter Garantie
prompt erledigt . Eigenes
Personal langjährigerPacker.Wer, Mstrche 19.

Auskünfte
Beobacht« naen und Er
mittelu,inen , speziell für
Eliescheiduuaen.
Detektiv -Büro

W. Eurich.
_Marktstraße 23. 1 3t.

MAlWIM
repariert

fachmännisch, alle Systeme
Mechaniker Becker

Moritzstr. 2. Tel 2684.

Stühle zum Flechten
werden äugen . Drudew
slraße 7, S tb. Dach ._

Einspänner -Fuhren
aller Art werden billigst
besorgt Frankenitr . 23 , 1 l.

Fuhrwerk
aller Art übernimmt

Kaspar Berner.
_ Helenenttr . 1.

Weit WerM
1« u. 2 )p., per Droschke u
per Rolle übernimmt zu
mäßigen Preisen
Georg Siübner, Kutscherei,

Tel . 4966 . Roonstr. S.

"Ätz-, Koks-Umzüge
ver Federralle bes. schnell
und billia

Hartwig.
AKagemannitraße 21 . 2.

Transporte!
Das An« u. Abfahren von

Kohlen, Koks, Holz , sowie
Auszüge all . Art besorgt bill.
Reith , Rauenthaler Str . 8.

WMmirh « «
sucht dauernde Beschäftig,
für 3 Pferde . Offert . » .
T. 372  an den Taabl .-B.

Fuhren
mit Federrolle übernimmt
Hoch, Dotzheimer Str 109.

Kohlen, Koks, Umzüge,
Koffer usw . besorgt billig
Bouillon , Dotzh. Str . 86,

Kohlen , Koks. Holz
aller Art wird schnell und
billig bes. Hirschgraben 9,

Stock rechts._ _
Kohl. Koks u a. Transv ..
auch Keller - Umzüge bes.
Genn . Rbeina Str . 15.

I
23 Gfhuißlhöclior 6tr.23.
Reparaturen

sofort und bUlig. '
Prima Äernleder.

Nähmaschinen rcvariert.
Reguliren im Haus . Ad.
Rumvf.  Saalams e 16.

Svengler
u. Install , empfiehlt sich
in allen Lötarb ., Blech,
sowie Emaille , auch neue
Boden . Wellritzstr. 18, H.
Seilermaren

aller Art werdm entgegen
genomm . z. Flickenu. Repar.

Rebh 'th,
Sonnenberg , Platterstr. 34.

jeder Art in Holz , sowi
alle einschl. Revaraturen
schnell und billig.

A. D -bus.
Blüch erstraße 35. 2 rechts

Schuhrepara uren
aller Art werden prompt
und billig ausgeführt.

Kernleder.
Schwalbacher Straße 93.

_ F. Nhrig.

Schnellsohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.
Revarat sofort und billig

la Kernleder ._

»sb . WeWImi
Sohlen u. Fleck aus Leder
in kürzester Zeit bei billigster
Preisberechn. Rister werden

angenommen.
7 Mauergasse 7,

m
2 Bliidiervlatz 2

20 Hirschgraben 20.
Sohlen u. Fleck in 1 bis

2 Tagen.
Garant , vrima Kernlcder.
Aüe ßctjuhrepacaturen

werden prompt u. bill g
bes. Pr . Leder. I . Uhrig.
Schwalbacher Straß e 93.

^GeschWEWsehlmg enI
G . Pr 'v.-Mittagstisch 1.20
Ora nienst raße 10,_1.

m.  LUamöksyiM'
m. ß. Notenmaterial /empf.
sich zu all. Gelegenheiten.
Olts. a.  B . 365 Tagvl .-Pl.

Steuer-
Erklärungen u.
Berufungen.

Bermögens -Berwaltunaen,
Einrichtungen . Fortführ ..
Abschluß u. Revision v »̂ ^
Geschäftsbüchern, Aukoeb.
von Schriftsätzen u . Gut¬
achten übern , in vünktl,
gcw ßenh. und verschwieg.
Weise bei mäßig . Honorar

Heinrich Leicher
Bücherrevisor u. kaufm
Sachverständiger , Bahn-
hofstraße 2. ,̂ Tel .,743,_

Mifitiamen
Spezialität : Maffenaus
lagen , fertigt in uner¬
reichter Ausführung

Büro Hansa,
_Bahnhofstraße 8._ötMWNINiajWhM
MWnenMat
LMiiöWWklgön

WchsWe Horn.
Wagemannstraße 28. 1 St

Schneider
übern , alle in sein Fach
einschlanend . Arbeiten bei
billigster Berechn. Näh.
Wei lstrnße 17. 3 St

>pii - >V.'i8PliPFPi
1K.  Kirsten,

7 Scharnhorslstraße 7.
Telephon 4074.

Spez .-Geschäft f. feine
Herren -, Damen - und
Haushaltungswäsche.

Gardinen auf Neu.

Wasch, übern , n. Wäsche
Scharnhorststraße 25,

Perfekte Friseuse
im Ond . nimmt n . Damen
an. Her rngartenstraß e 8.

Friseuse
nimmt noch Damen an
bei billiger Bedienung.
Bleichstraße. 32, 3. _

Frisieren . Kopfwäschen,
Ondul . bill ., auch Anfert.
all . Haararb . v. ausgek.
Haar . Steiner , n . Res .-Th.

Elektrische Vibration -
Schönheits-Nageipflege
Haarentf . d. Elektn lyse.
Annv Kupfer . Langg . 39 II

WWWM
Tora Bellinger , Schwal¬
bacher Straße 14. 2, am
Reüd enz-T Heater.

Fuß - u. Schönheitspflege
3 . Fenbl . Ellenbooena . 9.^
Schönbeitspfl ., Nagelpfl.

Frieda Michel.
Taunusstr . 19. 2. Kockibr.

MM«
Beteiligung.

Kauf mit 25—50 000 M.
an besteü oder neu zu ar.
nackiweisb. aewinnbring.
Fabrikat oder Handels¬
unternehmen hier oder
n. llmaeb . sofort gesucht.
Off . . tf_ S._ 366 . Taabl .-B.

Suche midi an mtt ren¬
tabler Fabrik ob. Enaros-
Geschäft bis zu 80 000 M.

tätig
zu beteiligen.

OL - P ._ 370,Taabl .-Berl.

Küchenabfälle
zu vergeh. Hotel Regina.
Sonnenberaer Str . 26/28.

Herren
erster G-'sellschaî skr.. von
Rang u Stand ' (vornehm¬
lich Aristokratie ), mit ein-
wandir . Auskunft denen
es au paffenden , Damen-
beranntschaften manaelt.
finden Geleaenbeit zur

Eheanbahnung
in absolut diskr. gef^ lsiü.
Rohmen durch

Frau Ella Tischler
Institut für vornehme

Eüevermittluna.
Grabenstr . . 2 . 2. _JSL 3973-

Funaer Mann , eva..
21 F ., w . mit aleichaltr:g.
evg . Mädck in Brieiwechs.
zu treten zw. Heirat Off.
u . K. 355 Taabl .-Be rlagr

Jung , strebsamer Kaust
mann . 24 Jahre alt , sucht
von diigaretten - oder
Ztgarrenfabrik

Filiale
m Wiesbaden zu über>
nehmen . Kaution kann
gestellt werden . Offerten
unter P . 373 an den
Tagbl .-Verlag.

Wer mietet 1. April
eine 5-Zim .-Wohn . mit
1 Kü.. 2 Ke.. 1 Ka. u.
nimmt eine Dame , welckf«

der 5 Kim . inne hat , in
Pen s. ? O ranienstr . 23 . 1

zu vermieten.
Heinrich Wolfs,

Tel. 3226 . Friedrichstr. 89,1.
Klav 'er

zu mieten oder zu kaufen
gesucht: ferner 1 gut erh.
Sofa und einige Sessel
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter K. 367 an den
Tagbl .-Verlag.

Kat
in allen Rechtssachen

für 1 Mft.
Gesuche

Verträge . Testamente.
Gütertrenn .. Fnkasso
Auskünfte Ebe - Ali-
ment.- und Nachlaß¬
sachen re. d. zredsts-
büro Gnllich. Wies¬
baden. Rheinstr 60.

Schneider
übern alle ii- sein Fach
eini .s ^ gend. Arbeiten bei

rfl' fflter Berechnung
Wageuvannstraße 35, 2,

ÄMetzMßilvffk
jetzt zu kaufen vermeidet
man durch das Wenden
getragener Kleidungsstücke
Sachverft . Umarbeiten be¬
sorgt prompt und billig
Schneider W. Heymann,
Westendstraße 21, 3. _Mantel-u.Zllenkleihel
von 15 Mk. an, Blusen und

Röcke von 4.50 an.
— Aend erringen billi st. -
Schmidt -Kracker, Langg.28,3

"W 6d)ne!ö6rin_
Blusen . Röcke. Kostüme,
nimmt noch Kunden zu
Hause an . Näheres
_ Kirckaane 5l . 2 r.

Tlicht. Schneiderin
mit guten Referenz , emv
sieblt sich in und außer
deni Hause . Hellmund-
straße 4 .̂ Bäckrrei. _

Tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer
dem Hause . Zu erfragen
Abea mtraß e 9.

Mah -5Iorsetts
aut sieend . magenfreier
Schnitt , sowie Reparatur,
w , äugen . F . Mauder.
Sckiiersteiner,Str . 34, Gth

Hasenfelle werden ge-
aerbt bei Nattermann,
Malramstrafie 13, , _
Büalerin fucfit noch Kund
Eliviller Straße 3. F.

Welche Enfemble-
oder Künstler -Kapelle

nimmt I . Geiaer und
Cellisten an ? Offerten u.
K. 370 an den Ta »bl.-V,

Wo kann jg. Mädchen
am Nachm, einige Std . '
ungest. Klavier u. Gesang
üben ? Osts, unter E. 363
an den Tagbl .-Verlag . _

Wer übt mit Fräu ein

Schlittschuhlaufen
ein ^ Offerten erb. unt.
O. 369 an den Taabl .-B.

Wer gerbt Msenselle
u. ,-m welch. Preis ? Oss.
u. T. 367^,Tagbl .-Verlag.

Gute u. liebev , Pflrae
für 1 Fahr altes herrlich,
und aefundes Mädchen ae-
fn » t. Offert , u. M 370
an den  Taabl .-Berlaa_

KleineJ Kind
findet liebevolle Pflege
(vrivat ) bei anständigen
Leuten . Offerten unter
M . 370 a. d. Tagbl .-Berl.

Für hübfches 8jährioes
Mädchen wird für sofort
liebepplle ante Bensson ae-
fucht. Offerten u. H. 369
an den Tagbl .-Berlag . ^
Für einen hübfch. Knaben
von 8 Fahren wird liebe¬
volle Pension gesucht, am
liebsten bei kinderlos. Ehe - ■
paar. Offerten mit Preis
u. F. 369 Tagbl .-Vertaa.

28 Jahre evana .. mit '1
Kind , suckst durch Ebe
Lebensgefährten , mit ebrl.
aufricht . Denkungsart und
Sinn für Natur u. Kunst,
nn Alter von 30—45 A.
Offert , unter H. 359 an
^en Tagbl .-Verlag _ _

Heirat . Eine bildhübsche
Rentnerstachter . 21 F . alt,
einziges Kind , mit großem
Vermögen , wünscht sich zu
verbeiraten durch das
Heirats -Büro Becker 1..
Dotzheim , Schiersteiner
Mraße 20._ _ _

Witwer . 33 I . alt,
eval .. alleinsteh ., in gesick.
Stellung , mit gut. Aus¬
kommen u. gemütl . Heim,
sucht aus diesem Wege
durch Ehe eine Lebens¬
gefährtin . Vermög . erw.
Diskr . Ehrensache, zuges.
Oss ., mügl . m. Bild unter
E . 373 an den Taabl .-Vl.

85 -Jahre , kath., 30 000
Mark Vermögen , gutem
Charakter , wünscht mit
Dame gleichen Alters und
Vermögen (auch Witwe
mit Kind ) zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
unter G . 371 an den
Tagbl .-Verlag.

Neujahrs¬
wunsch

Zwei Mädchen, Ende 20.
in dienender Stellung , von
angenehm . Aeuß ., wünsch.,
da es ihnen an Gelegen¬
heit mangelt , die Bekannt¬
schaft zweier Herren in
guten Verhältnissen , zwecks
Heirat . Offerten unter
K. 372 an den Tagbl .-VI.

Suche
für meine Schwägerin . 23
Jahre alt . w. sich nach e.
glückt. Heim sehnt, und es
'br an Gelegenheit seblt.
mit Herrn bekannt zu w..
die Bekanntschaft eines
besseren Herrn zwecks
Heirat . Witwer mit ein.
Kind nicht ausaeschmffen.
Offerten unter W. 368 an
den Taabl .-Berlaa. _

Ich suche für meinen
Bruder , ohne deff. Wissen,
der aus dem Felde zurück.
selbst . Kfm . . 37 Jahre alt.
chrfftl. Bekenntn ., reprä¬
sentative aroße Erschein.. ,
blond , heit . -Charakter, a.
guter rhein . Familie , eine

mit aleichen Eigenschaft,
u aröß . Vermögen , das
aeschättl . sicheraeit. wird,
Damen . Eltern und Vor¬
munde , die mir ihr Ver¬
trauen entaeaenzubringen
geneiat sind, werden aeb..
mir ausführliche Mitteil,
und vor allem Ph,t , idaS
iofort zurückfolatl einzui,
Diskretion verlangt und
geneben . Gewerbsmäß i,
andere Bermittl . Pavierk.
Briefe unter I . 373 an
den Tagbl .-Verlag erbeten

Sylvesterwunsch ! — Ehe!
Bin eine lebenslust'ge junge Maid,
Doch fehlt mir die Gelegenheit —
Bekannt zu werden in dem Herrenkreise,
Drum versuche ich auf diese Weise —
Mir zu verschaffen einen Mann.
Wer Courage hat , der frage an —
Unter Offerte K . 371 an den Tagbl .-Berl.
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Eine der wichtigsten Aufgaben der jetzigen
schweren Zeit bildet die Ernährung unserer
Volksschuljugend; beruht auf ihr doch zum
guten Teil die Zukunft unseres Vaterlandes.
Seit acht Jahren konnte der Verein einer
grossen Anzahl armer , unterernährter Kinder
die Wohltat eines warmen Mittagessens zu¬
teilwerden lassen , deren Bedürftigkeit durch
Lehrer , Schularzt und Armenverwaltung fest¬
gestellt wird . Um unsere segensreichen Be¬
strebungen auch ferner fortsetzen zu können,
bedürfen wir dringend neuer Mittel und der
Vorstand bittet herzlich um Geldspenden, in
der Hoffnung , trotz der vielfachen An¬
forderungen der Kriegszeit Verständnis für
seine Bitte zu finden.

Die Unterzeichneten nehmen ebenso wie die
Nassaussische Landesbank , das „ Wiesbadener Tag¬
blatt “ und die „Wiesbadener Zeitung “ einmalige
Gaben dankbar entgegen und bitten die Anmeldung
von testen Jahres - bezw. Monatsbeiträgen an die
Bchatzmeisterin Frau Geh. Justizrat Neizert, Martin-
■trasse 11, richten zu wollen. F213

Der Vorstand:
Frl . A. Merttens , Ehrenvorsitzende ; Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz j Frau General Bennin ; Frau
A. Reben ; Frl . M. Schoeneseiffen ; Frau Geh.
Justizrat Neizert ; Landgerichtsdirektor Geh.

Justizrat Neizert.

Der engere Ausschuss:
Frl . H. Berte ; Frl . J . Böker ; Rektor Brefden-
Steln ; Frau ran Gfilpen ; Frau M. Hasselbaeh;
Frau Baurat Haeuser ; Frl . M. Herbst ; Frau
M. Heymons ; Pfarrer Dr. Hüfner ; Frau Sanitäts¬
rat Lahnstein ; Frau Geh . Medizinalrat Pleiffer;
Frau H. Port ; Frau General Roether ; Frau
A. Schwank ; Frau Landgerichtsrat Schwarz;
Frau Justizrat Sichert ; Freifrau v. Syberg-
Sümmern ; Dekan Veesenmeyer ; Frau Regierungs¬

rat Wittich ; Frau Regierungsrat Zaun.

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F24S

UmwWl» str«nWWW
im Äitfflnrt.

Dotzheiiner Strabe 1.

Hanfbindfadenu. Kordel
in allen Stärken vorrätig.

Wurstbindfaden . — Waschlelnen
Sattler - und Schuhmachergarn.

H. Süßenguth, Eck«Bleich- u. Hellmondstr.

werden sofort sachgemäß bei reelle« Preise« repariert
Fernspr . 1710 (Grüne Radler ) .

MloösnJnititut Metzger, »wrwiM 3.
Korsetten

aller Arien
werde « forgfättigst gewaschen nnd repariert

Carl Goldstern
18 Webergasse 18. 1330

fraetriett in der Stadt
und nach auswärts , sowie A .n £ahren von Holz,
HoMera und Koks besorgt schnell und billig

9 Herderstraße 9 JfikOb StSffed , Fernspr . 1437,

Die WM H«
sind total verschwunden

und mein Haar hat solch schönen Glanz wie |
nie zuvor. So urteilt eine Künstlerm von |
Ruf über den Erfolg mit

Dr . Uderstädts Haar - Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und
ohne, daß es die Umgebung merkt, die ur»
svrüngliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . Kein Brechen des HaareS.
Kein Oel, keine Pomade , ein reines Natur¬
produkt, das sich tausendfach bewährt hat.
mit welchem die glänzendsten Resultate
erzielt wurden.
Jeder Versuch eine Anerkennung.

Einfache Anwendung , Nicht schädlich. I
Keine Schmutzstellen in der Wäsche, daher
von jedermann leicht und ohne Gefahr an-
zuwenden . Preis pro Original - Flaschej
Mk. 6.50. Hu beziehen durch den Hersteller:

Dr . Udcrstädt u. Eo., G. m. h. H.»
Berlin 126.

Zu haben in Wiesbaden : „Schützenhof,
Apotheke", Wiesbaden , Langgaste 11.

Herstellung und Großvertrieb:
Dr . Udcrstädt u. Co.. G. m. b. H.. ,

Berlin . KW. 48. F1501

Arbeiten
oder wir gehen zugrunde!

Der Staatssekretär des Reichsdemobilmachungsamtes, Ko.eth, er¬
klärte einem Vertreter des „Vorwärts " :

„Es scheint, daß die meisten von uns sich den furchtbaren Ernst
unserer wirtschaftlichen Lage noch nicht hinreichend klarmachen. Wir
wandeln an Abgründen , die uns täglich ZU verschlingen drohen und nur
größtes Pflichtbewußtsein , stärkste Arbeitsanspannung , eiserne Disziplin
aller können das Volk retten. Gelingt es uns nicht, der Volksgesamtheit
Nahrung , Licht, Wärme , Unierkunft , Kleidung zu sichern, sie trotz der
ungeheuer erschwerenden Verhältnisse überall ohne Ui terbrechung mit
dem zu versorgen, was sie dringend zum Leben braucht, dann sind wir
verloren, dann haben wir zuerst Hunger, Anarchie, Bürgerkrieg , Zerfall
des Reiches.

Jeder Mann mutz wissen, dab er jetzt ganz persönlich die
Mitverantwortung trägt für Sein oder Nichtsein unseres Volkes
und in erster Linie auch feiner selbst.

Vor allem muß jeder arbeiten , sonst gehen wir zugrunde.
In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeitsleistunggesunken. Das

ist im Angesicht der ungeheuren Ereignisse begreiflich , aber wir
können es uns einfach nicht leisten. Jeder muß sich aus Erregung,
Ablenkung oder Unlust herausreißen und unermüdlich seine Pflicht tun.
Wenn z. B. ein Arbeiter , der Rohstoffe, Halbfabrikate oder Nahrungs¬
mittel erzeugt , oder Transporte bewegt, nicht mithilft, dann kann das
bedeuten, daß an anderen Stellen Volks- und Arbeitsgenosfen
brotlos werden, hungern, frieren. Es müssen auch jetzt Arbeits-
einstellungen unbedingt vermieden werden;

jeder Streik kann uns unmittelbar
in die Katastrophe htnetntreiben.

Wenn wir keine Kohle mehr haben, weil die Kohlenarbeiter streiken,
liegen die Betriebe still, ruht der Eisenbahnverkehr, können wir keine
Lebensmittel und keine Heizstöffe mehr befördern. Das wäre das
Ende, wäre der Tod für die Volksgemeinschaft und für zahllose
einzelne Volksgenossen. Ls wird jetzt auch nicht gestreikt werden
müssen, denn die Vertretungen der Arbeiter sind heute stark
genug, um jede wirtschaftlich überhaupt mögliche Forderung
dnrchznsetzen.

Auf jeden kommt es heute an , jeder kann Mitwirken, das Volk zu
retten , oder kann dazu beitragen , es in unsägliches Elend hinabzustoßen.
Ich glaube an die deutschen Arbeiter , ich glaube, daß sie besonnen,
pflichttreu und unermüdlich aus der Not von heute dem Volke zu einer
besseren Zukunft halfen werden ." F76t

Wiesbaden , den 19. Dezember 1918.
Demobilinachungs -Ausschuh Wiesbaden (Stadt)

?lls gerichtlich bestellter Pfleger über den Nachlaß
der am 17. Dezember 1918 in Wiesbaden, Seeroben
straße 14 verstorbeneil

Fräulein Maria Lade
fordere ich Gläubiger und Schuldner der Verstorbeckn auf
sich bei mir zu melden.

_ Fritz Klein , Rechtsanwalt
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nach'aß

der am 14. Dezember 1918 in Wiesbaden, Hotel Quichana,
verstorbenen

FreiM ÜfiOMM AOMHsiM,
fordere ich Gläubiger und Schuldner der Verstorbenen auf,
;idj bei mir zu melden.

Fritz Klein . Rechtsanwalt.

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Der andauernd hohe Kmnkenstand im Laufe der letzten Kriegs,ahre, ebenso die

steigenden Ausgaben für ärztliche Behandlung, Arznei, Heilmitteln und Anstaltspflege
stellen Anforderungen an die Kaffe, denen die seitherige Beitragseinnahme mcht mehr
Stand zu halten vermag. Um einen Ausgleich zu schaffen, sah sich der Kaßenvor.
stand gezwungen, beim Ausschuß nochmals eine Erhöhung der Beiträge, von 5% auf
57 »% des Grundlohnes, sowie die Einführung der Beiträge für Sonntags als Arbelts-
tag“, ferner die Absetzung des 60% igen Krankengeldes als Mehrleistung zu beantragen.
Die sogen. Teuerungszuschläge zum Krankengeld nach der Zahl der Familienange¬
hörigen (Ehegatte und Kinder) sollen beibehalten werden.

Der Ausschuß gab in seiner Sitzung am 8. d. M. den Anträgen des Vorstandes
statt und das Obervcrsicherungsamt genehmigte die diesbezügl. Satzungsänderungen.

Es find daher vom Sonntag , den 29. d. M. ab, die Beiträge und Leistungen
wie nachstehend festgesetzt:
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bei 6

voller
Bei-
trag

A
I

II
III
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

Wochenbeiträge
Arbeitstagen
davon zahlt
der

33
54
72
93

114
132
165
198
231
264
297
330

Ar-
beit-
geber

3,

das
Mit-
glied

A
11
18
24
31
38
44
55
68
77
88
99

110

22
3«
48
62
76
88

110
132
154
176
198
220

bei 7 Arbeitstagen
davon zahlt

voller
Bei.
trag

A

der
Ar¬

beit¬
geber

ip

das
Mit¬
glied

39 ] 13
63 > 21
84 . 28

108 36
132 ! 44
153 51
192 ! 64
231 : 77
270 ! 90
309 | 103
348 | 116
384 ! 128

26
42
56
72
88

102
128
164
180
206
232
256

CDS

§3-säg

» 2rr?

3>

für
das
Mit¬
glied

50%

Tägliches Krankengeld
Teuerungszuschl. eingerechn.

5%
9

12
157a
19
22
27%
33
387,
44
49%
55

0.50
0.80
1.10
1.40
1.70
2_
2 5̂0
3.—
3.50
4.—
4.50
5.

2

55%
Jt

öl
2.to
1
60%

0.55
0.88
1.21
1.54
1.87
2.20
2.75
3.30
3.85
4.40
4.95
5.50

0.60
0.96
1.32
1.68
2.04
2.40
3.—
3.60
4.20
4.80
5.40
6.—

9
I?

65°/°
Jt

0.65
1.04
1.43
1.82
2.21
2.60
3.25
3.90
4.55
5.20
5.85
6.50

70%
Jt

0.70
1.12
1.54
1.96
2.38
2.80
3.50
4.20
4.90
5.60
6.30
7.—

Sterbe¬
geld

20-
32-
44-
56-
68-
80-

100-
120-
140-
160-
180-
200-

Die Arbeitgeber werden zur Vermeidung von Strafen nochmals daran erinnert,
diejenigen Personen zur Kasse anzumelden, die mit einem Jahresentgelt (Gehalt, Lohn)
von über Mk. 2500.— seither nicht versicherungspflichtig toaren, nach der Verordnung
vom 22. November d. I . jetzt aber bis zu Mk. 5000.— unter die Versicherungspslicht
fallen. Anzumelden sind natürlich auch die einer Er atzkasse angehörenden Mitglieder,
denen es frei steht, das Ruhen der Rechte und Pflichten zur Ortskrankenkafsezu
beantragen.

Zu derr An- und Abmeldungen find die bei der Kasse und ihren Meldestellen
erhältlichen Formulare zu benutzen. Briefliche MitteUnntzeu bleibe« unberücksichtigt.
Die Beiträge sind bis zur vorschriftsmäßigen Abmeldung fortzuzahlen. F 203

Wiesbaden , 16. Dezember 1918. Der Kaffenvorstand:
August Jeckel, Vorsitzender.

Mchmgs-WiiiWiW.
einseine WM-wiWzm,

Möbel aller Art , Teppiche, Läufer. Linoleum Feder-
betten, Ptauinos sowie ganze Nachlässe zu kaufen ge-
sucht. Off. sind u. v . 857 im Tagbl.-Berlag abzugeben.

Stoffstiefel
kein Papier

Holzsohlen rrüf Lederschoner
27-30 31-35 36-40

5 .5 ® ©.5 ® 7 .TS

Holzgalosdien
Holländer Art

Kinder
1 .75

Damen
2 .00

Herrn
2 .50

SdmMiaiis
Kuhn

Wellritzstr . 26 Bleichstr. 11.

Mein seit 1. August 1914 geschlossenes Geschäft hal
ich wieder eröffnet und empfehle mich meiner wert'
Kundschaft bestens.

Heinrich Krmrz
Werkzeugfabrikatfonund Schlosserei

Gründung 1848
Ellenbogengasse 7 : : Ellenbogengasse 15,

Werkstätte. Wohnung.
Ausführung aller in diese Fächer einschlagenden Arbeiten

Reparaturen an Apparaten nnd Kleinmaschinen.

Neu eröffnet!
Wer tteii gut u. preiswert
seine Uljl repariert haben

will, wende sich an

M . Heine,
Uhrmacheru. Goldarbeiter.

4 Wellritzstrafte 4.
Ankauf' gebrauchter Uhren sowie altem Gold und

Silber zu höchsten Preisen.

Den werten Herrn Architekten und Kundschaft zui
Kenntnis , daß ich im Januar mein Geschäft mied«
ausnchnte und bitte, mir das frühere Vertrauen schenk«
zu wollen.

Johann Brück,
Tüncher- und Stuckgeschäst,

Rheinganer Straße 16.

Stuhlsabrik
hat einfache Küchenstühle u.
Tische laufend in größeren
Mengen abzugeben. Off.
unter I . 874 Tagbl.-Berlag.

MhMgS-L UMMWllgSIl
fertigen in einfachster wie reichster Ausführung,

Küchen
in Amerik. Kiefern in solider Arbeit vorrätig,

Karl Blumer & Sohn
Werkstätten für Innenausbau,
Möbel- und Ladeneinrichtungen

Dotzheiiner Str . 61. Fernsprecher 113
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich

aus dem Felde zurück bin und mein

Tüncher-, Anstreicher¬
und Lackierer-Geschäft

wieder in Betrieb ist.

Adam Moos (Fa . Gebr. Moos)
Tüncher» u. Lackierermeister

Telephon 1853._ Bertramstrahe

AnzwchchMtfoiolj,
{o«ie MWH. AMM Mi

liefert frei Hans
W» Gail Wwe ., Schwalbacher Strafte

Telephon Rr . 84.

nach Br. Roth
ist bei jeder Werde-

Räude
ein sicher und schnell wirkendes,
daher auch billiges Heilmittel.

Niederlage : Ojaiilcu -Drogerle Robert Sanier,
Telephon 1050. Wiesbaden , Oranienstraße 50

Ecke Goethestraße . 1411

1352



AK. 1. Mittwoch. 1. Januar ISIS.

Jieue‘Adolfshöhe.
mpfehle 3Caffee , Kuchen , ff. Weine

und Bier . Abendessen.
gl. <Brote gegen Brotmarken . Msuchnsr.

Mönner-Turnverein.
Die Wirtschaft in der

Turnhalle ist an jedem
Sonntag von 10- 1 Uhr
geöffnet.

Der Vorstand.

Restauration Weber
Schachtstraße 18.

Muh  her SeseilHi
Pr . dunkel vier der Henninger-Branerei.

Bads im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 5.—
Trinkkur und Ruheraum,
geöff. 8—1,2Vi —7 Uhr.

1353

irosse Ersparnisse
an Hohlen und Oas

durch baden im
lotel Rdier -Badhaus

= Langgasse 42 . =
I Bäder SO.— Mk . Den ganzen Tag bis 7 Uhr abds.
«iffnet. — Trinkkur direkt an der Quelle,

12 Karten Wik. I.—.

Badhaus „Goldenes Kreuz“
8 Spiegelgasse 8 . 790

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Seltene Gelegenheit!
*elz-Diwan-Decke,

gut geeignet , für Dekorationszwecke.
Geschw . Betz , Große Burgstr . 9.

$ÜT Solange Vorrat
tinderstsl . m. Leder- ®r- ^

besatz und Holzsohle ” 36—39 m.  10.40
J , Drachmann , Neugasse 22.

WoM Heeresdienst entlassen,
npfehle ich mich in allen Jnstallationtzarbeiten , elektr
lingel-, Gas- und Wasseranlagen. Überdrehte Wasser
ihne werden wie neu hergestellt. Bestellung per Karte
mügt. Stunde 1.80.

Georg Schäfer, MIMmMW.
_ Biebrich a. Rh ., Sackgasse 7.

Marktstrabe 25
Aernledersohlen und Fleck.

Billigste Preise bei 1—2täg. Lieferzeit.

Harte Haut.

Begonie IftniMei uni»löntel
werden erstklassig angefertigt.

Daselbst Modernisieren und Abänderungen.
Aus Mtem wird Neues verfertigt.

H. Müller , Kapellenstraße3, P.

Dedurin hilft über Nacht. In harten Fällen
3—4 Rächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 1409 >
Niederlage: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Kengsteiteg
Ihederei und Kohlenhandels - Ges. m. b. H.

Wiesbaden, Westbahnhof.
Telefon 6358. Geöffnet 8—12 u. 3—5. Telefon 6358.
Fir empfehlen während der Dauer des Mangels an
egulären Brennstoffen erstklassiges trockenes

Buchensdieitholz
[ebrauchsfertig geschnitten , zu Mk . 6 . 50

in Säcken frei Haus . ' 1367

Nütze die warmen Quellen Wiesbadens!
Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kohlen, darum

Nachstehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
oder direkte Zuleitung:

Adler
Augusta Vicforia -Bad
Zum Büren
Bellevue
Bender
Goldener Brunnen
Hessischer Hof
Hohenzollern
Kölnisdier Hof

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast -Hotel
Pariser Hof
Schwarzer Bock
Spiegel
Viktoria -Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross £

Aus dem Felde zurück , empfehle:

Münchneru. Kulmbacher Biere
sowie liesip

in Syphons und Flaschen.

Syphons - u. FlaschenbierhandlungHeiiirMi Sdiäfer
Luisenstr . 39 Telefon 2838 Ecke Klrdtgasse.

Färberei.
Infolge Vergrößerung meiner Färberei befindet sich ab 1. Januar 1919

daS Hauptgeschäft

Weihenburgstratze 12 (Laden)
Ecke Emfer Straße.

Die Annahme und Miefemng von Kleidungsstückenetc. zum Färben
und Reinigen findet ebenfalls dort statt.

Karl Döring
Dampffärberei und Chem. Reinigungsanstalt

——— Drudenstraße 5. ' ■■■"-

Korsett„Sepoia“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 641533.

Aerztlieh empfohlen.
Spez!alfa$ons für starke und für schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,

grosse Auswahl bester Stoffe etc.
Tadellose Figur — Abnahme von Leih und

Hüften . — Kein Hochrutschen.
Kein Frösteln über den Rücken.

Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies
MateriaL

Carl Croidsteisi.
Anproben ohne Kaufzwang.

Webergasa « 18._ , , . . _ K"cken |
Tele |>n . 605 » obne Schntirnng !

ragcS- AuSgabe. Zweites « 1a« . Sette 18.
Allen , die uns durch Geld - und andere

Spenden zu unserer Weihnachtsbeschsrnng
ihr Wohlwollen erwiesen haben , sagen wir
hiermit unseren herzlichen Dank ! F2I5

Der Vorstand der Kinderbewahranstalt.

tIAGONZ A I
=E5 Sdamierwcssd &mifttei s-

(vom Kriegsausschuß für Oele uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:

f K. - A. - Seife f
■ K.-A. - Seifenpulver ■

Hochgesand&Aipt,Mainz.
Fabriklager : Aug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

Kurhaus KRehetetadti.6dw.
Linie Hanau -Eberbach . F156

(Außerhalb der neutralen Zone ).
Behagliches Kurheim für Nervöse

und Erholungsuchende.
Zeitgemäß gute Verpflegung.

Prospekt 1 San .-Rat Gigglberger.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.Luisenstrasse 44

a BfisSdEfL J neben Residenztheater . 1381
Sinzig seiner Art.

Ohne Noten
erneu Erwachsene ist jedem Mer in 2—3 Monaten \

flott Klavier spielen
I Vollkomm. natürl . Klavi-rspiel. Kein Apparat.

Original-Stistem von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Attorden
Lieder, Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daher

! schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg gamntiert.
R. Sttttnger « . Frau

Dotzheim« Straße 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Vorspiel in den Sprech- 1

stunden von 11—1 und 3—9 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen.

Bmh «Mis .?e!ztvarkUMkaNj
Langgasse 39 . I.

Reparaturen , Umarbeitungen sowie Reu-
Anfertigungen werden nach wie vor praktisch
und fachgemäß ausgeführt.

Kürschner D . Brandts.

Aufnahmen im eigenen Heim
unter dem Weihnachtsbaum!
Dutzend 86 .—, 18 .— Mk . und 12.— Mk.

Beste Ausführung.

ElisabethFrantz, ŝ S ^ T
Aufnahmen liegen daselbst aus._

Alle Reparaturen an
>ÜT Elektro-Motoren ”M|

Dreh- und Gleichstrom sowie Neu- und Umwickeln be-
sorgt fachgemäß und schnellstens, auch an Ort u. Stelle.

Elektro-Mech. Werkstätte Vollmer,
Bertramstratze 21.

sowie Transporte aller Art
in «. außerhalb der Stadt , >
ferner das Anfahre» von
Kots . Kohlen. Holz, loseu. j
in Säcken, wird bei billiger j
Berechn«,»g prompt besorgt |

August Reininger,
Wellritzpraße 37 Wellritzstratz« 37

Telephon 6109.

Brennholz ~m
Ich«-,Wen-, AM!>-8AiWIz

/ gut Nocken , empfiehlt frei Haus 1248
Carl Stoll . Hellmundstraße 33. Tel. 249.

Brennholz
Buche» und Tanne«, geschnitten und gespalten, liefg.

frei HauS zu billigsten Tagespreisen
Jakob P . Dörr , Sonnenberg,

Rainbacher Str . 28. Tel . 6052.
Trockenes

AtzW-«.Msm-Mmhch
in jeder gewünschten Länge geschnttten und gespalten
abzugeben. r

Brenner & Baumgartner
Sonnenberg . Talstratze 9.

Buchenbrennholz
Rif Tannen , fein gespalten, zum

billigsten Tagespreis emps.
Wilh . Hohmann , Sedanstr. 5. Tel. 946. mi

Rolladen -, Jalousien-
und Rollschntzwand- Reparaturen werden schnell fachm.
und billig ausgcführt durch Schreinere! E. Klapper,
Dotzheimer Straße 28. Telephon 1627.



Lette 19.  Mittwoch , 1. Januar 1919. Wiesbadener TaZblatt. ? »AeK-Ausgabe. Zweites Matt. Nr. 1.
Ick habe mich in Wiesbaden niedergelassen.

Or« Hermann Willeff
Facharzt für Hals , Nase , Ohr,

obere Luft - u. Speisewege.
Sprechzeit 9*/, —1H/„ 2l/a—4-

Sonntag und Donnerstag 8y 3—10.
Grosse Burgstrasse 15, I.

Fernruf 261.

Or. W. Schmitz,
Rheinstrasse 69 , I,

bat: seine zivilärztliche Tätigkeit wieder auf-
genommen.

-Sprechstunden Werktags : 3—41/ .,.
_Telephon 3804.

Ir . med . Ad . denftli,
Augenarzt,

hat seine Sprechstunde wieder eröffnet:

UM ns,Mm, ien simmm
Wochentags 10—1 und 3—4 Uhr

Sonntags 10—12
auch für Kassenmitglieder . Fernsprecher 1828.

WIESBADEN
Schwalbachei * Strasse 52,

Ecke Wellritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sonntags von 9—1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr freie Sprech¬

stunde für Unbemittelte.

Spezialität:
F.Tänzüch scimserzlosesZalinziehen.

Ciaumenloser . naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

■' : ! Sclionendste Behandlung

|j wird zugesichert . Massige Preise.

Hahti'M Ernst Cramer
nimmt seine Praxis wieder auf

Tel. 2682. RheinstraOe 33,1.Tel. 2682.
Sprechstunden : 9—1 und 3—6 Uhr.

Sonntags : 11—12 Uhr.
Habe meine

Zahn -Praxis
Jurehgasse 20

wieder aufgenommen.

Rudolf Hohn
Dentist.

Verlobte/ Vermählfel
Wollen Sie sich für billiges Geld den

schönsten Künstler -Zimmerschmuck erwerben,
so lade ich Sie zur unverbindlichen Be¬
sichtigung meiner Ausstellung in Oelgemälden
ein. Versäumen Sie nicht die nie wieder¬
kehrende günstige Gelegenheit.

C. JExner , Kunstmaler
Schamhorststr.  9 , III.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750 „
llkar . Gold 585 ,,

8kar . Gold 333 gestempelt
von 19 . 75 an

Bon , Langgasse /f.
Pelzwaren KLa*«nu. Muffen

in allen Formen und Pelzarten
gute Kürschnerware , mäßige Preise

empfiehlt Lina Hering , Wwe.
Ellenbogengasse IO. 1247

-------- Umarbeiten prompt und preiswert. ------ - -

WsWesmM Ost Wem« » t» -
»DiMM!im«WWKbWil MW.

Nach 8 10 Nr. 1 und § 25 des UmsatzsteueraesctzeS
VOM 26. Juli 1918 haben auch Personen, die nicht ein
Gewerbe treiben, wenn sie Luxusgegenstände (8 8 des
Gesetzes) gegen Entgelt liefern, die erhöhte Umsatzsteuer
zu entrichten. Die Entrichtung erfolgt regelmäßig ohne
amtliche Mitwirkung durch Verwendung und Entwertung
von Stempelmarken. Die benötigten Marken bis zum
Einzelnennwerte von 10 Mk. sind bei den Postämtern
zu beziehen, die höherwertigen werden durch die Haupt
zollämter und Stempelverteiler vertäust.

Die Marken sind vom Lieferer der Luxusgegenstände
zu dem Empfangsbekenntnis über die Zahlung (Quittung)
zu verwenden, das er nach Maßgabe des § 25 des Ge¬
setzes binnen zwei Wochen nach dem Empfange jeder
Zahlung deni Zahlenden zu erteilen verpiiichtel ist. Das
Empfangsbekenntnis muß den Namen des Lieferers, den
Gegenstand nach seiner handelsüblichen Bezeichnung, den
Betrag des Entgeltes, den Tag der Zahlung und den
Steuerbetrag enthalten. Wird eine nicht gehörig der
steuerte Quittung erteilt, so ist der Empfänger der
Quittung verpflichtet, binnen zwei Wochen nach dem
Tage des Empfangs und jedenfalls vor der weiteren
Allsbändigung der Quittung diese zu verstempeln. Erhält
der Zahlende keine Quittung , so niuß er innerhalb eines
Monats dem für ihn zuständigen Ilmsatzsteueramt eine
Mitteilung machen, welche die für die Quittung vorgeschrie-
denen Angaben enthält, und zu ihr die Steuer entrichten.

Hat der Erwerber den Gegenstand zur gewerblichen
Weiterveräußerung erstanden, so kann er nach Maßgabe
des 8 10 Abs. 2 des Gesetzes Steuerbefreiung be¬
anspruchen. In diesem Falle hat er die irn § 20 Abs. 1
des Gesetzes'vorgejchriebene und vom Umsatzsteueramt
auszustellende Bescheinigung dein Lieferer vorzulegen;
dieser hat auf der Quittung Rainen und Wohnort des
Erwerbers unter genauer Bezeichnung der Bescheinigung
des Umsatzsteueramtes zu vermerken und eine Abschrift
der Quittung als Ausweis gegenüber der Steuerstelle
zurückzubehalten.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß
derjenige, der aus ei,lern unter die vorsteherld bezeich
neteu ge'etzlichen Vorschriften fallenden Lieferungs
geschäfte zahlungspslichtig ist, gegenüber der &läge auf
Entrichtung des Entgelts den Einwand der Tilgung nr,r
geltend machen kann, wenn er nachweist, daß die Steuer
für die Lieferung entrichtet worden ist oder die Lieferung
nach 8 10 Abs. 2 steuerfrei ioar.

Wer vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder eine»
ihm nicht gelührcnden Steuervorteil ersch eicht, wirb
nach 8 38 des Gesetzes mit einer Geldstrafe bis zum
zwanzigfachen Betrage der gefährdeten oder hinterzo-enen
Steuer bestraft. Kann der Betrat der Steuer nicht fes>-
gestellt werden, so tritt Geldstrafe von einhundert bis
eiuhunderttausend Mark ein.

Ter Versuch ist strafbar.
Als Luxusgegenstände im Sinne des Gesetzes gelten:
1. Edelmetalle/ Perlen , Edelsteine, synthetische Edel¬

steine, Halbedelsteineund Gegenstände aus oder in
Verbindung mit diesen Stoffen , einschließlich der
mit Edelmetall doublierten und plattierten sowie
der unechten platinierten , vergoldeten oder ver¬
silberten Gegenstände. Bei Gegenständen, die aus
den im Satz 1 genannten Stoffen und anderen
Stoffen zusammengesetzt sind, ist der wertvollere
Bestandteil für den Steuersatz maßgebend.

Fassungen von Augengläsern unterliegen der
erhöhten Steuer nicht.

2. Taschenuhren, sofern das Entgelt für die Liefe¬
rung einhundert Mark überschreitet;

3. SSeile der Plastik, Malerei und Graphik sowie
Kopien und Vervielfältigungen solcher Werke, so¬
fern das Entgelt für die Lieferung zweihunder!
Mark überschreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht Original¬
werke der Plastik, Malerei und Graphik deutsche,
lebender oder innerhalb der letzten fünf Jahre
verstorbener Künstler, die von dem Künsller, ober
nach seinem Tvde von seinen Ehegatterl, seinen
Abkömmlingen oder seinen Eltern oder durch
Verkaufs- 0 er Ausstellungsverbände von Künstlern
vertrieben werden . Die Frist von fünf Jahren
wird vom Abschluß des Umsatzgeschättes über das
Werk ab gerechnet. Die Steuerbefreiung gilt
nicht für Vereinigungen von Künstlern, welche den
gewerbsmäßigen Verkauf sowohl eigener als auch
fremder Werke bezwecken.

4. Antiquitäten, einschließlich alter Drucke und Gegen-
stüude wie sie aus Liebhalerei von Sammlern er¬
worben werden, sofern die e Gegenstände nicht vor¬
wiegend zu wissenschaftlichen Zwecken gesammelt
zu werden pflegen, sowie Erzeugnisse des Buchdrucks
auf besonderem Papier mit beschränkter Auflage;

6. photographische Handapparate sowie deren Be¬
standteile und Zubehörslücke;

6. Flügel, Klaviere, Harmonien und Vorrichtungen
zur mechanischen Wiedergabe musikalischer Stücke,
(Klav erspielapparate , Sprechapparate , Phono¬
graphen, Orchestnons usw.) sowie zugehörige Platten,
Walzen und dergleichen;

7. Billarde und deren Zubehörstücke;
8. Handwaffen, deren Bestandteile und Zubehörstücke

sowie für Handfeuerwaffen bestimmte Munition;
9. Land- und Wasserfahrzeuge zur Personenbeför¬

derung, wenn sie mit motorischer Kraft an-etrieben
lverden, oder wenn sie nach ihrer Beschaffenheit
(Bauart, Ausstattung) für Vergnügungs- oder sport¬
liche Zwecke bestimmt sind. lieber die Zweck¬
bestimmung ist ausschließlich im Verwaltungswege
zu entscheiden;

10. Teppiche, einschließlich der Wandteppiche, für deren
Lieferung das Entgelt dreißig Mark für den
Quadratmeter überschreitet;

du . zugerichtete Felle zur Herstellung von Pelzwerk
mit Ausnahme gewöhnlicherSchafsselle, sowie Be-
kleidungs- und Jnnenenirichtungsgegenstände aus
oder unter Verwendung von Pelzwerk mit Aus¬
nahme gewöhnlichen Schafspelze?, solveit es sich nicht
um bloßen Aufputz handelt ; , Pelzkragen und Pelz¬
futter gelten nicht als bloßer Aufputz.

Bei der Feststellung, ob das Entgelt iür die Lieferung
die in Nr. 2, 3 und 10 angegebenen Beträge überschreitet,
ist von dem Entgelt für die Lieferung jedes ein,einen
Gegenstandes auszugehen, es sei denn, daß mehrere auf
einmal entnommene Gegenstände nach dem Ztoecke fiir
den sie bestimmt sind, nach der Berte rsanschauung oder
nach der Bestimmung des Veräußerers nur zu einem
Gesamtpreis gemeinsam lieferbar sind. F762

Ter Magistrat — ilmsatzsteueramt.
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Nach z 15 Absatz 1 des Umsatzsteuergesetzes voni
26. Juli 1018 sind die Steuerpflichtigenverpflichtet, zur
Feststellung der Entgelte, die sie für innerhalb ihrer ge¬
lverblichen Tätigkeit ausgeführte Lieferungen' und sonstige
Leistungen eingenomtnen haben, Aufzeichnungen zu
machen.

Ter Auszeichnungspflicht äst genügt, lvenn
1. sämtliche Entgelte, die der Steuerpflichtige für seine

Leistungen erhält, fortlaufend in ein Buch eingetragen
werden,

2. an: Schlüsse jedes' Kalenderjahrs der Gesamtbetrag der
Entgelte ermittelt wird und

3. lveder bei der Eintragung der einzelnen Entgelte >wch
bei der Zusammenzählung ani Schlüsse des Kalender¬
jahrs die geschäftlichen oder häuslichen Ausgaben vor¬
her abgezogen werden.

Pflegt der Steuerpflichtige vor der Ermittelung des
Betrags der vereinnahmten Entgelte aus der Kasse Be-
ttäge zur Bestreitung von Ausraben zu entnehmen, so
hat er über diese Ausgaben Aufze chnungen zu führen,
d'e ihm und dem nachprüfenden Umsatzsteueramte die
Ermittelung der vereinnahmten Entgelte ohne Abzug der
Ausgaben gestatten.

Tie Eintragungen haben sich auch auf den Eigen¬
verbrauch zu erstrecken; dabei gilt als Entgelt derjenige
Betrag,-der am Orte und zur Zeit der Entnahme von
Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt. Der Teil
der Entgelte, der auf die Entnahme aus dem eigenen
Betriebe entfällt, bleibt außer Ansatz, wenn er nicht mehr
als zweitausend Mark beträgt und die Gesamtheit der
Entgelte fünfzehntausend Mark nicht überschreitet.

Die letztere Vorschrift findet auf die Entnahme von
Lurusaegenständenzum Eigengebrauch keine Anwendung.
Die Eintragung der vereinnahmten Entgelte hat grund
sätzlich mindestens täglich zu erfolgen.

Zuwiderhandluugen gegen die in Betracht kommenden
Gesetzesvorschriften können mit einer Ordnungsstrafe bis
zu einhundertundfünfzig Mark belegt werden. F762

Der Magistrat — Umsatzsteueramt.

Bekanntmachung
4etr. die Entrichtung der Umsatzsteuer für
die Monate August bis einschl. Dez. 1918.

Auf Grund des 8 51 der Aussührungsbestimmungen
zum Umsatzsteueraesetze werden die zur Entrichtung der
NM'atzsteuer verpflichteten gewerbetreibenden Personen,
Gesellschaftenund sonstigen Personenvereinigungen in
Wiesbaden aufgefordert, die vorgeschriebenenErklärungen
über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte in
den Monaten August bis einschließlichDezember 1918
bis spätestens Ende Januar 1918 dem Unterzeichneten
Ilmsatzsteueramt schriftlich einzureichen oder die erfordert
lichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der
Betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht,
der Fischerei und des Gartenbaues sowie der Bergwerks¬
betrieb. Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Vor¬
aussetzung für das Borliegen eines Gewerbebetriebs im
Sinne des Umsatzsteuergesetzes. Angehörige freier Be¬
rufe (Aerzte, Rechtsanwälte. Künstler usw.) sind nicht
steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen u,w. Gegenstände aus dem
eigenen Betriebe zum Se bstgebrauch oder -verbrauch
entnehmen. Als Entgelt gilt in letzterem Falle der Be¬
trag, der am Ort und zur Zeit der Entnahme von
Wiederverküufern gezahlt zu werden pflegt.

Bon der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze
von 5 v. T . sind diejenigen Personen usw. befreit, bei
denen die Gesamtheit der Entgelte in einem Kalender¬
jahre nicht mehr als 3000 Mk. beträgt . Sie sind daher
zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflichtet. Eine
Mitteilung an das Umsatzsteueramt über die in Anspruch
genommene Steuerfreiheit ist jedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Luxusgegenständen besteht
leine derartige Befreiung.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 150 Mk. nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der über
den Betrag der Entgelte >v ssentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht,
mit einer Geldstrafe bis zum zwanzigfachen Betrage der
gefährdeten oder hinterzogenen Steuer . Kann dieser
Steuerbetrag nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe
von 100 Mk. bis 100000 Mk. ein. Der Versuch -st
trafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden. Sie können bei dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramt sew e im Rathaus , Zimmer
Nr. 19 . (Botenzimmer ), kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichiige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet, auch wenn ihnen Vordmcke zu einer Er¬
klärung nicht zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch
nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen er wungen
werben, unbeschadet der Befugnis des Umsatzsteuer¬
amts, die Veranlagung aus Gmnd schätzungsweiser Er¬
mittelung vorzunehmen. ’ F762

Wiesbaden, den 27 Dezember 1918.
_ Umsatzsteueramt.

MffliMMlai für Wchdiot, AchmW
uni) 3wM.

Mit dem 30. Dezember ds. Js ., werden unter Auf¬
hebung der bisherigen, folgende Verkaufsstcllen zugelasien:

a ) für Weizenbrot, Grahambrot und Zwieback:
Frau Berger, M., Bärenstraße 2,

„ Daub, H., Wörthstraße 16,
Frohnapfel Fr., Steingasse 10,

„ Hasselbach, ist., Michelsberg 30,
„ Köster G., Äleiststraße 15,
„ Kuhn, I ., Bismarckring 31,
„ Manufeld, G., Dotzheimer Straße 106,
„ Miiwr A., Bahnhofftraße 18,
„ Müller £ ., Scharuhorst'kraße 40,
„ Wallacher <£., Blücherstraße 23,

b) für Zwieback:
Frau Hellenbrand , Moritzstraße23,

„ Rosa, Walramstraße 14.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1918. F762

Der Magistrat.

Mi $t tpps
Sormenöerg
Bekanntmachung.

Zur Vermeid. strengerer
Maßnahmen durch d:e
Befaizurigstruvpen ersuche
ick die Einwohner auf das
dringendste, vor ihrer Be¬
sitzung den Bürgerste .g, die
Rinne und den Fahrdamm
von Eis und Schnee >zu
säubern und die Arbeit
bei' erneutem Schneciall
oder bei Eisbildung täg¬
lich an jedem Morgen zu
wiederholen. *
Sonnenberg , 25. 12. 1918

Buckelt. Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Ich warne die Ein¬
wohner dringend vor jed¬
weder Beschäd.gung der
Plakate an den Aushang¬
stellen. Für den Täter
können die schlimmsten
Folgen entstehen. Die
Eltern und Erzieher sind
für die Kinder verantwort¬
lich. '
Sonnenberg . 25. 12. 1918

Buckelt Bürgermeister.

IKchW Anzeigen!
' ~l■!■■■■■■■— ■ — . iiih^

Mittwoch, 1. Januar 1019
lNeujahr ).

Evangelische Kirche.
Marktkirche. (Die Gottes¬

dienste finden bis auf
we teres in der Aula des
Lvzeums am Schloßvlatz
statt.) Vorm. 10 Uhr Pfr.
Beckmann. 5 Uhr : Pfr.
Schußler.

Bergkirche.
Grein.
Diehl.

Ringttrche.
PH livvi

10 Uhr : Pfr.
5 Uhr : Pfarrer

10 Uhr : Pfr.
(Abendmahl.)

5 Uhr: Pfarrer Schmidt.
Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr.
Hosmann. <Abendmahl.)
5 Uhr: Pfr . Kortheuer.
(Abendmahl.)

Paulincnstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Pfr.
Held.
Katholische Kirche.

Pfarkirche zum hl. Boni.
fatius . Ter Gottesdienst
ist wie an Sonntagen.
Nachm. 2.16 Uhr : Rosen¬
kranz - Andacht. Abends
6 Uhr: Andacht (342). —
Freitag . 3. Jan ., Erz-
bruderfchaft zu Ehren des
allerbeilrgslen Altarsakra¬
mentes : Oessentlicke An¬
betung in der Pfarrkirche
Eröffnung morgens 6.15
Uhr. Schlußandacht mit
Predigt u. Umgang abds.
6 Uhr. -— Beichtgelegen-
hett: Mittlooch, früh von
6.16 Uhr an, Samstag,
nackm. 3.30 bis 7 u. nach
8 Uhr. Donnerstag , nach¬
mittags 6—7, Freitag,
nachm. 6—7 Uhr, an allen
Wochentagen nach der
Früh mehe.

Marialiilf -Pfarrkirche . Die
Gottesdienst-Ordnung ist
wie am Sonntag . Nackin.
2.15 Uhr : Namen -Jesu-
Andacht. — Freitag , 8.45
Uhr: Herz-Jesu -Sühnamt
mit Segen : abends um
6 Uhr: Gestiftete Lerz-
Jesu -Andacht. Beichtge¬
legenheit : Sonn - und
Fd-ertag , morgens von
6.15 Uhr an, Donnersteg
von 3.30 bis 5 u. von
7 bis 7.45, Samstag von
8.30 bis 7.45 Uhr.

DreisaltiakcitSkirchc. Der
Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . 2.15 Uhr:
Andacht zu Ehren des hl.
Namens Jesu . Wochen¬
tags heil. Messen 6.30 u.
7 Uhr. -— Fre tag , den
3. Januar , 6.30 Uhr:
Herz - Jesu - Sühnungs¬
messe mit Litanei und
Segen . Samstag . 6 Uhr:
Salve . Brichtgelepenheit:
Mittwoch, fr 16 von 6.15
Uhr an. Samstag , 4—7
Utid von 8 Uhr an. Don¬
nerstag , 6—7 Uhr.

Altkatholische Gemeinde,
FrirdenSkircke. Scbwal-.
bacher Straße . 9.30 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Evana -luth. Gottesdienst,
Adelheidstr. 85. Vorm.
9M Uhr : Predigtgottes¬
dienst u. hl. Abeirdmahl.
Pfarrer Müller.

Eoaugel. - luth. Gemeinoe,
der selbst, ev.-luth Kircke
in Preußen zuoebörig,
Dovheimer Straße 4, I.
Porm . 10 Uhr : Gottes¬
dienst. .

Ev. - luth. DreieiniakeitS-
gemcindr. In der Krvvta
der allkaibol Kirche.
Eing . Schwalbacher Sir.
Nachm. 3.30 Uhr Predigt-
gottesdienst. Eikmcier.

Mclhodistcngemcinde, Ecke
.Dovh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 10 Uhr : Pred gt.
I . A.: Prediger Kuvcr.

/
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